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Hlutiger Kampf in Moorewood, 


YAusitändige greifen die Friichen 
E Esteöfen an. 

Elf Todte und 46 Derwundete. 

Pittsburg, Pa., 2. April. Nach— 
rihten aus Moorewood, Pa., befagen, 
dak die Ausjtändigen heute Morgen in 
aller Frühe einen Angriff auf die Frid- 
ſchen Cokeöfen machten, und daß c3 zwi: 
fchen ihnen und den Sheriffsgehilfen zu 
einem blutigen Kampfe Fan, in welchem 
niehrere der Aufrührer getödtet und vers 
mwundet wurden. ine Anzahl der 
CSberiffsgehilfen wurde gleichfalls ver: 
ngundet. Die Angreifer zogen fich [chließ- 
Rh zurüd. Sie haben die Telegraphen- 
und Telephondrähte zerichnitten. 

Pittsburg, PBa., 2. April. Folgendes 
Telegramm lief heute Morgen im bieji- 
gen Büreau der Fricks'ſchen Geſellſchaft 
ein: „Die Ausſtändigen marſchirten 
heute Morgen früh auf Moorewood los, 
und Sheriff Clawſons Gehilfen ſtellten 
ſich ihnen entgegen. Ergebniß: Sieben 
todte und mehrere verwundete Ausſtän— 
dige.“ Einer der Büreaubeamten zu 
Morewood meldet, daß ſie Information 
über einen von drei Seiten zu erfolgen— 
den Angriff erhielten, und daß die 
Sheriffsgehilfen in Folge deſſen in drei 
Abtheilungen getheilt wurden, deren eine 
ſich unter dem Befehle des Capt. Loar 
bei den Stallgebäuden poſtirte. Die 
Menge paſſirte den Laden und zerſchmet⸗ 
terte die Fenſterſcheiben, doch ließ man 
ſie ungehindert weiterziehen. 

Als die Ausſtändigen im Begriffe 
waren, die Thore der Stallgebäude zu 
zu erbrechen, rief ihnen Kapt. Loar 
„Halt“ zu. Statt aller Antwort eröff— 
neten ſie Feuer. Hierauf feuerten die 
Sheriffsgehilfen mit oben angegebenem 
Reſultate. Es heißt, daß ſie zweimal 
feuerten, ehe ſich die Aufrührer zur 
Flucht wandten. Die Menge zählte 
etwa 500 Mann und verließ Standard 
um halb drei Uhr heute Morgen, nach— 
dem fie vorher alle Telephon- und Tele— 
graphendrähte zerſchnitten hatte, um ſo 
den Verkehr zwiſchen Moorewood und 
Standard unmöglich zu machen. Die 
Beamten in Standard beſſerten jedoch 


die zerriſſenen Drähte wieder aus und 


Greensburg, Pa., 2. April. Eine 
ſoeben aus Moorewood eingetroffene De— 
peſche beſagt, daß 11 der Ausſtändigen 
getödtet und verwundet wurden. 
Sheriff Clawſon hat ſoeben an den 
Gouverneur Pattiſon um Hilfe telegra— 
phirt, da er fürchtet, daß es den Aus— 
ſtändigen ſchließlich gelingen wird, ſeine 
Mannſchaften zu umzingeln und ſie zu 
tödten, ehe dieſe noch die Situation voll— 
kommen begriffen haben. 

Die Beamten hier ſind im höchſten 
Grade beſtürzt, da die Situation ſtünd— 
lich drohender wird. 

Später. Soeben iſt hier die Nach— 
richt eingetroffen, daß die Ausſtändigen 
die Sheriffsgehilfen umzingelt haben. 
Die Angehörigen und Freunde der Letz— 
teren find vor Angit um das Schidjal 
derjelben fait von Sinnen. 

Pittsburg, Pa., 2. April. Gouver: 
neur Rattifon hat an das 10. Regiment 
von Wajhington, Ba., und das 18. Ne: 
giment von PBittsburg den Befehl zum 
jofortigen Abmarjch nach der Eoferegion 
erl aſſen. 


46 


Feuer. 


Portland, Me., 2. April. Das Mit: 
telgebäude, der großen Drahtgazefabrif 
von &. 5. Burrow & Go brannte ge- 
ftern Nacht nieder. Süänmtliche werth- 
volle Majchinen wurden zerftört. Der 
Derluft wird auf 860,000 abgejchägt. 


Ginhundert und dreigig Mann find in 


Folge des Unglüds beichäftigungslos. 
Brodton, Mafj. 2. April. Whit: 
man & Keiths große Schuhfabrif wurde 
heute Morgen eingeäjchert. 
des Derluftes ijt noch nicht bekannt. 


Berlangten frühzeitige Feieritnnde. 


Morristown, W. J., April. 
tahezu 600, verjchiedenen Gewerfen 
angehörige Leute befinden fi Bier im 
Ausjtande. Die Leute, welche kürzlich 
ibre Forderung um neunjtündigen Ar: 
beitstag durchgejegt, verlangten früh: 
zeitige Feierftunde und Icgten, da die 
Contraktoren und Baumeiſter ſich hiezu 
nicht verſtehen wollten, die Arbeit nieder. 


2 


Starben an gebrochenem Herzeu. 


Lexington, Ky., 2. April. Dr. Chas. 
T. Derrickſon ſtarb am letzten Dienſtag 
im Alter von 47 Jahren in Plum Lick, 
Bourbon County, in Folge einer zu 
großen Dojis Morphin. Am Donner: 
ftag darauf jtarb feine TOjährige Mutter 
aus Gram über den Verluft ihres Soh: 
nes, und am Montag folgte ihre eigene 
Mutter, die HGjährige Frau Margaret 
Kobnfon, ihr im Tode nad. Dr. 

„Derridion war einer der tüchtigften und 
bervorragendften Werzte im’ mittleren 
Kentudy. 

Augelommene Danıpier. 


London: „Buffalo“ von New Port; 
„Maasdam“ — Vork in Sicht. 
Fr tarjala” von New 

ort, 

New Nork: „Teutonic“ und „Nee 
vada“ von Liverpool; „State of Ne: 


” 


/ 


Waſh 
i t ’ D. C. . il. ü 
Bi nen 18 Stun Apr Für 
r Illinois: Lei 
Schnee, nord⸗ 


Die Höhe 


folgendes Wet: 


Bahnunglück. 
Drei Mann getödtet. 
Hornesville, N. Z., 2. April. Zwei 
Fradhtzüge der Erie-Bahn rannten heute 
Morgen nahe Hinsdale zufammen. Es 
heißt, daß drei Mann getödiet wurden. 
Einzelheiten fehlen nod). 


Ausland. 


Bismards Geburtstag. 
Die feier eine allgemeine im gan- 
zen Reiche, 

Friedrihgruh, 2. April. Fürft Bis- 
mard, mwelder gejtern 76 Sahre alt 
wurde, empfing während de3 ganzen 
Tages Glüdwunfihdepeihen und Blu: 
menjpenden aus allen Theilen des Rei: 
bes. Früh am Morgen braten ihm 
die Nateburger Jäger ein Ständcdhen. 
Leder Bahnzug brachte neue Gäfte und 
Bejuhher. Unter letteren befand fich der 
Herzog von Ujeft und andere Perfonen 
von Rang, Hamburger Gilden und 
Münchener Künitler. 

Der Erfanzler empfing eine Anzahl 
Gejchente und Telegramme von auwärz 
tigen Bewunderern. Gr zeigte fi im 
Laufe des Tages dreimal öffentlich und 
wurde jedesmal mit ftürmijchen Hochru= 
fen begrüßt, während fi) die Menge an 
ihn herandrängte, um einen Hänbdedrud 
zu erhajchen. Abends fand dem Fürjten 
zu Ehren ein Fadelzug Statt, an wel: 
hem fi) 3000 Perjonen betheiligten. 
Ueber 7000 Berfonen bejuchten während 
des Tages den Sachjjenwald. Unter den 
3000 Glüdmwunfchdepefchen, welche der 
Fürft erhielt, war eine vom Kaifer Wil- 
helm, vom Prinzen Heinrid, vom Gra: 
fen Moltke und vom Grafen Walderjee. 

Bismard empfing den Fadelzug im 
Söloj;portale. Herr Woermann, der 
befannte Hamburger Kaufmann, fagte, 
fie feien nicht als Vertreter einer polti: 
ſchen Partei fondern als jhlichte Bürger 
gekommen, um dem Fürften ihre Dank: 
barfeit für feine, dem VBaterlande gelei- 
fteten Dienfte zu bemeijen. Der Er: 
Kanzler war fihtlich bewegt; er erklärte, 
ihm fei zu Muthe, als habe er ein gutes 
Schulzeugniß erhalten; als er nodh Mi: 
nifter gewejen, habe man ihm nicht 
immer folche Anerkennung gezollt; das 
Andenken an die heutige Kundgebung 
wolle er feinen Kindern als ein koſtbares 
Erbtheil hinterlajjen. 

Berlin, 2. April. Kaifer Wilhelms 
Telegramm an den Fürften wird allge: 
mein als ein Zeichen der nahe bevor: 
ftehenden volljtändigen Ausföhnung zwi: 
[hen dem jungen Herrfcher und dem 
Grfanzler aufgefaßt. Man jagt, Bis: 
mard habe jtehend und entblößten 
Hauptes das Faijerlihe Telegramm jich 
vorlejen lajjen und fei augenjcheinlich 
tief bewegt gemejen, Auf die Fürftin 
fol die Eaiferliche Depejche fogar einen 
womöglich noch wohltäuenderen Eindrud 
als auf ihren Semahl gemacht haben. 
Die Geburtstagsfeier des Fürften Bis: 
mard geitaltete fich im ganzen Reiche zu 
einer wahrhaft erhebenden Kundgebung, 
und die Zeitungen im allgemeinen geben 
Bismarck Recht in ſeinem Ausſpruche, 
daß er als Miniſter niemals ſolch Zeug— 
niß allgemeiner Anerkennung und Be— 
liebtheit erhalten hat. 

Hamburg, 2. April. Kaiſer Wilhelm 
wird wahrſcheinlich während ſeines Be— 
ſuches in Altona mit dem Fürſten Bis— 
marck zuſammentreffen, und man hofft, 
daß es dann zwiſchen beiden zu einer 
freimüthigen Verſtändigung ihrer Hal— 
tung zu einander kommen wird. 


Zur Abbernfung Favas. 
Crispis Freunde erzwangen ſie. 


London, April. Eine Depeſche 
aus Rom beſagt, daß der nächſte Schritt 
von Seiten der italieniſchen Regierung, 
ſollte ihr für die New Orleanſer Tra— 
gödie keine Genugthuung werden, der 
ſein wird, die Einfuhr amerikaniſcher 
Waaren in Italien zu verbieten. In 
Rom ſelbſt herrſcht gegen die päpſtliche 
Partei große Erbitterung, da deren Or— 
gane die Behauptung aufſtellen, die 
Regierung ſei durch Drohungen gehei— 
mer Geſellſchaften zur Abberufung 
Favas bewogen worden. Es heißt, daß 
die klerikalen Blätter alles Mögliche 
aufbieten, um den guten Eindruck, den 
das Vorgehen der Regierung unter der 
Bevölkerung gemacht, abzuſchwächen. 
Mit Ausnahme der klerikalen Zeitungen 
billigen ſämmtliche italieniſche Zeitungen 
den Kurs der Regierung. 

Rom, 2. April. Der Druck, unter 
welchem Marquis di Riduni ſich zu ſei— 
nem energiſchen Vorgehen entſchloß, 
wurde hauptſächlich von den Freunden 
des ehemaligen Premierminiſters Crispi 
ausgeübt, außerdem ging er auch von 
den Sizilianern aus, welche mehr oder 
minder die Mafia unterſtützen oder mit 
ihr ſympathiſiren. Die Haltung der 
Letzteren wurde durch den Umſtand noch 
drohender, daß ſich mehrere der 
Gegner Crispis zu Gunſten der 
Volksjuſtiz in New Orleaus aus— 
ſprachen. Einer der letzteren wird als 
Autor eines Leitartikels in der „Fan—⸗ 
fulla“ bezeichnet, welcher der Regierung 
räth, erſt in Italien mit den Verbrechern 
aufzuräumen, ehe ſie ſich daran begebe, 
die Mörder in New Orleans zur Ber 
ftrafung zu ziehen. 

Die Wahl in North Stige, 

Dublin, 2. April, . Die dur den 
Tod de3 Parlamentsimitgliedes Peter 
McDonald nöthig gewordene Barla- 
mentswabl in North Sligo, welche 
heute ftattjindet, ift foweit ordnungs- 
‚mäßig und ohne irgend welde Ruhejtö- 
rung verlaufen. Herr Barnell mathte 
heute Mo nod € 
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einen Iegten Ber: |g 


Chicago, Donnerftag, den 2. April 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


indem er im offenen Wagen dur die 
Straßen fuhr; doc ließ auch dies Mittel 
die Bevölferung völlig fühl; man nahm 
nur wenig Notiz von ihm, 


Kiebenswürdiges Andenken. 

Hamburg, 2. April. Die große An: 
zahl rujfiicher Juden, welche von hier 
aus nad) Amerika auswandert, und jic 
vor ihrer Abfahrt längere Zeit hier auf: 
hält, hat über Hamburg eine abjyeuliche 
Plage gebracht — die jogenannte „Ruf: 
ſiſche Krätze.“ Das Opfer dieſer ſcheuß— 
lichen Krankheit verſpürt einen fortwäh— 
renden Reiz zum Jucken und kratzt ſich 
ſchließlich ſo lange, bis ſeine Haut große 
Aehnlichkeit mit rohem Beefſteak hat. 
Tödtlich iſt die Krankheit nicht; doch hat 
ſie gewöhnlich andere im Gefolge. 


Wiihelms Beſuch in Lübed. 

Lübeck, 2. April. Während des Be— 
ſuches des Kaiſers Wilhelm am Mitt— 
woch hier fiel das gefliſſentliche Fern— 
bleiben des ſozialdemokratiſchen Ele— 
mentes von der Prozeſſion der Hand— 
werkergilden auf. Man glaubt, daß 
dies dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß 
im Anfang der Woche die Polizei meh— 
rere Verhaftungen unter den hervorra— 
gendſten hieſigen Sozialdemokraten vor— 
nahm. Dies geſchah indeſſen der Vor— 
ſicht halber. Die Verhafteten wurden 
heute Morgen wieder auf freien Fuß 
geſetzt. 

Fürchten, daß Bismarck ihnen einen Strich 
durch die Rechnung machen wird. 


Wien, April. Die deutſch⸗-öſter— 
reichiſche Handelskonferenz hat ihre 
Sitzungen wieder aufgenommen. Die 
öſterreichiſchungariſchen Delegaten ha— 
ben die deutſchen Zugeſtändniſſe ange— 
nommen, und es iſt nun nichts weiter zu 
thun, als den Vertrag aufzuſetzen. Man 
hegt trotzdem einige Beſorgniß, daß 
Fürſt Bismarck den Vertrag angreifen 
wird, und vermuthet, daß der Exkanzler 
ſogar einzig in dieſer Abſicht in den 
Reichstag einzutreten wünſcht. 
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Zagedereignifie., 


— Dr. Kod ift von feiner Erholungs 
reife in Egypten nad Berlin zurüdge: 
fehrt und wird nun die Leitung des 
Koh’ihen Hofpitals für Lungenkrante 
dort übernehmen. 

— Kaifer Wilhelm weilte geitern in 
Lübeck, wo er mit der üblichen Begeijte: 
rung empfangen’ wurde und eine Parade 
der Veteranen und der Gewertichaften 
abnahnm. Am Abend reijte er nad) Kiel 
weiter. . 

— Die Berliner Zeitungen nehmen 
einjtinimig in den Berwidelungen zwi: 
[hen Stalien und den Ber. Staaten für 
eritere8 Partei. „ZQante Bo“ nennt 
den Staantsjefretär Blaine einen „Diplo 
matifhen Bramarbas“, das Tageblatt 
„die DVerförperung von Yankee = Hoc: 
muth“. Der Londoner „Standard“ 
hält von der ganzen Angelegenheit nicht 
viel, jtellt fi) aber auf Seite der Ver. 
Staaten und befürchtet, daß diefe in 
Folge des Streites die Cinwanderung 
bejchränfen und dadurd England der 
Abjihaum Europas aufgebürdet werden 
wird. Die italienifhen Blätter ver: 
halten fich maßvoll, 


— Bapit Leo ift, wie man aus Rom 
meldet, von feinem Magenleiden wieder 
völlig hergeitellt. | 

— In Milwaufee, Wis., ift geitern | 
der Millionär und Bauholzhändler | 
James Ludington gejtorben. 

— Der befannte Anardijt Fride ift 
geitern im Alleghenny=Hofpital in Pitts- 
burg, Ra., geitorben. Seine Leiche 
wird verbrannt werden. 


Sofalbericht. 


Ein frecher Gaunerſtreich. 


Frau Halſtröms öſterreichiſcher 
Prämien-Bond. 

In denkbar niederträchtigſter Weiſe 
iſt unlängſt die No. 5642 Lake Ave. 
wohnhafte Frau Carrie Halſtröm be— 
ſchwindelt worden. Frau Halſtröm 
hatte ſeinerzeit einen der berühmten 
öſterreichiſchen Prämien-Bonds, Verlag 
Horner, New Port, gekauft und vor 
ungefähr 14 Tagen kamen drei junge 
Männer zu ihr, welche ihr weiß mach— 
ten, ſie habe 81000 in der Prämien: 
Lotterie gewonnen, ehe ſie das Geld in— 
deſſen einziehen könne, müſſe ſie noch ge— 
wiſſe Nachzahlungen auf den vorerwähn⸗ 
ten Bond machen. 

Frau Halſtröm gab den Schwindlern 
zu drei verſchiedenen Malen und zwar 
das dritte Mal 885 baares Geld, 
worauf die Kerle ſie ſchließlich noch ver⸗ 
anlaßten, auf ihr „gutes Glück“ hin 
noch ein halbes Dutzend feine Cigarren 
zu ſpendiren. Nachdem der Bedauerns⸗ 
werthen ſchließlich von ihren Nachbarn 
die Augen geöffnet waren, meldete ſie 
die Sache der Polizei, welche alsbald den 
Hornerſchen Ex-Agenten und jetzigen 
Portier in Engels, früher Mathäis' 
Pavillon an der Nord Clark Str. unter 
der Beſchuldiguug einer der vorerwähn⸗ 
ten drei Gauner geweſen zu ſein, ver: 
haftete. 

Richter Boggs von Lake View ſtellte 
denſelben vorläufig unter 82000 Bürg⸗ 
ſchaft, um der Polizei Gelegenheit zu 
geben, womöglich ehe der Fall zur Ver⸗ 
handlung kommt, aud nod) die beiden 
anderen Schwindler dingfeft zu maden. 


Li Ki Ant —“ 
die —— — ae 
jejelihaft zu Gunjten der Mun- 
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gen, Teichter zu E 
‚men an, und 
ler Co. wegen Contraktbruchs löifigung 


Der Ertführung beihuldigt, 
%.. 4. Sherman unter $1000 
Bürgschaft. 

Der Stenographift N. A. Sherman, 
der mit feiner Mutter und Schweiter im 
Haufe No. 13 Centre Str. wohns, ijt 
der verfuchten Entführung der 12jäßrty ın 
Tochter der Frau Amande Jones von 
1021 Fulton Str. angeflagt. 

Nach) den Ausiagen der Frau ones, 
die in einem Gejgäft in der Stadt bi» 
Ihäftigt ift, lodte Sherman das Mäbd- 
hen unter dem Vorgeben, fie, wie ſchon 
öfters, zu feiner Mutter begleiten zu 
wollen, von ihrer Wohnung.fort, brachte 
fie nad) einem ‚Hotel an der Clark Str. 
und verlangte ein Zimmer. 

Der Hotelier war anftändig genug, 
ihnen joldhes zu verweigern, da das 
Mädchen noch ein Kind fei. Als das 
Paar wieder auf die Sträße trat, wurde 
es von einem Befannten gefehen, der 
das Mädchen wieder nach Hauje brachte. 

Frau Jones lich Sherman verhaften, 
und die Polizei erkannte in ihm einen 
übelbeleumundeten Kerl, der früher 
Apotheker und jpäter Schaufpieler war. 
Die Mutter und Schweiter des Gefan- 
genen erklären ihn für vollftändig ver: 
rückt und unzurechnungsfähig. 

Der Uebelthäter wurde heute dem 
Richter Bradwell vorgeführt, der das 
Vorverhör auf morgen feſtſetzte. In 
Ermangelung von 81000 Bürgſchäft 
muß Sherman bis dahin in ſeiner Zelle 
bleiben. 


Bloom „boomt“. 


Ein deutſches Syndikat, an deſſen 
Spitze ein Herr Albert T. 
Otto aus Stuttgart, in Deutſch— 
land ſteht, hat 3400 Acker Land im 
Townſhip Bloom für den Preis von 
8884,000, alſo 8260 pro Acker, käuflich 
erworben. 

Es ſind auf dem erwörbenen Terrain 
großartige induſtrielle Unternehmun— 
gen geplant, welche 2000 bis 
4000 Arbeitern Bejchäftigung geben 
follen. Die von Herra Dtto vertretene 
Geſellſchoft repräſentirt ein Aktienkapi— 
tal von 81,000, 000. 

ee 
Aufihudb für den Mörder Montag 
in Aus ſicht. 


Die Advokaten Altſchuler und Kauf— 
mann reichten heute Vormittag im hieſi— 
gen Criminalgericht ihren ſchriftlichen 
Vroteſt gegen die Hinrichtung des Mör— 
ders Kofeph Montag ein. Das Schrift: 
ftüd wird demnädhjit an das StaatSober- 
gericht verwiefen werden, und, obwohl 
die Herven betreffs der Milderung bes 
Urtheils durchaus Feine alzufühnen 
Hofinungen hegen, fo rechnen jie doch 
mit aller. Bejtimmtheit auf eine vorläus= 
fige Verfchiebung der Hinrihtung ihres 
Clienten. 


„Abendpeſt,“ tägliche Auflage über 33, 000. 
Die Grippe. 


Mit großer Heftigkeit iſt die Grippe 
oder Influenza in dieſem Frühjahr 
wiedergekehrt, wenn auch die medizini⸗ 
ſchen Behörden feſt Devon überzeugt 
ſind, daß ihre Form keineswegs ſo bös— 
artig iſt, als zur Zeit des Auftretens 
der Krankheit im Januar des vorigen 
Jahres. Trotzdem iſt die Zahl der 
Todesfälle, welche durch die Grippe ver⸗ 
urſacht ſind, keineswegs gering, und die⸗ 
ſelben lauten namentlich aus Städten, 


wie Pittsburg und Chicago, beſonders 


bedrohlich. 

Es gibt im Umkreiſe der Union heute 
vielleicht keine Gegend, welche von dieſer 
Landplage abſolut ſrei wäre. Die 
ganze Behandlung der Grippe beſchränkt 
ſich in der Regel allerdings auf gleichmä⸗ 
ßige Wärme und einſache Diät, ſo lange 
nämlich der Verlauf ein normaler. Daß 
gefährliche Complicationen, beſonders 
ſchwere Erkrankungen der Athmungs— 
organe daraus entſtehen können, iſt leider 
bekannt. Grund zu ernſtlichen Beſorg⸗ 
niſſen liegt jedoch, wie geſagt, keines⸗ 
wegs vor, ſogar dann nicht, wenn im 
Laufe der nädhiten Tage die Sterblich— 
keitsziffer das übliche Maß noch mehr 
überſchreiten ſollte, als das bereits ge— 
ſchehen iſt. Der Monat März fordert 
ſelbſt unter normalen Verhältniſſen 
mehr Opfer, als irgend ein anderer 
Monat. 

Auch läßt ſich nicht verkennen, daß 
viele Fälle, welche mit Grippe nur leicht 
complicirt waren und nicht die diricte 
Todesurſache bilden, auf Rechnung der 
Grippe geſchrieben werden. Leute mit 


ſchwacher und kränklicher Conſtitution 


ſind natürlich leichter der Krankheit aus⸗ 
geſetzt, als robuſtere Naturen, und ſo 
tritt die Grippe gerade bei bereits 
Kranken als Complication auf. 

Jahreszeit und normale Witterungs⸗ 
verhältniſſe ſind unbezahlbare Bundes⸗ 
genoſſen der Aerzte im Kampfe gegen 
die Seuche, deren Urſache allerdings ein 
noch nicht aufgeklärtes Geheimniß der 
Natur iſt, welche aber erfahrungs mäßig 
nicht beſtehen kaun vor den linden Lüf- 
ten de3 erivachenden Frühlings. Trof- 
fene Luft und Wärme werden die Grippe 
bejtimmt bemeijtern, mern Diefe- der 
ärztlichen Kunft erfolgreih Troß bieten 
kann, und die Chancen für gutes Wetter 
werden jest mit jedem Tage beffer. 

Die Furdht vor der Grippe bat aber 
auch das Gute, dab viele an Schnupfen 
oder Erkältung Leidende jich jeßt mehr 
— — 
fängt aber bekanntlich mit geringfügi⸗ 


nf 


5 Te jäner 


Die Wahl-Campagne. 


Barrifons Lager erhält Zuzug. 


Die Gefhäftsreifenden erflären 
fi für ihn. 


Heute Abend deutfche Mafien-Der- 
fammlung in der Mordfeite 
Turn-Halle. 


Die Zrläusder geipalten. 


Sn der politifchen Situation hat fi 
feit gejtern Nachmittag wenig geändert. 
Harrifon und Palmer fprahen am Abend 
in verjchiedenen Hallen und zwar mit 
dem .gewöhnlichem Ergebnif, daß der 
Erftere „volle Häufer“, der Letere aber 
halbleere vor ji hatte. Man empfängt 
den waderen alten General zwar jtets 
fehr enthufiaftiich, indejien der Jubel 
gilt feiner Perfon, nicht der von ihm 
vertretenen Sade, was am Slarjten da= 
raus hervorgeht, „daß die Menge fühl 
und gleichgiltig wird, jobald er anfängt, 
Gregier zu vertheidigen. 

Sm Hauptquartier Harrifons hat 
man in Erfahrung gebradjt, daß gemijie 
von Gregier aufgefaufte Blätter am 
Samjtag und Montag vor der Wahl 
Ertra:Blätter herausgeben werden, in 
denen fie ankündigen, daß Carter Harris 
fon von der Gandidatur zurüdtrete. 
Wem immer dergleichen verlogene Wifche 
in die Hand fallen, der Fann fich feit 
darauf verlafjen, daß er es mit einem 
offenen Betruge zu thun hat. Carter 
Harrifon erklärt auf das Allerbeitimm: 
tejte, daß er unter feinen Umjtänden zu= 
rüdtreten wird und jet, wo feine Aus- 
fihten auf Erwählung die aller anderen 
Gandidaten bei Weitem  überflügelten, 
am Allerwenigiten. 

Sehr erfreulih für Carter ift aber 
der Umjtand, daß der unter dem Namen 
„Ihe Traveling Men’s3 Ajjociation“ be: 
fannte Verband von Gejchäftsreijenden 
fich offen für ihn erflärt hat. Als Be: 
weggrund fün diefen Schritt geben die 
Herren an, daß fie für Cregier, meil er 
dem Credit der Stadt fhade und für 
Eimer Wajhburn, weil er ein Muder 
jei, der jedes Gejchäft ruiniren müjfe, 
unmöglich ftimmen fönnten. Hempjtead 
Wajhburne fei noch unerprobt, Carter 
dagegen habe e3 bereits bewiejen, daß 
er der richtige Mann für den Plab fei. 
Der Verband wird am Freitag Abend 
un halb acht Uhr, 800 bis 900 Mann 
ftark vom Valmer Houje nad) der Bat: 
tery DeHale marfhiren, wofelbit eine 
Moniter - Maffenverfammlung im In— 
tevefie Sarter Harrifons fo ziemlich den 
Schluß der Campagne bilden wird. 

Heute Abend findet in der Nordjeites 
Turnhalle die große deutiche Mafjenver: 
fammlung zu Gunjten Harrifons, Net: 
telhorjt3 und der Hebrigen mit ihnen auf 
dem gleichen Tidet jtehenden Candidaten 
ftatt. Man erwartet, daß diefelbe fich 
zu einer großartigen Dentonjtration des 
geeinten Deutihthums geitalten wird 
uud fein guter Bürger, dem das Mohl 
der Stadt am Herzen liegt, follte derjel- 
ben fern bleiben. 

Der Eronin = freundliche Flügel der 
hieſigen Irländer hat ein Rundſchreiben 
erlaſſen, in dem er alle Gegner des 
Meuchelmord-Principes dringend davor 
warnt, für den Mayor Cregier zu ſtim— 
men. Die Anti-Sullivan-Leute erklä— 
ren zugleich, daß Cregier der Beſtrafung 
der ſchuldigen Mordverſchworenen im 
Cronin-Falle wenigſtens indirekt große 
Hinderniſſe in den Weg gelegt habe. 
Zugleich machen ſie darauf aufmerkſam, 
daß der Rechtsanwalt Forreſt, Dan 
Coughlins einſtmaliger Vertheidiger, 
gegenwärtig Abend für Abend im In— 
tereſſe des gegenwärtigen Mayors Cam⸗— 
pagne⸗Reden halte. 


Ein niederträchtiger Plan. 


Eine aus zuverläſſiger Quelle ſtam— 
mende Nachricht meldet, daß Cregiers 
Brod- und Butter-Brigade mit der Ab: 
ſicht umgeht, die heute Abend in der 
Nordſeite Turnhalle ſtattfindende große 
Maſſenverſammlung au ſtören und wo— 
möglich zu einem Mißerfolge zu geſtal—⸗ 
ten. Sollte es wirklich zu derartigen 
Verſuchen kommen, ſo werden die Row— 
dies es hoffentlich „ad oculos“ demon⸗ 
ftrirt befummen, daß in beutichen Ver: 
fammlungen keine Mob-Herrſchaft ge⸗ 
duldet wird. 


Eine große PBräfervenfabrif ges 
plant. 

Die „Woman: Canning& Preferving 
G0.*, das größte, ausjchlieglih von 
Frauen gegründete, geleitete und ver- 
waltete Gefhäft in der Welt, hat in 
ihrer legten Berfammlung befchlofien, 
in Benton Harbor, Mid, eine Fabrik 
zm ereichten, welche fih mit dem Ber- 
fandt bezw. Erport von Lebensmitteln 
in „robem Zuftande“ befajjen wird. 
Fräulein Amanda T, ones, eine Chica: 
goerin, fol nämlih eine neue GConjer: 
virungsmethode erfundeh haben, die von 
der bisher angewandten total abweicht, 
und die hier zur Anwendung gelangen 
jol. Die Company ijt mit einem Ga= 
pital von $1,000,000 außgeftattet und 
befist in 2411 Archer Ave. eine Yabrif, 
in welcher täglih 5000 Büchfen gefüllt 
und zum Verjand fertig geitellt werden. 


Ueberfahren. 
Der SOjährige, ehemalige Farmer, 


Thomas Fleming, wurde gejtern Abend, 


an der Ede der 14. und Throop Str. 


von einem Laftwagen ven und 
verlegt, daß aa Bunde 


| Die „Abehdpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


3. Jahrgang. — No. 78. 


Es war nur ein Gerüht. 


Sieutenant Kipley wird nicht refig- 
niren. 

Die von einigen Blättern gebrachte 
Mittheilung, da Polizei = Lieutenant 
Kipley feine Refignation eingereicht habe, 
bejtätigt fich nicht. Er denft gar nicht 
daran, und feine geitrige Unterredung 
mit dem Polizeichef Marjh hatte ledig: | 
lich den Zwed, diejen zu einer Unterfus | 
Hung der Anfchuldigungen zu verans | 
laifen, die von einer Zeitung gegen ihn 
erhoben worden waren. 

68 handelt jich dabei um fein Verhal- 
ten in dem Hathaway: Brozefie. Sehr 
ungern bewilligte jchlieglih Herr Marih | 
den Wunfh Herin SKipleys, während | 
der Dauer der Unterfuhung vom Dienjt | 
dispenfirt zu jein. | 


i 


Ein Polizift in Trubel. 

Detectiv David Lewinfohn wurde 
gejtern Abend unter der Anjchuldigung, 
ungerechtfertigter Weife eine Verhaftung 
vorgenommen zu haben, jelbjt einge: 
jperrt. Am DVormittage hatte er den 
Drofchkenkutfcher MeNab dem’ Richter 
Prindiville zur Aburtheilung vorge: 
führt. Dem Manne war böswillige 
Sahbefhädigung zur Lajt gelegt wor: 
den, das Bemweismaterial gegen ihn 
indeR fo fchwac) geweien, daß jeine Frei: 
fprehung erfolgen mußte. Bein Ber: 
laffen des Gerichtsjaales lieg MeNab 
eine unvorjichtige Aeuferung fallen, und 
Lewinfohn verhaftete ihn tro& der Ein: 
rede Nichter Prindivilles zum zweiten 
Male. 

Der Mann wurde wiederum freige- 
jprochen und nach Fällung des Urtheils 
jhritt der Geheimpolizift wiederum zur 
Verhaftung jeines Opfers. „Lafjen 
Sie jet den Mann in Frieden gehen, 
oder ich jtrafe Sie wegen Mikahtung 
des Gerichts,“ donnerte der Richter. 
Lewinjohn fehrte fich indep wenig daran, 
faum war MeNab auf der Straße, fo 
war er auch wieder Arreitant de3 Des 
teftivs. Er wurde jpäter durch feinen 
Advofaten ausgelöjt und jtellte dann 
Strafantrag gegen feinen Verfolger. 


Gefährliher Raufbold. 


Mar Schäffer, ein Angejtellter der 
„Chieago Yumber Co.*, wurde bei einer 
Rauferei in der Cd. D’Brien’schen 
Wirthihaft von Frank, beffer befannt 
unter dem Namen „Chid* MeMullen, 
oberhalb des rechten Auges fchwer ver: 
legt. Die fpäter mit der Verhaftung 
des Naufboldes beauftragten Polizijten 
trafen ihn wieder in der genannten 
Kneipe an; als „Chi“ indek die Abjicht 
der Beamten merkte, riß er feinen Re: 
volver heraus und begann auf fie, glüd: 
licherweije ohne Jemand zu treffen, zu 
feuern. AS feine Munition verjchoffen 
war, verfuchte er zu entfliehen, verwec- 
jelte indeß in der Eile die Thüren und 
lief anftatt in den Hof in ein. Clofet, 
wojelbit er nad hartem Kampfe über: 
wältigt und dingfejt gemacht wurde. 


Polizeigeriht für die Stodyards. 


Das neue Bolizeigericht in dem Bezirk 
der Viehhöfe wurde gejtern mit großer 
Teierlichkeit eröffnet. 9. 9. Hennefiy 
wird dafelbit als Richter fungiren und 
der neue Gerichts:Bezirk wird fi) von 
der 39, bis zur 55. Etr., weftlich von 
der State Str. erjtreden. Das Ge: 
richtszimmer befindet jich in dem Sta: 
tionsgebäude, Ede der 47. und Haljted 
Str. und ijt bequem eingerichtet. Neun 
Fälle wurden gejtern bereits abgeurtheilt. 
Einen der eriten Yälle, welcher die Auf: 
merkjamfeit des neuen Richterd in Ans 
fprud) nahm, war der des John Farrell. 
Sohn behauptet, er habe ein Fenfter in 
dem Groceryladen, Ede der 43. und 
Aſhland Ave,, offen gefunden und fich 
in den Paden begeben, um als Wächter 
dazubleiden. Richter Hennejjey glaubte 
jedoch dieje Gejgichte nicht und überwies 
ben Gefangenen wegen Einbruds an 
das Criminalgericht. 


Sermann Plauk abermals ders 
haftet. 

Die 19jährige Anna Betbhfenhagen 
beabiichtigt nochmals ihre Anjprüde an 
Hermann Blauß, dem Sohn bed ehe: 
maligen Stadt = Schagmeijter3 Plauß 
geltend zu machen und lieh gejtern Nach: 
mittag ihren VBerführer wiederum ver: 
haften. Die Sache hat befanntlid) be: 
reits vor 4 Wochen die Gerichte befchäf: 
tigt. Hermann iit 18-ahre alt und 
das Mädchen diente früher im Hauſe 
feiner Eltern. 

Richter Prindiville verichob heute die 
Verhandlung des Falles bis zum 8. d. 
M. und jtellte Pleug 5is dahin unter 
8800 Bürgſchaft. 


Fiel todt zu Boden. 


Edwin A. Skeele fiel geſtern, wäh— 
rend er in der Office des Countyagenten, 
36 W. Madiſon Str., auf die Ausſtel— 
lung eines Erlaubnißſcheins für ſeine 
Aufnahme in's County Hojpital war: 
tete, plößlidh todt zu Boden, Ein Herz: 
jhlag hatte jeinem Leben ein Ende ge= 
madt. Der Verjtorbene war 44 Yahre 
alt, wohnte in einem der billigen Logir— 
häufer der W. Madifon Str. und lebte 
feit etwa zwei Jahren in Chicago, 


Feuerſchaden. 


In dem hinter dem Hauſe No. 81 
Illinois Str. gelegenen Holzgebäude, 
in welchem Herr Mathias J. Tilman 
eine Korbfabrik betreibt, brach heute 


Moggen um bald ein Uhr ein Feuer aus, 


an ben aufgeitapelten Waaren: 
: fgeitape — 


vrätfe De m 


Der deutfcheirifhe Krieg. 


Auguft Kalmftädt gewinnt die 
Schladıt. - 

An dem fchon mehrfah erwähnten 
deutjcheirifchen Kriege in der Shufeldt’s 
Ihen Brauerei hat der deutjche Haupts 
Combattant, der Böttcher Auguft Kalms 
ftädt, von No, 203 Biffel Str. glänzend 
geliegt. Troß des augenicheinlichen Bes 
miübhens des Shufeldt’jchen Superintens 
denten Figerald, feine irifchen Lands» 
leute John Hager und Steve Guilforb 
nad) Kräften in Schuß zu nehmen, fonns 
ten die genannten Angelflagten e3 heute 
Bormittag nicht läugnen, daß fte dem 
Kalınjtädt in roher Weife mißhandelt 
hatten. 

Richter Kerjten ftrafte daher heute 
Vormittag den Hager um fünfzehn und 
den Guilford um fünf Dollars und 
jtelte außerdem Beide noch unter je 
3300 Friedensbürgſchaft. 

Johann Blankenburg, welcher am 
Tage vor dem Angriff auf Kalmſtädt 
ebenfalls von Hager mißhandelt worden 
war, hatte ſich, wahrſcheinlich aus 
Furcht, er möge ſonſt feine Arbeit ver: 
lieren,. gütlich mit feinem Angreifer ges 
einigt. 

% — go 


Bier Jahre Zudtibaus. 


Die Gefchworenen in Richter Shes 
pards Gericht verurtheilten gejtern den 
früheren Buchhalter Emery $. Smith, 
der bei dem Leihftallbefiter Meatth. 
Sicher befchäftigt war, wegen Unters 
Ihlagung von $21 zu 4 Jahren Zucht: 
haus. Kin Antrag auf einen neuen 
Proceß wurde eingereicht. 


Mar Uhlig im County: Gefängniß, 
Sein Bürge läßt ihn im Stich.‘ 


Der Er-Schankwirth Mar Uhlig von 
No. 531 N. Market Str., welcher be: 
Fanntlich von der Frau Klein beihuldigt 
worden war, ihr Kleidungsjtüde im 
Werthe von über $100 böswillig vor: 
enthalten zu haben, ijt heute Vormittag 
in Ermangelung von Bürgjchaft in das 
County: Gefängnig abgeführt worden. 

Uhlig war feiner Zeit vom Nichter 
Hambdurgher auf Grund eines Forms 
fehlers im Ankllage:Verfahren ftraffrei 
entlafjen worden, wurde aber wieder 
verhaftet und heute Vormittag dem 
Richter Keriten vorgeführt. 

Da er indefien den Wunfch ausjprach, 
von einem anderen Nichter prozeffirt zu 
werden, jo gewährte ihm Herr Kerjten 
die Bitte und verlegte den Falk zum 
Richter Wheeler, aweldher die Berhand: 
lung dejjelben bis zum 9. d. M. ver: 
tagte. Da hierauf Uhligs Bürge plöß- 
lich zurüdtrat, blieb dem Lebteren dann 
eben weiter nichts übrig, als eine Zelle 
im Hotel Morris zu beziehen. 

— —— 


Auf dem Patrolwagen geſiorben. 


Der Steinmetz George Begley wurde 
geſtern anſcheinend in trunkenem Zuſtand 
in der Conlan'ſchen Wirthſchaft in der 
Desplaines Str. gefunden und nach der 
benachbarten Polizeiſtation in Schutz— 
haft gebracht. Der Schließer fand den 
Genannten eine Stunde ſpäter, in 
ſchrecklichſten Schmerzen ſich am Boden 
ſeiner Zelle windend. 

Auf ſeine Meldung hin verſuchte man 
den Kranken ſchleunigſt nach dem County⸗ 
hoſpital zu bringen, er ſtarb indeß un— 
terwegs auf dem Patrolwagen. Der 
Coroner iſt benachrichtigt. 


Mehr Antlagen gegen WB, Weſton. 


Gegen den in der verflofjenen Woche 
wegen Berausgabung gefäljchter Checks 
verhafteten William Weſton, find nod 
eine Anzahl weiterer \AUnklagen erhoben 
worden, fo dak nunmehr neun Anzeigen 
gegen ihn vorliegen. Nidhter La Buy 
übermies den jugendlihen Hochſtapler 
heute unter 83000 Bürgfchaft dem Eris 
minalgericht. 


Kurz und Neu, 


* Im Naclaßgericht wurde heute daß 
Tejtament des verjtorbenen Soel C. 
Malter bejtätigt und dejjen Wittwe 
Mary E. Walter, von 1512 Midhigan 
Ave., nebit Anton ©. von Schaid und 
Biliam E. Walter zu Volljtredern ers 
nannt. Das Hinterlaffene Vermögen 
beträgt $710,000 und fällt der Witiemm 
und 2 Kindern zu. 

* Charles Rollins, über defjen Schie 
Berei aus dem Fenjter feiner Wohnung, 
1435 State Str., wir geftern berichte: 
ten, wurbe heute vom Richter Brabmll 
zu feiner gründlichen Ausnüchterung au, 
200 Tage in’3 Gefängnig gejichidt, 
Rolins Zuftand ijt nämlich lediglich eine 
Folge übermäßigen Schnapsgenuffes. 

* Die Berhandlung der Klage der 
Frau Carrie B. Lyon, die befanntlidh 
por Kurzen auf ihren Gatten fchoß, und 
die deilen Klage wegen mörbderifcher 
Angrifis mit einer Gegenklag: 
wegen fortgefehter und roher Miß: 
bandlungen beantwortete, wurde gejtern 
vom Nichter Hamburgher auf den 9. 
April verfhoben. Die Verhandlung 
verjpricht interefjante Enthäll ungen. 

* Richter Collins - erlich heute einer 
Einhaltäbefehl, durch weldhen der Stabi 
verboten wird, die 56., 60. und 79. 
Straße über die Geleije der Jllinoid 
Central Bahn hinweg zu verlängern. 
Die Appellation der Stadt an das Ober- 
gericht fommt im Juni zur Berhandlung. B 

*Einbrecher juchten in der vergans 4 
genen Nacht die Wohnun Herrn >» 
Ghärles Bahmann, 651 B. Superin DR 
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Nordſeiter 
Mar Schmeling, Aypoih'fer, 383 Wells Etr. 


rabee Str. 

Chad. 2. Feldfamp, Apotheker, H5N. Clark Str. 
Ede Divifior. 

N. 2. Hanke, Apotheker, SOD. Chicago Nve. 

gerd. Edmeling, Apotheler, 505 Weis Str., 
Schiller. 

Senn Goet, Apotheler, Ede Lincoln wid Webiter 
Av em es. 

Herm. Schimpfty. Newsſtore, 276 O. North Ave. 

N. Hui ter, Apotheler. 6 20 Sarrabee Str. 

“. 5. Glas, Apotheter, 857 Halited Et. nahe Centre. 


&de 


Brunhoif &Go., Apotheier, Erle North uud Hudien | 


F .· H.Ahlborn, Apotheler, 
Weſtſeiter 
Richteuberger &K Co., Apotheker, 828 Milwauker 

* ve. Ecte Diviſion Str. 
E. Woltersadorf, Apotheker, 171 Blue J 
V. Vavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 
Fhas. Gampbell, Apotheker, 294 N. Weſtern Ave., 
Ecke Huron Ste. 
Zouiſs A. Deruehl, 649 W. 21. Str., Ecle Paulina. 
Henrty Schroeder, Apotheter, 4063 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Avenue. 
£ite ®G. Seller, Apotheker, Edle Milwaukee nnd 
North Aves. 
Orto J. Sartwig, 
Ecke Weſtern Ave 
Breude de, A potheter, 468 T 
Sijhland Mode. 
gs. Sanise, A 
Kudoelph Stangohr, 
Str. Ecle Waſhtenaw 
J. B. Kerr, Apotheker, Er 
Place. 
Yanges Apsinede, 675%. Late Gtr, 
Strafe. 
7.3.Rliutfowftröm, Apotheker, 
. Kafjiger, Anvtoe 
5. 5, Tobler, Apot 
@tr.. 

3... Eoimet, ? Ups 
Ede 18. Straße 
Bartin 2. Braund, Apotheker, 890 XD. 21. Straße 

Ede: Hom ꝛe Ave. 
3. 3. Babel, Apothefer, 641 W. Mabifun Str. 
Knil Fiichel, Apotheker, 61 Geitre Ave, Gde 19. 
Straße. 
&. Zentich, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogden Ave. 
Südſeite: 
Apotheker, 4549 Aſhland Ave. 
Apotheter, Ecke 2. Str. und Archer 


Sland Ave. 


Apotheler, 1570 Viilwaufee Ave. 
W. Ehicago Ave, Eite 


pothe ia. North Ape. 
thefer, 841 W. Diviſton 


it Lake Str. unb Bryan 
Ede Wocd 


>. Divifion St. 
de MW. Divifion u. Wood. 
, 800 und 802 ©. Haljted 


t 547 Blue Island Abde. 


x. 2. Miller, 

Dtte Golgen, 
Ave. 

Kampman & Wigman, Apotheker, Ge 35. und 

Panlina Etr., und 35. Str. und Archer Ude. 
5. S. Zrimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave, Ede 

, Hermon Eourt. 

Foriythe & Schmid, Annthefer, 3100 State Str. 

weriytbe & Edymid, Anotheter. 629 31. Str. 

Lirst & &o,, Apotheker, 4M %. Str. 

Henry F. Thoma, Apotheftr, Ede ©. Elarf Str. 
und Archer Ave. 

Rudolph VB. BSraun, Apotheker, 83100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

R.P. Freund & Eo., Ayothefer, 258 31. Str., 
Michigan Avbe. 

— Biene de, Apotheker, Ede X 
24. Str. 

Serrihihe 

Autinsd Gunradi, Apocheter, 
Deering Str. 

&.©. Emidt t, Apotbeler, 4132 
Ede Rost Etr. 

Schn 3. Bell, Vpotbeler, Ede State und 47. Sir. 

R »othefe, 5500 State Str. 

®@. Diaöqueles, Apotheler, Norboft-Gde 35. > 
Haljted Str. 

&. Rhein, Store, 4817 Laflin Etr. 

Late Biew: 

Ehas. #. Pfannftiel, Anotheter, S. OD. Ede Halfted 
Str. und Wrightmood Ave. 

€. ®. Jacob, Apotheler, Ede Lincoln, Belmont und 
Arbland Aves. 
S.Browun, Apotheker. Ecle Lincoln Ade. und 
Echool Str. 

Cr. 8, Egloif, 1227 Ajhland Upe 


Ede 
Wentiworth Ude. und 


& Schmid, Tinotbeler, 61 Clark Str. 
2904 Acer Ave., Ede 


MWentworth Ave, 


— ——— — 


Aue fur uns beſtimmten Briefe 
u. ſ. w. ſollten ſtets au die „Abend⸗ 
poit’‘, 181 Wafhington Str., adref- 
fiet werden und nicht, wie Das zu⸗ 
 weilen geihiceht, an die „Evening 
+ Da unter Ichterem Namen 
 jegt eine engliiihe Zeitung ev. 

scheint, fo find unangenehme Ber- 
weiölungen bei faliher Adreffir 
au vermeiden. 


39€ |: 


GDdu. Otte, Apotheker, 115 Elybourn Ave, Ede Lars | fi) die Schweitern diejer 


Ede Melld u. Divifion St. | 


amd alle unjese 
Ends, 


Baſement. 


In Verbindung mit tauſenden von 
tons,. Calicos, Ginghams, Challies. Penangs ⁊c. zu 
halben regulären Pr 


1009 Yar :d3 ne 

ni3 F a 

10c Artit ei fir: ye die 5 

2 Kiften 90 Qualität Mar 

weiße Bettdeden, jede........... 

2 Kiiten 5-4 feine und füwere 16 € 

Suelität unge te Sheeting.. : 

Last, but not least t. 
15,009 Yard3 (l Mard breite) 

bedinchte Arm sera werden 
berall zu 12 

tauft; Vertan 


Map 


Leinen 
und Weißwaaren. 


Ein 40c hübſcher D 
farbigem Rand, G 
Ein 2 Nard feines D 
tu), „ein 81.5 


f8, Streifen 2c., 


Tapeten Departement. 


„Rollen Ba —— —— eten; 
ten im Verh 


Ale anderen Sor ini ebei iſo billig. 


ana 

Ribbon. 

Bu Loopedge 
Rother Vuchſta⸗ 


20% Yards No 5 rei 
Band, für Halstrad 


ben Preis die Yard.. 


| — 
I 15 Qualitä e 
A 50 von weißen Ched Wuls, 

I 500 

R 

* 


Nachfolger Ko 
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Zur Dienſtãdchen frage. 


Die Stadt der Brnuderliebe, eigent⸗ 
Stadt, hat 
Verein — den man als 
Trutzbündniß in der 
Tagesſragen, welche 


—_M 


eine $ 

| ein Edutß- und T 
; brennenditen aller. 
; Die Frauen 
bezeichnen Tonnte. Eine 
Danie jchreibt darüber: 


„Die große Aufgabe, welche jich die | 
Reform Assoeie- | 


und | 


„Fidelity Servant 
| tion“ geitellt bat, 
I nidt weniger, 
| chen unmöglic zu 
| her unetreichtes Sdeal!), 

zu jchüßen, indem man ihnen Stellen 
in reipeftabien Familien verjcafft. 
Um dieje ihöne Jdee nun auch praftiich 
durchzufünren, haben die Damen eine 
| Art Auskunftsbureau gegrimdet, deijex 
Zeugniß natürlich als Empfehlung gilt. 
Ein weiterer Hauptzweck des Vereins 

iſt es, den Dienſtmädchen-Stand als 
ſolchen zu heben, und dadurd) alle jene, 
mentlih ame rila then Clemente, 
welche jetzt ihre Jugend in Fabriken 


iſt nicht 
ſchlechte 


mehr 
Dienſtmäd⸗ 


2 
als 


verbringen, heranzuziehen, um fie einem | 


| geregelten amilienfeben zuzuführen. 
Außerdem iſt es das Ziel der Philadel— 
phier Damen, ſo viel als möglich 
| ehrbare Farmerstöcter in die Stadt 
zu bringen Sm Anichlu 
diefen Sweden "ent; prechende Uebungs— 
ſchule gegründet werden. Ein 
beitr ag von nur drei Dollars 
ein Mitglied, die Dienſte des 
vr Her rbeiſchaff ung eines 
idchens in Anſpruch zu nehmen. 

Ich Seite die Gründung Diejer 
Geielihajt als einen großen Schritt 
nah vorwärts, und kann die Aus— 
führung einer ähnlichen Vereinigung 
den New Norler Damen nicht warm ge— 
nug empfehlen. Auch die Zweitheilung 
in ein QAusfunftsbureau und eine 
Vebungsichile halte ich für jehr richtig. 
Nenn wir die einichlägigen Einrichtuns- 


berechtigt 
Bereins 
I ar 
AH 
| Da 


— N in Europa zum Vergleiche heran⸗ 


hen, ſo finden wir in allen Theilen 

es alten Continents eine ähnliche Be— 
vegung zum Beſſeren. In einem 
ſonders großen Aufſchwun tg befinden 
fich zur Zeit die Anjtalten für die haus- 

| wirthichaftliche Ausbildung 
„I en, bejonders derjenigen aus den 
niger bemittelten Familien. Nach den 


der Mäd 


jüngſten Berichten ſind nicht weniger 
als 66 für die hauswirthſchaftliche Un- 
terweiſung der Mädchen beſtimmte An-⸗ 
Jehres riſt in Deutſchland 
Von dieſen ſind vier 

mit Peru und Bolivia 1279 populär, 


jtalten feit < 
eröffnet toorben. 
für die Ausbildung in fremden Häu— 


fern, zwölf für Nebenjchulen während 
der Bolksjchulzeit, die meijten aber für | 
| fen von 
| Sympathien eingebradt. 


die jchuientlafjenen Mädchen bejtimmt. 
Auch in anderen europäiichen Län: 
bern, bejonders ' in der Schmweis;, ın 
Hranfreih, England und den nordiichen 
Ländern wird der hauswirthſchaftlichen 
Ausbildung zur Zeit eine gleich große 
Aufmerkſamkeit zugewendet. In De- 
ſterreich beſteht zu gleichem Zweck ſchon 
ſeit einigen Jahren der ‚Wiener Haus⸗ 
frauen⸗Verein“, der im Anſchluß an 
1 Conjumderein für feine Mitglier 
ein. äbchenvermittelunasbureau 


jece a9 halle 


Neften in Gots f 


| © 


Arrır anflaıror dd 
| mt fen Halbt 


nd erite 
Dienſtmadche uſchule beſitzt. — Nirgends 
aber ſind die Dienſtmaͤdchen Verhält-⸗ 


en 
am allernächiten berührt, | Dürfen uns nicht beflagen, 


New Yorker | 


ı Richtichnur dienen künnen, 


B joll eine i 


COX, “n2. | 
ı Sabre3: ! 


geeigneten | 


be: bi; 


man, | 
we⸗ 


N d 
g “ 


n O 2* 
De 
RL FRE 


Yerifen und 


emden. 


Immenſer Verlauf von Hemden. 


D5ch® 


Ausverfa 
syFtrnk 
Vrl kauf. 


Partie v 
gm 
I 
x 


Nercale und wein 
npfen, N 
m 


— — neh das Paar. } 


Fach ven: | 


uf einer großen 
n Maͤnner Fancy 


en Hemden 


Großer 


* 
04 tr * 
trumpfwanren; V 
Echt ſchwarz, 

Fancy ben 
Boot Pe 
Richelieu 
und eine Partie von Fancy 


ſtrü 


EIETODERRIT ae 


ber: plattüt 


ber-pia itive 
von 6 

Silber 

ER DONE. BU. ea 


138, 140, 142, 


Silb 
mis 
Set 
Si! 
Set 


| Santjago. 


| Grossen Vortheil-Verkauf a 


Beichlihe. Die Ausbildung erfolgt nach 
veralteten Reglements und un 
wenigen Webungstagen bei der DRobıl 
Kr feine hinreichende fein, Dagegen 
der Ehilene im Allgemeinen ein 2 
— Soldat, anſpruchslos, 
und ausdauernd im Marjchiren. 3 
ſtehende Heer iſt auf drei Diſtricte 
dertheilt, den Diſtrict des Nordens, 
bes Gentrums und des Südens. Im 
erfieren war da3 von den Aufftändi- 
hen eroberte Jaquique der Sit der 
| oberften Eommandobehörde (2 Batail- 
E | Ione Jufanterie, 1 Regiment Artillerie 
—— — Gavallerie); im Sü- 
e Zruppen bie Provinzen 
I Mallero und Cautin bejegt, im Cen- 
ı krum Balparaijo und die Hauptitadt 
| Nah den meueiten Rad 
richten iind die im Frieden im Centrum 
itehenden Zruppen (drei Bataillone 


; — ein Regiment Cavallerie, 


Nachfolger von 
„ 8. J. Furber & Co., 
15844 State Str. 


weniger. 
Spihen . 


7000 Yard Leinen Torchon Eviten, 4 und 
304 breit, we rth bis zu 1244c Die Yard, 
her Zahlen 
tür 45 Boll 9. & 
3, werth 50: die Yard, 
srei3, per Ward 
men Pinen Cape 
und Grögen, w rth bis s zu 20 je⸗ 
dother Zahlen Preis ‚ jeder. 


Jreiß ver Yard 
Smik Flonn⸗ 
Korher Zah: 


a 
den 


ne: Belek. 


:Bofak 


3, richtiger 


arbinen —— te: 
Rother Bahlen 


— 19€) 
F Re) 
Ges? ert Departement 
im Bajement. 
tation Cut Gla3 Salz: und Pfefferbüd- 


“eh 


—* rir te Tho on⸗Spucknäpfe, 


"2001 


terwaaren Depart. 


bg „ zeguäer ze 
‘ch 
80€) 


Feniter Rouleanr gemadit und aufgebangen durch hi 
erichrene Yeute zu nledrigen Preiien. —* 
a a en 


— * PORN 3 
S1.451 
ers ed N 
ſtrie Brüſſel-Teppiche, regu⸗ ws —* 

s 7uc. Rother va Preis 45e 
18 : neue Mufter der beiten ganz Mole, 
ertra Super, r egulärer preis 700. Ro: 30e 


ther Zahlen 1 Brei 3 5uc per Yard 


‚144 State Str. 


m 
Vorbür 


al und perfiiche 
| Preis 18c per Nard. 
Zahlen Pre is ic per 2. een 
Auswahl von Stotting ‚ha m Spitzen⸗ 
eguu ire * is 81.75. Ro- 

reis 80: das Paur 


XGOZoll, 
Rother 


n allen Zweigen vorzügliche 


e ſo unleidlich ungeregelt, wie gerade 
Warum ſollte es 
einen bejie- 
Wır Frauen 
wenn wir 
ſtillſchweigend alle M ißſt ünde ertragen. 
Durch eine Kegelang diejer Frage müßte 
allen Theilen gleihmähig geholfen fein, 
ſowohl den Dienittuchenden, wie ben 
Urbeitgebenden. Und e3 


ni! 
bei ung in S{merifa. 
gerade hier unmönlicg jein, 
ren Moi einzuführe 


— 
18 
un 


wenn ein geregelter Verein 
e3 übernintmt, „genaue Nachweije“ über 


deijen treue und verläßliche Thätigfeit | 
| zu erbringen. 


Q Sn oramınriR 
Andererseits 


bureau auch den Mädden als gute 


wie es verichiedene Arbeitskräfte unter 
denjelben giebt, jo find auc) die An- 


jpriiche und Anforderungen der Damen | 
| an die Mädchen nicht gleich, und doch | 
Bte bei praftifcher Leitung Jede das 


mil 
Paſſende „leicht inben können. Wenn 
ni iv no) die guten, bildenden Einflüfe 
der projeltirten Edtule jowohl für eine 
heimijche als „grüne” Mädchen anf der 
eiiten, und die Annehmlichteit für die 
Damen auf der anderen Seite hinzu— 
rechnen, dann 


‚ Hoffen wir, daR dieje erite Anregung 
ht ganz —— und ſich rührige An— 
hängen ner jür Gründung eines foldgen 


Dereines zum Wohle Aller finden mög: | 


ei. , 


Chilis Flotte und Heer. 


Chili ift nur im Verhältniß zu feinem’ 


Umiange der füjtenreichite Staat Süd: | 


amerika, denn diegrößte Breite beträgt 
nur etwa 320 Meilen, der 3600 Meilen 
Küſte gegemüberftehen. Die an der 
Küfte geledenen Städte find nit nur 

die Emporien de3 Handels, 


vCY 
auch) die Ausgangs - und Zugan 


| in militärifchem Sinne, und jelbit wenn | 
treu | 


io wi ur die Landmacht doch 
üble 


Sun 


die Negierungdtruppen am Qande 
cben, 
dann früher oder’ ipäter in eine 
Lage —— wenn der chileniſchen 
Flotte die Mittel zum Kriegführen nicht 
ausgehen, weil die Flotte den Haupt— 


küſtenplätzen beikommen, ſie ſogar von 


em Verkehr zeitweiſe abſchneiden kann. 

Hierzu tritt, daß die chileniſche Flotte 
ſich im ganzen Lande eines hohen An- 
ſehens erfreut; ſie iſt ſeit dem Kriege 


und die glänzende Haltung der Flotte, 
bejonders in dem hartnäckigen Seetref⸗ 
Saguique, hat ihr überall 
Im Augen⸗ 
blick iſt nun die Theilung der Parteien 
derart, daß mit Ausnahme einer Gruppe 
des Landes heeres im Norden die be 
wafinete Macht zu Rande dem Präjiden- 
ten Balmaceda3 treu geblieben, wäh- 
rend die gefammte Seemadt in’3 Lager 
der Auffiändiſchen übergegangen. ift, 
Bei der Bedeutung, welche unter tiefen 
Umftänden die "Hotte erlangen muß, 


—— im vn ee 


fann doch | 
ı nur im Interefie eines guten Hausgei- 


machen (meld) bis | N°3 hegen, 


md die guten | 


wird das Stachmweis: | 


denn ebenfo | 


nüßte ſich die Sache 
wirklich als graben Fortſchritt erweiſen.“ 


fondern | 
nasthore | 


| Freiien erfreut, und der groben Mip- 
ftimmung gegen den Präjidenten, ım 
Berein mit der mangelhaften Berfaj- 
fung des Heeres und der Ausdehnung 
des von ihm zu fhügenden Territo- 


riums, liegt das Uebergewicht im Anz | 
genblick auf Seite der Flotte und damit 


der Aufſtändiſchen. 


Neben der mangelhaften Verfaſſung 
des Heeres kommen in dem langgeſtreck⸗ 
ten Berglande die unzulänglichen Stra— 
ßen und bei den beſten Dispoſitionen 
würde es nicht möglich ſein, auf dem 


Landwege die Truppen des Nordens 


| Schnell an den bevroßten Punkten zur | 


| Sozialiften: 


| berjammeln. Die Flotte ift in diejer 
die einzige ftets offene Communication, 
das Meer, in ihrer, Hand, und fie fann 
 Dieje immer auanußen. Freilich vermag 
fie nur die Häfen vorübergehend zu bio: 
ı firen, zu beigiegen und die Hilfsguellen 
bed Landes zu beritopfein; 
aber die eigentlichen Lebensadern bes 
Staates, 

Die Kilenishe Seemadt ift nun Tei- 
neswegs unbedeutend, Zwar find die 
beiien Schiffe, 
Tonnen, 12,000 Bferdefräite, 19 ino- 
ten) „Brejidente Erraguriz”, „Preit: 
bente Pinto* (2080 Tonnen, 5400 
Pierdefräfte, 19 Knoten), ferner „U: 
mirante Condell (720 Tonnen, 4050 
ı Bierdefräfte, 21 Knoten), erjt joeben 

fertig geworden und befinden fi noch 
| in Frankreich, da ihre Heberführung nad) 
ı Chile von 


| —* obwaltenden Umſtänden um ſo mehr 
ne reipeltable Macht dar, als ſie voll⸗ 
—— kriegsmãßig ausgerüſtet anfangs 


| diejes Jahres in See gingen. Dies 


find die Gürtelpanzeridiffe „Almtrante 
Cochrane“ und „Blanco Encalada“ 
3370 bezüglich 3450 Tonnen, 13 Ruos 
ten; der gepanzerte Kreuzer „Huasca“, 
2050 Tonn: a, 12 Knoten; das Banzer- 
ſchiff „Esmeralda“, 5810 Tonnen, 18 
| Ainoten ; der Torpedofreuger„Anganos“, 
die Korvetten 
| „Chacabuco“, O'Higgins“, 9 bezüg— 
lich 10 noten; "und die Kanonenboore 
„Diazellanes“, und „Bil: omayr“, il 
K noten. 
| Tor} — erſter Klaſſe (8) laufen 
‚alle mindeitens 20 Knoten, die drei 
| —— Klaife dagegen nur 17 und 16 
Knote 
Das Chiles ſetzt ſich aus zwei 
von einander unabhängigen Gruppen 
zuſammen, dem ſtehenden Heere und der 
Nakionalgarde. Erſteres ſoll ſich aus 
Freiwilligen“ ergänzen, beitehbt aber 
thatſächlich aus Söldnern, in letzterem 
iſt die allgemeine Wehrpflicht maßge— 
bend. Das ſtehende Heer iſt ſehr klein, 
denn es zählt bei ſtark drei Millionen 
Bewohnern nur acht Bataillone Infan⸗ 
terie, ein Bataillon Pioniere, drei Regi- 
menter Kavallerie, zwei Artillerie und 
an Bataillon Küftenartillerie mit im 
Banzen etwa 600 Mann. Die Ratio» 
kalgarde joll 52,000 Mann betragen, 
erreicht aber nur etiva die Hälfte. 


Die Bewaffnung eine’ gute: die 
—— — ee 


ı 14 ®nsten; 


Beziehung freier; fie hat gewiffermaßen | 


diefe find | 


„Sapitan Brat” (6902 | 


Balmaceda verboten wurde, | 
aber die übrigen Schiffe jtellen unter | 


„Abtao“, 


Außerdem find eine Anzahl | 


ein Regiment Artillerie und das Ba- 


g | taillen Küftenartillerie) erheblich ver- 


| ftärkt, wie denn überhaupt eine ſchnelle 
| Bufammenziehung der Streitkräfte des 
3 Südens und der Mitte möglich ift, 
weil Balparaifjo und Santjago mit 
ben Garnifonen des Süden? durch 
Eifenbahnen verbunden find. Bal- 
paraijo jelbjt hat Küftenbefeftigungen, 
bie mit Kzupp’ihen Kanonen armirt 
und wohl in der Lage find, einen An- 
griff der Flotte abzufchlagen. Die 
Nordprodinzen find erit nach dem 
Rriege von 1879 an Chile a 
worden; bie Bewohner find daher Neu: 
hifenen, welde nicht viel Sympathie 
für Chile haben. Hierauf bauend, 
warſen ſich die Aufſtändiſchen dorthin, 
es muß jedoch beachtet werden, daß die⸗ 
| je Ziel in militäriſcher Hinfich die 
Aufſtändiſchen zunächſt von der Wurzel 
der gegneriſchen Macht entfernt hat, 
welche im Centrum liegt. 


Die Candidaten⸗Liſte. 


— —— 


Hufammenftellung der Bewerber 
um die Stadt- und Tomwn- 
Aemter. 


Berzeihnikg der Aldermand:GCandidaten. 


In Nachftehenden bringen wir die 
vollftändige Lijte aller im Felde befind- 
lihen Gandidaten für die Stadt: und 
ZomwnsNXemter, jowie für die Aldermen: 


Die Stadt-Uemter. 


SarrifonsPartei. 
Mayor: Carter H. Harrifon. 
Schatzmeiſter: Louis Nettelhorſt. 
Stadtanwalt: GeorgeF F. Sugg. 
Stadtihreißer: Mich. T. O’Connor, 
Nepublifaner. 
Hempſtead Waſhburne. 
Jacob H. Tiedemann. 
Stadtanwalt: R F. Nicholſen. 
Stadtſchreiber: J. K. B. VanCleave. 
Cregier⸗-Demotraten. 
DeWitt C. Cregier. 
Schatzmeiſter: Peter Kiolbaſſa. 
Stadtanwalt: Jakob J. Kern. 
Stadtſchreiber: James C. Strain. 
Büuͤrger⸗Partei. 
Mayor: Elmer Waſhburn. 
Schatzmeiſter: John H. Leslie. 
Stabtaumalt: M. R. Freipwaters. 
Stadtjchreiber: Bjoern Edwarts. 
Sozialiftiihe Arbeiter: Partei. 
Mayor: Thomas X. Morgan. 
Schatzmeiſter: Inlius Vahlteich. 
Stadtauwalt: Henry J. Kraft. 
Stadtſchreiber: Henry Gers. 
Verein. Arbeiter⸗Partei. 


Mayor: 
Schatzmeiſter: 


Mayor: 


| Mayor: DeWitt GC. Gregier. 


Geo. F. Sugg. 


Die Town-Aemter. 
Weſt⸗Town. 


Stadtanwalt: 


Demokraten: 
Aſſeſſor: 


Timothy E. Ryan. 
Golector: H. Olaf Hanſen. 
Superwifor: Frank Niehoff. 
Clerk: Mortimer Scanlan. 

Republikaner: — 
Aſſeſſor: Geo. W. Smith. 

GCollector: Adam Wolf. 

Superviſor: Frank Lodding. 

Clerk: J. Cervinka. 


John Knefel. 
Collector: Geo. A. Hoehn. 
Superviſor: M. Voranko. 
Clerk: Hy. Engerken. 

Süd:Tomn. 

Demokraten: — 

Aſſeſſor: Jacob W. Richards. 
Collector: Jacob Lindheimer. 
Superviſor: James Cummings. 
Clerk: William Kerwin. 


Aſſeſſor: 


Republikaner: 


John Summerfield. 
Gollector D. ©. Kocherſperger. 
Supervijor: George Turner, 
Elerk: Geo. H. Hutdinjon. 

Sozigaliſten: 

Aſſeſſor: ©. Eonnor. 
Collector: Chas. Orchardſon. 
Superviſor: Peter Hoerslev. 
Clerk: Chas. Northinan. 
Nord⸗Town. 

Demokraten: — 

Aſſeſſor: Samuel B. Chaſe. 
Collector: Charles P. Miller. 
Superviſor: Emil Weyer. 

Clerk: William J. Donahue. 

Republikaner: — 

Aſſeſſor: John Reich. 
Collector: William Rt. Daßler. 
Superviſor: Walter Ullrich. 
Clerk: Guſiad Wagenfuehr. 

Sozialiſten: — 

Aſſeſſor: Chas. Frank. 
Collector: Martin Madijon. 
Superwijor: Mar Mittlacher, 
Elerf: Ald. Andreas. 

Tomi Kate View. 

Dempfraten : — 

Aflefjor: Geo. M. Baumann. 

Gollector: Krank Kerz. 

—— : Carl Nordlie. 
lerk; Oscar M. Kaufmann. 


Aſſeſſor: 


IR — — 


Sames Beafe. 
Goliestor:" A. Sahne. 
Supervifor: William X. Klee. 
Gierf: James J. Wilfon. - 

Sozialiſten: 

Aſſeſſor: Zouis Kroeck. 
Collector: Guſt. Kammerow. 
Superviſor: Theo. Meß. 
Clerk: Thos. Clauſſen. 

Zomn Lake, 


Aſſeſſor: 


Demokraten: — 
Aſſeſſor: Chas. Kotzenberg. 
Collector: John Burns. 
Superoifor: Otto Miller, 
Clerk: J. W. Donnelly. 
Republitaner: - — 
Aſſeſſor: James Kinloch. 
Collector Geo. Schwing. 
Supewijor: I. ©. Crane, 
Glerf: Richard Shulters. 
Spialiiten: — 
Aſſeſſor: Otto Elfe. 
Collector: Robert Bapenberg. 
Supervifor: Robert Gappobl. 
Glerf: Henry Uhlhorn. 
Zown Hyde Bart. 
Demokraten — eo 


die *elbartülerie hat Sruuv’ice s 


Republikaner: 
Aſſeſſor: John Beweis 
Eolector: Cha . Glarf. 
Supervijor: Kohn Simonb3. 
Clerk: Chas. S. Squires 
Zomn Zeiferfon. 
Republikaner: — 
—— W. B. a 
DT: oungquiſt. 
Superviſor; ng Folkom. 
Elert: H. €. Dingman. 
Zown_Gicers, 
Republikaner und Demokraten: — 
Präſident: A. S. Roihermel. 
Truſtee: John D. MeLean. 
Aſſeſſor: Taylor A. Snow. 
Collector: Ste 9. Wood. 
Superviior: David Dliphant. 
Glerf: Geo. Hallenbed. 


Die Aldermen-Landidaten. 


Sn der naditehenden Lijte der im 
Felde befindlichen Aldermen:Gandidaten 
find die Republitaner mit R., die „regu: 
lären“ Demofraten mit D., die Harris 
fon: Demokraten mit $., die Unabhän: 
gigen mit U. und bie &; zialijten mit | 
©. bezeihnet. Die Lijte ift Folgende: 


1. Ward. 
Rm. 9. King, R.; Sohn R. U? 
Edw. Farrell, 9. 
2. Ward. 


Jas. W. Woodward, R.; 
D. und 9. und Thil. Korfak, © 


3. Ward, 
L. B. Dixon, R.; Ulrich Rohrbach, 


und 9. Pe 


M. B. Madden, R.; Dan. €. Root, D. 
und 9.5; €. E. Chandler, U. und 2. John: 


fon, © 
5. Ward. 
Geo. AN, Rohrbach, D 
Chas. Bernardo, S. 
6. Ward. 
W. J. O Brien, D.; Thos. Reed, H.; 
Anton Schmibdt, S. 
7. Ward. 
R.; W. J. Murphy, D.; 
H. 
8. Ward. 
Joſ. Weber, R.; Morgan Murphy, D.; 
Martin Morrifon, H.; Ad. Fertig, ©. 
9. Ward. 


T. J. Roche, 


Sohn Triebjer, 
Edw. Penshorn, 


Joſ— E. Bidwell, R.; John Denvir, D.; 


ſtax Kirchmann, H.; 8. V. Thies, S. 
10. Ward. 


Kirk N. Eaſtman, R.; John F. Dorman, 
D.; Robert Comdrey, 8. XF. Seib, S. 
11. Ward. 
W. D. Kent, R.; Wim. Thomſon, U 
Joſ. Green, S. 
12. Ward. 


D. W. Mills, R.; Sherman P. Cody, D 


und H. 
13. Ward. 
a3. T. Rawleigh, R.; Martin Kıomleß, 
D. und H., John O’Callaghan, U. 
14. Ward, 
Wm. Schaefier, R.; Phil. Jadjon, D. 
und 9.; Zac. Binnen, ©. 
15. Ward. 
Harold Midaeljion, 3 R.; 
9. und Sohn Figfimmons, 
16. Ward, 
Geo. E. Lenfe, R.; Stanley H. Kunz, 
D. ; Peter Müller, H.; Fri Grund, ©. 
17. Ward. 
6.6. en R.; Stephen Goffelin, 


D. und H 
18. Ward. 

Sohn A. Rodgers, R.; Dennis GSalvin, 
D.; John J. Brenan, H.; Geo, 2. Robert: 
fon, U, 

19. Ward. 

Ed. D’Brien, R.; R. FT. Sheridan, D.; 
Mid. O’Brien, U. 

2. 


= 


. 
er 


Dtto Hülgmann, 


D. 


zard. 
W. C. Pfiſter, R.; Nic. Alpers, D. und 


H. 
Ward. 


; John MeGillen, D. 


22. Ward. 


Ed. eg R.; M. B. Herely, D., 
Joſ. W. Errant, U. und ©. 


23. Ward. 
Sohn A. Linn, R., John Z. MeCormid, 
D. und H. 
24. Ward. 
Dunham, R.; Peter J. Biegler, 
; Mat. Wiener ©. 
25. Ward. 
2. 3. Hufjander, R.; F. €. Broofmann, 
D. und H. 
26. Ward. 
M. M. Goodale, R. ; 
und H.; Aug. Kaus, ©. 
27. Ward. 


$. Conway, R., Jo. & Ems D. 
Chas, % Braunsdorf, ©. 
28. Ward. 
M.R. Bortree, R. ; Jranf McCarthy, D 
Dan. Adermann, H.; Geo. Ziegler, U. 
29. Ward. 
Sohn F. Burke, R. und 9H.; 


D. 
30. Ward. 
Eugene Bromi, R.; Adam Raun, D.; 
Chriſt. Peterſon, 9. ; Fred, A. Krufe, ©. 
3. Bad. 
„Plommen, R.; Wm. 
D. ; DR J. Stearns, H.; A. C. 
Bhil. Edart, ©. 
32. Ward. 
WR. Kerr, R.; 4. 5. Toolen, 9. 
33. Ward. 
Auguft Schell, R.; Ernfl Hummel, D. 


und 9. 
v 84. Var. 


Kohn OMNeil, R.; 3. M. Bromn, D.; 
W. C. Barker, 9.; g Suft. A. Enit, ©. 


21. 
Sy. E. Farmell, R.; 
und 9. 


Sas. ©. 
D. und 9. 


F. Haynes, D. 


Math. 
und S.; 


Tho3. Carey, 


Summers, 


Ed. 3. 


„AbendyoR,“ tügliche Auflage über 33,000. 


en 
Chicago, 1. April 1891. 
Diefe Preife gelten nurfür den Großhandel. 
Gemüje. 
Salat 81.00 per Kiite. 
Kartoffeln 81.07—1.10 per Bujhel. 
Süße Kartoffeln 88.50.00 per Barrel. 
Bermuda Kartoffeln $9.00—9.50 per Bbl. 
Lima-Bohnen 39c per Quart. 
Alte Rothe Beten 82.00 per Barrel. 
Weite Rüben 81.00—1.50 per Barrel, 
Neue Zwiebeln 33.75—4.00 per Barrel. 
Sellerie 20—30c per Büchel. 
Kohl 85.00—7.00 per Hundert. 
Surfen 50c—75c per Did. 
Spinat $1.00—1.50 per Barrel. 
Butter. 
Befte Rahınbutter 25—26c per Pfund; ge 
tingere Sorten variirend von 18—2Sr, 
Butterine — * Pfund. 
äſe. 
Boll = Rahm -» Käje, Chebdar 114e per 
Pfund; feinere Sorten 12—13c per Pfund. 
Schweiger ** — per Pfund, 


Koch — 83.00—$4.00 per Brrrel; beſſere 
Sorten 85.00 866. 00 a Barrel. 


Mallard- Enten®s, 00-—3.25 per Dep. 
Gerupftes Geflügel. 
Hühner 11c—124 per Pfund; Enten 
12—18t; — 10—14:; Gänfe 7-%. 


er, 
Srifche Eier 16_17c. 
Neuer A 


nz 


1, Ihimothee 815.00--815.50. 
Ro. 9, 811.00 812.00. 


-e 


I N.Y. 


Eijenbahn-Fahrpläne. 


Zlinois Gentral:Eifenbahn. 


Depot am gut der Sale Str.. am yuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. ZTidet-Dffice: 194 Clark Str. 
güge nad dem Weiten müfien au Lake Str. beftiegen 


— Defeans Zimited.. * 
New er Boitzug 1315 
&t. Lomid & Texas Eryre * 8.40 
Ga —— & New Orleans Schnell» 
—— & Bioomingion Saragier, en 
Rantalee & ve Baffagier-Zug.* 4.30 
Springfield Erprei * 9.00 
NRodford, — 5 Stour Eity & 
Siour Fall Ehhnellzug 
—— Dubugue & Stour Eity 
11 


— * Sc Ber: 4 


83 8 858 
u 2 88% 


Rodiorb & igreeport Erpre 
Dubuque & Rodford Exrpre 

—— ai Nacht nur Bid Dubugue. bTäglich, andges 
nommen Montags. cKäglich. ausgenommen Gontte 
Di Sionz Eity bi8 Dubugue; täglih von Dubugue 
bi ã Taglich. ·Taglich, aus genommen Sonn⸗ 


— 
Late Ehore Route, 


Lake Shore und Mid. S 
Southern, New York Central 
& Pulon River, Bolton und Albany&iienbahnen, 
= ee gehen ab und fommen an wie folgt: Chie 
33 ale Shore Depot, Ban Buren Str, am 
usgange di der — Zicket Offices 66 Elart 

t 


Str. und Depot 
Abfahrt Ankunft 
3 .9.082 
6.45 
8.10R 


New Horf Poſtzug {alle gi 
2.0 yon Sr. — 
e ort und Boiton & 

Veitibule Limited an ß 8 » & 


” Täglig, + Sonntags auögenommen. 


BDBabaih:Bifenbahn. 


| Züge fommen an und verlafien Chicago an Dearborr 


5; T. €. Hide, &; 


.| ew 
| NewNork, Bolton & Bil. Ve.!. x ION 
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Glarfe, U.; | 


Galesburg & Ft. Madiſon Er. 


Senver Limited 


Tidtet-Offices: 107 


Jamestown & Buffals Belt. im. xI.0R 


| Ranias Eity, Col. & Utah Ervreß .. 


Station, Ede Polk und Dearborn Str. Tidket-Office: 

201 Elarf Str. Abfahrt Ankunft 
St. Lonis, Beoria u. Teras Erbreß.+ 8. 3 V76.00 N 
Kanſas City, Peoria u. Springfield. * 2.30N * 1.009 & 
St. Louis u. Peoria Veitibuled Erp. — 9WN * 7.152 u 
Eniter Park u. Ejier — 430 N *10. 10 8 
Worth Accommodation.... rn 6.303 +IMWL 
Worth Accommodatien i r 
Worth Accommodation ESN FIEN 

* Täglid. + Täglich, anögensunken Sonntags. 


Chicago und Erie⸗Eiſenbahn. 
Früher —— und Atlautic. 
Süd Elarf Str. und Dearborn Sta- 
tion, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 
Abfe hrt 
ork, Bofton & Philad. Er x 7.5N 


Ankunft 
x8.5N 
x 8.50 N 
08.20 9 
x 8. 530 NR 

x10.15 8 
x83592 


Lima, Marion & Columbns 01.308 

North Judion Accomodation X4.5 N 

Col. _Yamest. Buff. Durch⸗Gx. x 7. 3N 
x Tüglid. 0 Ausgenommen Sonntags. 
In Ru t 1 geivelen amt 11. Mei 1000. 


Chicago & Aiton-Gifenbann. 


Brand Union Paifagier-Depot, Canal Str., groiichen 
Madtiion und Adams Str. Abfahrt Ankunft 
— Veſtibuled Expreß 2.00 9 1.15% 
an. Eity & Deuver Veitibuled Lim." 6.VOR 8.58 
1. 20N 7.158 
7.158 


St. Louis Vetibnied Limited 
7.00% 


Sprin afteld & St. Lonid Tag-Erpr. + 9.0 U 
Springfield & St. Louis Nadt-Erp. *]. VON 7.159 
Kofiet & Streator Accom +50WN 9HB 


* FZäglid. + Täglich, Sonntags ausgenommten. 


Monon Route, 


Depot: Dearborn-Station. Tidet-Office: 73 Clark Str- 
1. Oftober 18. Abfahrt Ankunft 
— und Cincinnati „The, 

Velvet“ * 9.20 B * 3. 10 N 
— und Cinciunati „Ihe, 

Electric“ EN TSV 
Lafanette und Konisville 
Zafapette und Louisville 
Kafayette Accomodatıon 

* Alle Züge täglich. 


Midhigan Gentral. 


Nero York Eentral und Hudjon River, Bofton und Als 
bany Eiſenbahnen. Die Niagara Falls Route.“ 
Ticlet⸗ * — Depot Fuß von Lake Str. 
Nov., 18%. Abfahrt Ankunft 
EN ger Saupts Linie) T*0B 7 
Tag⸗E 79.00B 4 
North Shore Limited Veftibuled. *12.20N 
N.Y. und Boston Veit 310N 
Kalamazoo Accomodation . T45ON 
Nacht » Exrpreß.. : SION 
Atlantic Ypreß, N. 2. '& ‚Bofton *10.10R 
Grand Ravıda Through Coady... +3.10.N 
Graud Rapids, Schlafmwagen. * IN 
(Meber Chic. u. Weit Michigan 
Eifenbahn). 
Grand Ravids Through Foad.. 
Grand Rapids, Partor Wagen: FA4IOoNR:r 8:50 N 
Grand Rapid & Musf. Sleeper.. *11.15N * 7.59 


* Täglich. + Ausg. Sonn. } Ausg. Mon. $ Aus. Sam, 


= TION * 7108 
* 8.00 N*10.80 V 


. +9.008 


Chicago & NRorthiweftceen Eifenbahn. 


ZTidet-Officed: No. 206—208 Clark Str., Oakley Ave. 
Station und am Depot, Ecke Wells und inzie Str. 
Züge Mu. ntunft 
12.5N *6ION 

Eouncil Bluffs, Omaha, Denver, 9 .n 
Kincoln, en Eity und Orten [55 = 3 H u. 
an der Pacific Küjte SON 268 
Blad Hills und Wyoming $ GON S8.0B 
Et. Paul, Dinteapolid, Duluth, IS 6.0ON 89.008 
Ean Glaire IK.15N 3 IHN 
Huron, Aberdeen, Winona, und |" I0B * 6450 
Madifon und Janesville 19.00 5 

.30 


28.30 B 
[1.50R 
ON 
HN 
583 


— 


a RUHR 
BOmnumSngaon: 


Milwanfee und Ratine...... |: 
L$ 


to 


Spomm 


28 


* 
o 


age Waukeſha und Madi⸗ 


= 
3 
S 


2 


SESFEBES: 
sezeasea 


2 ur MIET Ye He WITTEN Nr 


Fond du Lac Ofhkojh, — gell. 
Green Bay, Menominee.. $ 
Dfnkoih, Neenad und Appieton. 
Marquette und Lafe Superior... .. 510.00 N 
Ripon und Princeton *11.508 
Nihlanb, Hurley, Sronwood, Beiz | 188 
jemer und Makefield 
Sanespille, Watertoron, Fond du | x 9.20% 
Lac und Oihlofh IF A5N 
*10.15 3 
Freeport, Rodford und Elgin. 446 


Rockford und Elgin 

Nockford, via Harvard 

Roctford, Beloit & Janes ville 28 

Diron und Sterling OR 
STäglid. "Tägidh, Sonntags außgenommen. XNur 

Spuntags. +Täglidb, Sumftags ausgenommen. +Täge 

lich, Montags ausgenommen. 


19 


q 
SANS 


> 


wezezussze 


05 
ns 


NOoRFSHaZTnunm 
erzensug; 


Ghicags, Milwaufee & St. Paul:Bahn. 


Züge verlaften Union Paſſagier-⸗Bahnhof, Sanal und 
Adams Str. Für Mittwautee, St. Paul und Mimtens 
poli3: SON "11.00. 73.0 2. 
43.00 8., 111.80. ®., +3.0 N., 
*11.00 N.- Nur Sonntaas: 8:30 DB. 
Eipur City: 6. ON, "11L10N Für Fahrplane und 
meitere Austuuft, wende man fid) au die Stadt⸗Office: 
Elart Str, oder Union Bahnhof. * Täglich, 
+ Täglich, ausgenommen Sonitag?. 


Für Diilmautee: 
5.30 N. 17.30 N, 
Für Omaha und 


Chicago, St. Vaul & Kanſas Githy⸗Eiſenbahn. 


‚Säge verlajfen den Grand Eentral Babrrhof um 6.00 
, täglich; 11.40 N.. ausgenommen Samftagd. Koms 
wien an um 9.03 2. und 10.45 9. 


Adiion, Zopefa & Santa Fe Route. 


Züge gehen ab non Dearborn Station, Ede —— 
und poit Str. Ticket⸗Office: 212 Clart Str — 
nkun 


Abfahrt 
St. Louid & Peoria Erpreß 81 745 B STIEN. 


-1 


Betin & RPeoria Erpieß 
oliet & Streator Erpreg.. 


anjas Eity Erpreß 


—X 


— 
*** 3U 


FIt. Worth & Galveſton Expreß. 
&t. Louis Red Erprei 
Ealifornia Falt Erpreg 
Kanſas City Expreß 

+ Figlih. 8 Sonntagd ausgenommen. 


RR 


ee ua 


mem! 
BRZESSERE 
BEUBRRUSE 


* 
[er 
— 


Chieago, Rock IJsland & Paciſie-Bahn. 


Devot an VBan Bureu Str., ein Block ſüdlich vom 
Board of Trade⸗Gebäude. Städtiſche Ticket⸗Office: 


104 Elart Str. 
Züge. Abfehrt. Ankımft. 
Linois und Jowa Erpreß...... F 8.158 & 
eoria Erpreß +130R 
Spirit Lafe und Dakota Erpreh T130R 
— Bluffs & Minmeapolis 


Expreß 
Kam as Titd St. Joſeph, Atchiſon. 
Readenwortb, Denver, = oabo 
Spri 
bule Eroreß 
Omaha Limited —— 
oliet Accommodation.. 
Actommodation 
ouncil Bluffs Nacht⸗Expreß 
Minneapolis & Spirit Laieẽ vreß 
eoriaNa 
anfas City 
Expreß 


Emp 


2552*28 
+, 


4 .. 
ee e 


“RUE ee 
ans 

"u Kuukans 

BEELLUS 


-11.00R 


a8. Taglich ausgenommen Sonntags. +Tüg- 
—* au ——— FTaglich, au genommen 


Chieago & Eajtern Zlinois:Eifenbahn. 
te. — Zidet-Officed: 204 Elar! Gr, 
„2 ne paflagier-wepot, Dearborn und Boll Str. 


Zů Abjahrt Unkır 
Evansville Tag-Tinie + 
Evansville Nact-Finie 
Naihoile & — — BR 


entre Pafſag 
— * Yusgenoumen Son 


Wisconfin Gentral, 
Depot: gie Gersiien Str. a Stadt 


&i 
Zuge 
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Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: TE »BENDPOST COMPANY. 


181 Waſhington Str..... Chicago. 
Telephon No. 1498. 


Preis jede Nummer .............. 
Preis der Sonntagsbeilage * 
Durch unfere Trüger frei in’8 Haus gelie 
hc, in Voraus bezahlt, in dem Ber. 
Steaten, portofrei 
Aöhrlich nach dem Außlande, portofrei.......- .85.00 
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Dem Staatsdepartement, be— 
ziehungsweiſe dem Staatsſecretär 
Blaine, iſt kein Vorwurf daraus zu 
machen, daß die Unterhandlungen mit 
Italien über das New Orleanier Blut: 
bad ein ſo unerquickliches Ende genom— 
men haben. Wie aus der jetzt veröffent⸗ 
lichten Correſpondenz zwiſchen dem 
italieniſchen Geſandten und Blaine her— 
vorgeht, hat Letzterer die moraliſche 
Berechtigung der italieniſchen Anſprüche 
von allem Anfang an anerkannt. Er 
fonnte aber aus naheliegenden 
Gründen nicht verſprechen, daß die Bun—⸗ 
desregierung die Beſtrafung der New 
Orleanſer Lynchmörder verurſachen 
werde. Höchſtens konnte er den Hin— 
terbliebenen der Ermordeten einen Scha⸗ 
denerſatz in Ausſicht ſtellen. 

Blaine ſchämt ſich offenbar, dem Aus⸗ 
lande gegenüber die gänzliche Ohnmacht 
Ver Bundesregierung einzugejtehen. Er 

agt deshalb, die Ver. Staaten könnten 
auch dann die Bejtrafung der Schuldigen 
nicht gemwährleijten, wenn fie jelbit die 
Gerichtsbarkeit in Pouifiana ausüben 
bürften. Denn mie fönne die Regierung 
fih für den Wahrfprudh der Geſchwore— 
nen verbürgen oder der Jury vorjchrei- 
ben, wie fie zu urtheilen habe ? Das ijt 
indefjen nur eine Ausfludt. Die Ber. 
Staaten find nicht das einzige Land, 
welches die Einrihtung der Schwurge- 
richte fennt. Auch in Stalien bejtehen 
diejelben. Dennoch Fann die italienijche 
Regierung mit gutem Grunde verjihern, 
dag fie im Falle der Ermordung von 
Amerikanern durh einen italienischen 
Mob die Beitrafung der Schuldigen 
ohne allen Rüdhalt verfprehen und au 
durchießen würde. Genau dafjelbe könnte 
die britifche, die deutfche, die franzöfifche, 
ja fogar die ruffiihe Regierung - ver: 
fihern. Der Fall ift eben ganz undent- 
bar, daß in irgend einem europäifchen 
Gulturitaat die Regierung feine 
Qury auftreiben Fönnte, welche den an 
Ausländern begangenen Mord zu ahnden 
geneigt wäre, 

E3 wäre fehr wünfchenswerth, wenn 
die amerifanifche Prefje, ftatt Jtalien 
zu verhöhnen und zu bejchimpfen, die 
Nothwendigkeit einer Aenderung unferer 
Bundesverfafjung gründlich beiprechen 
würde. Auf die Dauer fünnen die Ber. 
Staaten die Verantwortlichfeit für alle 
völferrehtswidrigen Handlungen auf 
ihrem Gebiete nicht mit dem Bemertfen 
ablehnen, daß fie „leider“ keine Gerichts- 
barkeit in den Ginzeljtaaten befigen. 
Etwas muß gefchehen, um den Bund, 
der die Staaten nach Augen hin zu ver: 
treten hat, zur Aufrechterhaltung des 
Bölkerreht3 und der Verträge in den 
Einzeljtaaten zu befähigen. 


Mit Sauter unbefannten Faeto⸗ 
ren zu rechnen, ijt befanntlich eine mathe: 
matijhe Unmöglichkeit. Es bat deshalb 
auch feinen Zwed, ziffernmäßige Berech— 
nungen über die Siegesausjichten der 
fünf verfchiedenen Mayors = Candidaten 
anzuftellen, mit denen Chicago im gegen: 
mwärtigen Wahlfeldzuge beglückt iſt. 
wenn Hempſtead Waſhburn auf alle 
republikaniſchen, und De Witt Cregier 
auf alle demokratiſchen Parteigänger 
rechnen könnte; Wenn ausſchließlich 
Temperenzler und Sabbathiſten für El— 
mer Waſhburn ſtimmen würden; wenn 
Carter Harriſon nur auf „de leetle 
sherman band“ zählen könnte, welche 
der Lederne Fratzenzeichner vom, Herald“ 
lächerlich zu machen verſucht, — dann 
allerdings ließe ſich die Stimmenzahl, 
die jeder von ihnen vorausfichtlich erhal: 
ten wird, mit einiger Sicherheit angeben. 
Da aber alle diefe Vorausjegungen nicht 
zutreffen werden, fo ilt jede Wahlarithe- 
metif nicht3 weiter, al$ müffige Spiele: 
rei. 63 ift fhade um den vielen 
Scharffinn, der auf foldhe Erempel ver: 
wendet wird. 

Beinahe die einzige greifbare That: 
fache ijt die, daf fat alle deutfchen De: 
mofraten und Unabhängigen und nicht 
wenige deutſche Republikaner Carter 
Harrifon bevorzugen. &3 würde aljo 
leichter fein, die deutfhen Stimmen im 
Allgemeinen auf Carter Harrifon zu 
vereinigen, al3 auf irgend einen anderen 
Gandidaten. Erhielte aber Harrifon die 
überwiegende Mehrzahl der deutfchen 

‚, Stimmen, fo würde er nur noch einer 
ganz geringen Beihilfe von Seiten der 
anderen Nationalitäten bedürfen, um 
zum Ziele zu gelangen. Wer will num 
beftreiten, daß Harrifon auch unter den 
Böhmen und Bolen, den Standinaviern, 
den Nankees und jogar unter den Srlän: 
bern eine große Anzahl von Anhängern 
befißt? Seine Erwählung it geradezu 
gefihert, wenn die Deutjchen ihn auf 
sen Schild heben. 

Außer Carter Harrifon Fönnte für 
einen Theil der beutjchen Stimmgeber 
nur no Hempftend Wafhburne in frage 
fommen, und zwar auch nur deshalb, 
weil er der republifanifche Parteicandi— 
dat it. E8 wird im Ernite Niemand 
behaupten wollen, daß Hempjtead, der 
ja ein ganz waderer und achtungswerther 
Mann ift, in Bezug auf Verwaltungs: 
talent, Geift und Thatkraft fich mit 

„Carter Harrifon vergleihen kann. 


Sollten alfo nicht die deutichen Republi- 


f 


faner — von den Fadpolitifern natür: 
lich abgejehen, — in einer rein ftäbti- 
fen Mahl ihr Parteivorurtheil nicht 
vergeffen können, um dem Deutfchthum 
einen großen Politifchen Sieg erfämpfen 
zu helfen? Cs würde einen überwälti- 
enden Eindrud maden, iwenn bie 
eutien nur ein einziges Mal zufam- 
menbielten. 
» — 
Im Prohibitions: und Tugend: 
aate Maine hat der Stimmentauf bis: 
mehr geblüht, als in jedem anderen 
% 


Staate der Union. Die Stimmenfäufer 
ftellten fich bei den Mahlen geradezu 
neber bem Stimmlaften auf und fähen 
darauf, da die von ihnen beitochenen 
Wäpler au wirkliö, den richtigen Zettel 
bineinwarfen. Um biejem. Unfuge zu 
fteuern, verlangten bie Demotraten in 
der jegigen Yegislatur die Einführung 
des auſtraliſchen Wahlſyſtems. Die 
Republikaner, angefeuert von den beiden 
Parteiführern Reed und Boutelle, wider: 
fetten fich der Neuerung bis zum Meußer: 
iten. Gie wurden indefjen jchließlich 
geihlagen und werden e8 fich gefallen 
lafjen müfjen, daß die Abitimmungen in 
Maine fortan ganz geheim fein werden. 
Als jmarte NMankees werden fie freilich 
Mittel und Wege finden, um die „Be: 
lehrung“ der Stimmgeber dennoch be: 
treiben zu können. Leute, die feit 40 
Jahren in einem Prohibitiondftaate ge: 
le&t haben, verftehen fid auf die Um- 
gehung aller Gefeße. 


Seren Louis Nettelhorft, den 
Schatmeijterö:Gandidaten aufdem Hars 
rifon=Tidet, den deutfchen Stimmgebern 
noch bejonders anzupreifen, hält Die 
„Abendpoft“ für gänzlich unnöthig. Die 
Berdienjte diefes Mannes um die Pflege 
des deutichen Unterrichts in Chicago und 
die Ginführung der Turnerei in den 
öffentlihen Schulen find ebenfo wohl be: 
fannt, wie feine ftrenge Nechtlichkeit und 
feine gefchäftliche Fähigkeit. ES wagt 
auh Niemand zu bejtreiten, daß die 
Stadt fih feinen bejjerer Schatmeijter 
mwiünfchen könnte. In diefem Falle hört 
felbjt die berüchtigte deutfche Nörgelei 
auf. Die Erwählung Nettelhorjts it 
unter diefen Umftänden mehr als wahr: 
ſcheinlich. 

Die Hochzollblätter ſind jetzt eifrig 
beſchäftigt, darzuthun, daß die Milliarde 
von Dollars, welche der letzte Congreß 
bewilligt hat, eigentlich gar nicht viel 
fei. Die Ausgabe fei blos 2 Cents den 
Tag für jeden Einwohner der Ber. Staa- 
ten, hat eines von ihnen ausgerechnet. 
Nun, zwei Cents ift nicht viel. Aber 
im Jahre, meint der „Ayz. d. Weit. “, 
maden fie do auf eine YJamilie von 
fünf Köpfen 836.50 aus, und das ijt 
für die meilten Menjchen Ichon eine be- 
trächtlihe Ausgabe. Den „beihüsten“ 
Fabrifanten der vepublifanifchen Partei 
mag e3 freilich wenig ausmachen. 





Lotalbericht. 





Wenn man „Smith“ heißt. 
Vor einiger Zeit begab ſich ein gewiſ— 
ſer L. L. Smith, der bei der Cambria 
Iron Co. angeſtellt war, nach dem 
County-Hoſpital, um ſich wegen Schlaf— 
loſigkeit behandeln zu laſſen. Eine 
Woche ſpäter verſuchte ein S. S. Smith 
Selbſtmord zu begehen und wurde nach 
dem County-Hoſpital gebracht, wo er 
merkwürdiger Weiſe angab, ebenfalls 
für die Cambria Iron Co. zu arbeiten. 
Als die Verwandten des erſtgenannten 
Smith von dem „would-be“-Selbſt— 
mörder hörten, nahmen ſie an, es handle 
ſich um ihren Smith und betrauerten ihn 
als todt. Geſtern verließ der todtge— 
glaubte Smith das Hoſpital und er— 
ſchreckte ſeine Verwandten nicht wenig 
durch ſein plötzliches Erſcheinen. Die 
meiſten derſelben lehnten es indeß, trotz 
aller Betheuerungen ſeitens Smiths ab, 
an ſeine Wiederauferſtehung, wie ſie es 
nannten, zu glauben. 
—— en 


Penningtons Luftſchiff in Gefahr. 


Geſtern lief die Herrn Pennington, 
dem Erfinder des Luftſchiffes und Grün— 
der der mit „s820, 000, 000“ ausgeſtatte— 
ten Mount Carmel Luftſchiff-Geſellſchaft 
bewilligte Gnadenfriſt zur Einlöſung des 
auf lumpige 8400 lautenden Wechſels 
ab, den er der Firma Bettmann & Co. 
in Cincinnati als Sicherheit gegeben, 
aber einzulöſen vergeſſen hatte. Der 
Wechſel iſt bis jetzt nicht bezahlt worden 
und wenn nicht ſehr ſchnell Rath geſchafft 
werden kann, muß das Luftſchiff zu flie— 
gen aufhören und das ganze weltbewe— 
gende Projeet, ſammt der Mount Carmel 
Co. und den 20 Millionen Dollars von 
der Bildfläche verſchwinden. 


Unter der Anklage des Mordes. 


Die Großgeſchworenen erhoben geſtern 
gegen den Poliziſten Frank Klafta, der 
am 19. März den Fred. Rothſchild er— 
ſchoß, Anklage wegen Mordes. Die 
Leichenſchau-Geſchworenen hatten Klafta 
befanntlich freigeiprochen, weil er angeb: 
lih den Rothichild bei einem Einbrude 
überrajchte und diejer fich feiner Verhaf: 
tung duch die Flucht zu entziehen ver: 
fucht hatte; Staatsanwalt Longeneder 
war dagegen ber Anficht, daß die ganze 
Shieferei und die Tödtung Rothichilds 
fehr wohl hätte unterbleiben fönnen. 


AlfredPoft aufScheidung verklagt. 


Frau Katharine G. Poit- ftrengte ge: 
ftern gegen ihren Gatten, den durch feine 
Schwindelmanöver berüdtigt geworde— 
nen Alfred Boit, im Guperiorgericht 
eine Ghejcheidungsklage ‚an und ver: 
langte die Gewährung entipredhender 
Alimente. Bojt hatte zur Zeit jeiner 
Slanzperiode ein jehr großes Haus ge: 
madt, Livereebediente und Rennpferde 
gehalten und jeine furze Garriere da- 
duch beendet, daß er mit fei- 
ner hübjchen „Privatjecretairin“ durch 
brannte. 

— — — — 


Für irrſinnig erklärt. 


Der bereits ſeit 4 Jahren geiſteskranke 
Julius Schuhmann aus Bremen wurde 
geſtern im Nachlaßgerichte für irrſinnig 
erklärt und feine Gattin Sophia €. 
Schuhmann, nebſt Matthias Helbrey 
Zu Verwaltern des 80000 betragenden 
Vermögens deſſelben ernannt. 


*In der Apotheke von Dale G 
Sampill, Ecke der Clark und Madiſon 
Str., brad gejtern in einem Haufen 
Spähne Feuer aus, weldes jebod ge- 
löjcht wurde, ehe nennenäwerther 
den angeridjtet war. 


„Ubendpofi“, Chi 


Schulraths⸗Sitzung. 


Ein genauer Finanz ⸗Ausweis vor⸗ 
gelegt. 


Ankauf von Bauſtellen. 


Der Schulrath hielt geſtern Abend 
unter dem Vorſitz ſeines Präſidenten 
Nettelhorſt eine Sitzung ab, in welcher 
eine Reihe von Geſchäften zur Erledi— 
gung kam. 

Ein Geſuch des Chicago Womans' 
Club um Errichtung weiterer Handfer⸗ 
tigkeits-Klaſſen in Schulbezirken, in 
denen für dieſelben beſonderes Bedürfniß 
vorhanden iſt, wurde an das zuſtändige 
Comite verwieſen. 


Der Finanz-Ausſchuß berichtete, daß 


dem Schulrath auf Grund der vom 
Stadtrath gemaͤchten Bewilligungen für 
die Deckung der diesjährigen Verwal— 
tungstojten 84,376,934.36 zur Verfüs 
gung ftänden; in den Händen des Sul: 
agenten,'welder da3 Echulfonds-Eigen: 
thum und die Special: fonds zu verwal: 
ten habe, bejänden jih 8237,550 in 
Bonds, 8252,518.50 in Hypotheken 
und 817,850 in Spectalfonds. 

Die im vorigen Jahre gemachte Be: 
willigung, welche zur Zeit in Gejtalt 
von Schulfteuern eingetrieben wird, ijt 


von dem Sinanz-Comite, wie folgt, verz | 


theilt worden: 


Schul-Vermaltung 
Schuldiener und Lieferungen 
Handfertigkeitsſchulen 
Hochſchulen 


$2,102,500 
457,000 


225,000 
24,000 
21,000 

121,500 
21,000 
21,090 


Selangunterricht 
Deutjcher Unterricht 
Turmübungen 
Schulzwang 
Spesialionds..... ee 5,000 
Juſtiz⸗Comite 20,732. 52 
Gebäude und Grundſtücke.. . . .81,354, 601. 11 
Die vom Ausſchuß für Gebäude und 
Bauplätze empfohlene Vergebung von 
Contrakten betreffend den Bau von zwei 
neuen Schulhäuſern wurde genehmigt. 
Das eine der Gebäude ſoll an der Ecke 
von Yorktown und 34. und das andere 
an der Ecke von 62. und School Str. 
errichtet werden. Erſteres wird mit 


ſechzehn, letzteres mit vierzehn Zimmern 


ausgeſtattet werden. 

Der Ausſchuß für Schulzwang berich— 
tete, daß in der Zeit vom 16. September 
1890 bis zum 31. März ds. J. 8,022 
ſchulſchwänzende Kinder zum Beſuch der 
Unterrichtsſtunden gezwungen wurden. 

Des Weiteren wurde beſchloſſen, daß 
der Stadtrath um ſeine Zuſtimmung 
zum Ankauf eines Schulgrundſtücks an 
108. Place, öſtlich von Wentworth Ave. 
erſucht werden ſoll. 


Stimmen aus dem Volke. 


Für die unter dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaktion nicht verantworilich. 


(Eingejandt.) 
Ghicago, 1. April 1891, 
An die geehrte Redaktion der „Abend: 
poſt“. 

In Ihrer geſtrigen Nummer führen 
Sie meinen Namen in Verbindung mit 
anderen prominenten Angehöri— 
gen der ſozialiſtiſchen Partei an, welches 
ich richtig geſtellt ſehen möchte. Ich bin 
Sozialiſt, aber kein prominen— 
ter, da ich überhaupt nicht an Pro— 


minente glaube, weder bei den So: | 


zialiften noch jonjtmo. An Wirklichkeit 
babe ich eine höllifche Abjcheu vor den 
Leuten, die fich für prominent ausgeben. 
Im Mebrigen möchte ich überhaupt 
nur ald Bürger bingejtellt werden, und 
als folcher erachte ich es für eine Noth- 
wendigfeit, für Carter H. Harri- 
jon zu ftimmen, da er unter Denjeni: 
gen, die Ausfidt auf Ermäh: 
lung haben, ber einzige Mann ift, 
welder genügend Verwaltungsfenntnig 
befigt, um unter dem heutigen Syitem 
eine Stadt wie Chicago ehrlich und 
unabhängig zu verwalten. 
Achtungsvoll 
Max Rathberger. 


Eingeſandt.) 
An die Arbeiter und Bürger von 
Chicago. 

Am 5. April, Sonntag um 2 Uhr 
Nahmittags, wird eine große Proteft: 
verfammlung aller rechtdenfenden Arbei: 
ter von Chicago ftattfinden, um gegen 
da3 Urtheil einer ungerechten Jury, 
welche in Pittsburgh, Pa., drei Striker, 
Rusniaf, Sobal und Todt, des Mor: 
des im eriten Grade fhuldig befunden, 
zu proteftiren. Diejes Urtheil ijt erwie: 
jener Maßen eine folge voreingenomme: 
ner, feindlicher Gejinnung gegen Arbei: 
ter, welche für bejjere Yebensitellung zu 
kämpfen gezwungen find. Arbeiter und 
Bürger! Diefe drei Striker werden 
unjhuldig dem Galgen überwiefen wer: 
den, wenn alle organijirten Arbeiter und 
rechtdenfenden Bürger nicht rechtzeitig 
Hand an’s Werft legen und feierlich 
Proteit dagegen erheben werden. Darum 
ijt es die Pflicht Aller, diefen Sonntag, 
den 5. April, in Battery D zu erfchei: 
nen und die Stimme des Volkes hören 
zu laffen. Die beiten Redner werden 
Anfpradden halten. Kommt Alle, fomme 
Jeder. Das Comite. 


Kurs und Neu. 


* Die Eröffnung der Chicago Berg: 
werfs-Börje, die geitern ftattfinden 
follte, it nochmal3 und zwar auf den 
15. April verfchoben. 


* Die Eigenthümer der den Michigan 
See befahrenden Schiffe verfammelten 
fih geftern, um über die diesjährige Er: 
Öffnung der Schifffahrt zu bejchlieken, 
da jedoh eine Anzahl der größeren 
Rheder nicht anwejend war, vertagte fi 
die Verfammlung auf heute Nachmittag. 


* Ein Topf mit Farbe fiel gejtern 
Nahmittäg vom Dach des Gebäudes von 
Marjhall Field & Co., an der State 
Str., dem 19jährigen Mm. Cameron 
auf den Kopf. Der Getroffene ftürzte 
zu Boden und wurde im bewußtlofen 
Zuftand nach feiner Wohnung 234 ©. 
Wood Str. gejhafft. 

* Der Steuereinnehmer für die Süb: 
feite, Herr Dehmann, übergab dem 
Comptroler Onahan am Dienftag 
8534,000 und geſtern $250,000, An 
die Drainirungsbehörde lieferte er 
8140,000 und an die South Bark-Coms 


miſſion 880,000 ad, 


14,500 |, 


BWeltausfiellungs-Rotizen, 
Japan greift in den Geldbeutel. 


Aus Tokio traf geftern im biefigen 
Weltausſtellungs » Hauptquartier die 
Meldung ein, dag das Unterhaus eine 
Summe von 8500,000 für die Betheili- 
aung Japans an der „Großen Fair“ be: 
willigt habe und daß auch das Ober: 
haus diefem Beichluffe unzweifelhaft zu: 
ftimmen werde. 

Präfident Lyman X. Gage hat fi 
nohmal3 und zwar jo entidieden gemei- 
gert, ih fein Jahres-Gehalt auszahlen 
zu lafien, dak das Gomite, welchem 
aufgetragen wurde, ihn momsdglich zu 
einer Sinnesänderung zu bewegen, nun: 
mehr diejen Plan endgiltig aufgegeben 

at. 

’ Ein Herr Mouafon aus Damaskus 
fuht um die Erlaubnig nad, auf dem 
Ausftellungsplab ein juriihes Kaffee: 
haus mit jnrifher Damenbedienung, 


ſyriſcher Muſik nnd allerlei fonjtigem | 


„Syrifchen“ errichten zu dürfen. 


Die National = Gommijjion erledigte | ro 


| in ihrer geitern fchlielich Doc noch zu 

| Stande gefommenen Nahmittagsfigung 

| nur unbedeutende Noutine-Gejhäfte. 
| e — 


Fair des Turnvereins Garfield 
in Folzs Halle vom 29. März bis 
5.April. 4aplos 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 

Salena, III. Zwei weitere Mit: 
glieder der Familie Ruming zu Tiybone in 
Wisconſin find an der Trichinoit3 erfranft, 
ſodaß ſomit nun fünfPerſonen an der Krank— 
heit darniederliegen. Der Vater und zwei der 
Kinder werden wahrſcheinlich ſterben. 

Muncie, Ind. Frl. Clara Kuntz 
ſtarb geſtern nahe Yorktown in Folge einer 
Wunde, welche ſie durch einen im Spiele von 
einer Freundin geſchleuderten Stein an der 
Schläfe davongetragen hatte. Die unmittel— 
bare Urſache ihres Todes war Kinnbacken— 
krampf. 

Logansport, Ind. B. F. Muſſey 
verſuchte geſtern in ſeinem Koſthauſe dadurch 
ſeinem Leben ein Ende zu machen, daß er drei 
Unzen Laudanum verſchluckte und dann mit— 
telſt eines Raſirmeſſers Hand an ſich legte. 
Er wurde in bewußtloſem Zuſtande aufge— 
funden, doch mag es den Aerzten gelingen, 
ihn am Leben zu erhalten. Muſſey iſt 24 
Jahre alt und ſſtämmt aus Maryville, Pa. 
Arbeitsloſigkeit trieb ihn zu dem verzweifelten 
Schritte. 


Sriefkaſten. 


Die Nechtsfragen werden beantwortet von 
Julius Goldzier, 163 Raudolph Str. 


Alma. Nein. 

Th. J. Sie müſſen ſchriſtlich kündigen; 
im Uebrigen iſt aus Ihrem Schreiben nicht 
erſichtlich, ob Sie auf dreißig Tage zu 
kündigen haben, oder ob eine zehn tägige 
Anzeige genügt. 

A. M. Wenn Ihre Frau Sie vor mehr 
als zwei Jahren ohne Grund verlaſſen hat 
und nicht wieder zu Ihuen zurückgekehrt iſt, 
ſind Sie zur Scheidung berechtigt. Doch iſt 
es nothwendig, daß Sie während des letzten 
Jahres im Staate Illinois anſäſſig geweſen 
ſind. 

J. R. In fünf Jahren. Abweſenheit des 
Berreifenden aus dem Siaate wird jedoch in 
gemwiijen Källen abgerechnet. 

3, Der Miether it in diefem Falle 
aejeglich nicht verpflichtet, Cie von der 
Beihädigung der Wohnung durch Feuer in 
Kenntnig zu jegen, und der Schaden wird 
alio von Jhnei zu tragen jein, 

2.3. 1) Eine „Peddlers Licenje* genügt 
für den „Retail“-Vertried. Ob Gie eine we: 
| tere Licenje haben nrürjen, Fanın ohne Kennt: 


niß der näheren Unitande nicht entjchieden | den, 


werden. — 2) Als amerifanifcher Bürger find 
Sie zur Gejtellung im diterreihifchen Heere 
im Falle eines Sirieges nicht verpflichtet. — 
3) In Defterreich verjährt ein Urtheil über: 
haupt nicht. 

Di. 8.4. Die Staatsihuld der euro- 
püiichen Staaten betrug im Jahre 1880, in 
Millionen Mark ausgedrüdt: Rrankreich 
24,798, Großdrittannien 14,834, Rußland 
7211, Deutichland 4821. 

Chr. D. 1) Eine deutiche Meile ift glei 
4% engliihen Meilen. 2) Die Geemeile ij 
gleih 1854,965 Metern, die engliiche 
gleich 1609,329 Metern. 3) Sit ung nicht 
befannt. 

H. 2. Wie die Stadt in Andiana beift, 
„wo man jchnell und leicht geichieden werden 
fann,“ wijjen wir nicht. 

A. Schreiber, Hod Carriers - Union, 
Ein foldes Eingejandt it uns nicht zuge= 
gangen. 

Sof. St. Spanien hat nach dem lekten 
Genius von 1877 16,634,345 Cinwohner und 
int ein jelbititändiges Königreih. Der jeßige 
König, für den feine Mutter Marie Chriftine 
die Negentichaft verjieht, it am 17.,Mai 
1886 geboren. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
den geitern eingereicht: "Katharine ©. 
gegen Alfred Pojt, wegen bösmilligen 
Berlafjens; Ann gegen Richard Wether: 
hold, wegen Graufamfeit; Marion ges 
gen Eugene Radekky, wegen bösmwilligen 

| Verlaffens; Maggie gegen Barthel 
Reilly, wegen böswilligen Verlafjens; 


| 
| 


| 


eago, Donnerftag, den 2. April 1891. 


Deutfihes Theater. 
„Milddiebe‘ in McDiders. 


Unfere ftändige deutjche Theätergejell- 
fhaft unter der Direktion der Herren 
Richard, Welb und Wacjaner wird fi 
uns am Sonntag in dem aus der Ajche 
wiebererftandenen MeBiders Theater 
vorjtellen und zwar in einer Novität, 
welcher ein vorzüglicher Ruf vorausgeht, 
dem vieraktigen Luſtſpiel „Wilddiebe“ 
von Theodor Henzl und Hugo Witt: 
mann. : 

Das Stüd, das namentlich auf den 
Wiener Bühnen große Erfolge errungen 
hat, wird am Sonntag zum erften Male 
in Amerifa aufgeführt werden und zwar 
mit folgender vortreffliden Rollenbe— 
feßung: 

Yulie Möller 
enmd, deren Toter. une nenn... 


Clariſſe Lengsfeld 
Vhilipp von Soran 


Hedwig Beringer 
.Sobwig Lilia 
Tilly Eckelmaun 
Theodor Bollmann 
Mar von Thürmer.... Fran, Feuer 
GE an are Theodor Pechtel 
Gottlieb Shadeided............. Hermann Sühmelzer 
Brown Carl Bad 
Julius Richard 
Emanuel Tauiftg 
Adolf Beyer 
NRihard Wagner 
Henni Graf 
Wilhelm Kröner 
Ort der Handlung: Dftende.— Zeit: Gegenwart. 


Billet3 find an der Kaffe von Me: 


Baron Paumann 
Enge 


| VBiders Theater von heute ab zu haben. 


Die Liliputaner. 


Die niedlichen deutjchen Zwergſchau— 
fpieler mit ihrer über 200 Berfonen 


jtarfen Truppe, die ich während der | 
zwei Wochen ihres eriten biefigen Gaitz | 


jpield fo zahlrgiche Freunde, nicht nur 
unter den Deutjchen, jondern auch unter 
den amerifanifchen Theaterbefuchern er: 
worben haben, werden am bevorjtehen 
den Sonntag, und zwar diesmal im 
„Chicago Dpera Houfe*“ ein zmeis 
tes, aber Furzes Gajtipiel eröffnen. 
Das mirkungsvolle Ausitattungsijtüd, 
das eigens für die eigenartigen Künjtler 
verfaßt ift, „Der Zauberlehrling“, wird 
wieder eine Zeitlang volle Häufer ziehen 
und den Miniatur-Schaujpielern wieder 
Gold und Lorbeeren einbringen. Pläße 
für die erjten Borjtellungen. können be> 
reits jeßt belegt werden. 


Deutidher Prehelub, 

Der Deutfhe Prefclub nahm in feir 
ner gejtrigen regelmäßigen Monatöver: 
fammlung die Herren Schulrath Ed. 
Roje, die Apotheker 2. Mühlhan und 
L. Feldfamp, und Carl Leder als außer 
ordentliche Mitglieder auf. Für Dien- 
ftag, den 14. April, wird wieder ein 
Damen = Abend im Glublofal vorbe: 
reitet, 


Felte und Bergnügungen, 


giedertafel Dormwärts. 


Die „Liedertafel Vorwärts“ feiert am 
nädhiten Sonntag, den 5. April, in der 
Nordfeite Turnhalle ihr fechzehntes 
Stiftungsfelt in großartiger WMeife, 
Das und vorliegende, mit einem photos 
graphifchen Gruppenbilde der Vereins: 
mitglieder ausgeftattete Programm führt 
eine reiche Auswahl herrlicher Mufit: 
jtüdfe auf, die bei der bewährten Tüchtig- 
feit der Sänger zweifellos in meijterhaf: 
ter Weife zum VBortrage gelangen wer: 
Auch der beliebte „QIeutonia 
Müännerhor* Hat feine Betheiligung an 
dem Goncerte zugejagt. Den feittheil: 
nehmern wird jomit ein wirklich gediege- 
ner mufifalifcher Genuß geboten wer: 
den. Nach dem Concert folgt ein Ball. 


Orpheus Männerchor. 


In der geftern abgehaltenen Yahres = 
Berfammlung des Orpbeus Männerchor 
wurden folgende Beamte gewählt: Präs- 
fident, Hermann Bomy; Bice-Präfident, 
Georg Kurz; Schagmeijter, E. P. Doje; 
Finanz = Secretär, Fr. Spiegel; proto= 
fol. Gecretär, 5. Marwedel; correfp, 
Secretär, Dscar Schmidt; Ardhivar, 
Hr. E. Kemnis und W. Bartels; Diri- 
gent, Guſtav Ehrhorn. 


Fair des Garfield Curnverein. 


Die Fair des Garfield Turnvereins, 
welche am nächſten Sonntag ihren Ab— 
ſchluß findet, erfreut ſich immer regeren 
Beſuches; dem Arrangementscomite muß 
indeß auch das rückhaltloſe Lob geſpendet 
werden, daß es in meiſterhafter Weiſe 
verſteht, ſeinen Gäſten ſtets Neues zu 
bieten und ſie in angenehmſter Weiſe zu 
unterhalten. 

Turnverein Einigkeit. 

Der Turnverein Einigkeit veranſtaltet 
am nächſten Montag, den 6. April, in 
ſeiner Halle eine Feierlichkeit, deren 
Reinertrag zum Beſten der ſich an dem 


Jeſſie gegen Marſhall Wileox, wegen Kreisturnfeſt in St. Paui betheiligenden 


böswilligen Verlaſſens; Martha gegen 


Frank Atkinſon, wegen böswilligen Ver- 


laſſens und Ehebruchs; Niels gegen 
Annie H. Peterſon, wegen Trunkſucht 
und Grauſamkeit. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
den gewährt: Jda Mae von Robert $. 
Hobbs, wegen Ehebruchs; Seflie von 
William Scott, wegen böswilligen Ver: 
laſſens. 


Heiratys⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


C. Bahr, Emilie Schiel. 
Hans J. Wieſe, Pauline E. Scholz. 
Carl Koſchnick, Emilie Keatzke. 
Frank Lusk, Mary Jindia. 
Frank F. Fries, Marie Hennes. 
Erneſt Brogren, Elen Hantek. 
VPeter Steger, Emma Fevelick. 
Albert Klotzke, Anaſtaſia Hebel. 
Fredrick Roſe, Carrie Rahwanop. 
Kofep Brugimofer, Louije Schmidt. 
Henry Kaijer, Louife Holp. 
M. L. Morgenthau, Belie Moyer. 
sranf Myers, Rebecca Mendeljohn. 
6. Teichver, Mathilde Frank. 
Guſt. Lambreät, Elizabeth Schulz. 
gen Schulz, Chriſtine Foch. 
barles W, Wendel, Fannie Caſſidy. 
— B. Williams, Helena Nauman. 
enry Meyers, Katie Klawitter. 
Frank Jiſſa, Maria Barbarova. 
eorge H. Schumacher, Mina Off. 
Hermann Hellmuth, Lina Walter. 
George Griesbach, H. E. Hutchinſon. 
Dennis Anderſon, Bridget Yanahan. 
Guſtav Manch, Auguſta Haſenjäger. 
8 Springbumm, Chriſtine Lorenzen. 
Lg N Katharine Simpjon, 
BVeter Helle, Alfriede Galle. 


activen Turner und der Alteräriege des 
Vereins dejtimmt ift. Das Programın 
ift reichhaltig und umfaßt ein großes 


Schauturnen, Concert und Ball. 63 | 


ift jomit zweifellos ein genußreicher 
Abend und in Anbetracht des AZmedes 
auch bejtimmt eine recht rege Betheili- 
gung feitens der Freunde der Qurnerei 
zu erwarten, 


Odd Fellows. 


Am 16. April veranſtalten die Mit- 
glieder der Sophie Rebecca GradenLoge 
No. 96, der Eureka Rebecca Graden 
Loge No. 58 und der Chicago Rebecca 
Graden Loge No. 130 des Ordens der 
Od Fellows in der Nordjeite Turnhalle 
einen arogen Ball zum Beften des Dbd 
Telows Waijenhaujes. 


ber Arbeitsträfie Tud)t, etwas Taufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wänjicht, 
oder zu vermisthen hat u. j. w., ſetze eine 
tleine Anzeige iu Die „Abenppoit’'‘. 


Vom Büuchertiſch. 


Aus dem Verlage der White-Smith 
Muſik Publiſhing Co., deren hieſiger 
Vertreter J. M. Himelman, 5 und 6 
Waſhington Str. iſt, ſind uns eine An⸗ 
zahl Muſikalien zugegangen, die ſich 
durch ihre hübſche Ausſtattung und ihren 
billigen Preis beſtens empfehlen. Die 
Sammlung umfaßt Compofitionen von 
Karl Merz, E. Mod, Pierre Duvernet, . 
E. B. Felton, Paul Keller, Harrie A. 


* 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ecke Quincy. 
Spezial-Verkauf von Kinder:Hofen. 


600 Paar ganzwollene Furze Hojen für Kinder, Alter 4 bis 14 
Sabre, in einfachen oder fancy Farben, eins bis fünf von jeder 


Sorte. 


Diejelben wurden verfauft zu 75c, $1 und 81.50. Um 


fie fofort auszuverfaufen, nehmt die Auswahl für 


Spezial-Verkauf von Knaben-Hofen, 


— 
u 275 Paar lange Hojen für Knaben, Größen 12 bis 18 Jahre, 
bübjche, nette Mifchungen, eins bis fünf von einer Sorte, 


Diejelben wurven verfauft zu $1.25, $1 


50 und 82. 


Um jie 
> 


fofort auszuverfaufen, nehmt die Auswahl für 


Spezial:Verkauf von Finder-änzügen. 


350 ganzwollene kurze Hofen-Anzüge für Kinder, Größen 4 bis 14 
Sabre; Karben: blau, jhwarz und Gübjhe Miichungen, zwei 
b13 jechS von einer Sorte. Unfere früheren Breife waren 35, 86 
und 86.50. Um jie jofort zu verfaufen, nehmt die Auswahl für 


Spezial-Verkenf von Knaben-Anzügen. 


5 ganzwollenene lange Hoien- Anzüge für Knaben, Größen 12 

bi3 19 Sabre; jolide Karben oder Gheds, 
Wir verkaufen diejelben jonst 
Um jie jofort zu verfaujen, nehmt bie 


zwei bis jech8 von einer Sorte. 
zu 810, $12 und 813. 
Auswahl für 


Münner⸗ Hüle 


| $138, 


werth $2.50. 


45 Dutend feine jteife Filzhüte und Fedora Form weiche Hüte für 
, Seidenband und Ein 
fafjung und find in Wirklichkeit 82.50 werth. Um diefes Tevart- 
ment noch Hopulärer zu machen, ofjeriren wir die Auswahl für 


Männer. Diejelben haben Satin Kutter 


nz 


8] 
Meünner- Süle | 


3, 


werth $2.50. 


SL 


Maids und Streifen, 


Beichränfte Ouantität. Wenn hr die beite Auswahl wollt, jo fommit zeitig. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr, 


eutſche r | 
23er OHICAGO OPERA HOUSE 
Die Kiliputaner fommen wieder! 


Sonutag, 5. April: | 
Erite8 MWiederanftreten der berühmten beutfchen 
| 
| 
| 


Zwergſchauſpielergeſellſchaft: Die 


LILIPUTANER 


in ihrem großartigen Erfolge 


Der Sauberlehrling. 


Große Ausftattungfeerie im 4 Alten von R. Breiten« 
bad, Mufit von Earl HYofef. 


PIE 2 große Ballets "ar 
mit mehr al? 200 Künftlern. 


Matinees: Mittwoch und Samstag. 
Ser VBorverfauf beginnt am Mittwod, den 1. 
April, an der Kafje des Chicago Opera Houje. biwli 


Dentiches Theater in MeBiders. 


Sonntag, den 5. April 1891: 
Zum erften Mal in Amerika. 


"wilddiebe. 


Luftipiel in 4 Acten von Herzlund Wittmann, 
Eibe find in MeBViders zu haben. dojal 


50 Cents nad den Fällen. 


IAGARA FALLG 
SI NeTe} 


Da3 Panorama der Niagarasizülle übt gerade jegt 
die größte Anziehungskraft aus. edermann in Chis 
cago follte dieie pracptvolle Darjtellung des größten 
Wurnders der Natur jehen. 

Cüdoft: Ede Wabaih Ave. und Hubbard 
Gourt. Offen täalih und Sonutags don 10 Uhr 
Vormittags bı3 10 Ühr Abends, Eintritt 50 Gents. 
Kinder 25 Gent3. dfrO 


TheWorlds Columbian Exposition 


STOCKHOLDERS MEETING. 

Die jährliche Verfammlung der Altieninhaber don 
der Eolumbian-Weltausijtellung für die Wahl von 
fünfundvierzig Direktoren und für die Erledigung don 
irgend welchen anderen Geihhäften, welche geſetzlich vor 
bejagte Berfammlung gebracht werden, wird abgehal» 
ten am Samitag, den 4ten Tag im Avril 1891, um 10 
Uhr Bormittags, in Battery D, an Michigan Ade., in 
der Stadt Chicago. 1 

Benjamin Butterworth, Sekretär. 

Ehicago, 30. März, 1891. dimidofrs 


‚Sürt auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen SO Prozent de3 Werthed zum 
Anfaufe einer Pot oder zum Bau eines Hau- 
fes, löjen au) Mortgages ab, und rücdzahl- 
bar mit 89.50 per Ptonat an je $1000 An- 
leihe, Zinjen inbegriffen. Zjalj 


The North American Sarings Ass’ı., 


Commerce Building, vis a vis Board of Trade. 


GERMANIA WAITER UNION, 


133 N. Elart Str., 
Telephone 8536. Chicago. 





MWaiterd, Barkeeper und Lund-EounterMen find | 
jeder Zeit zu haben. 

Nähere Auskunft ertheilt der Office 
R. Elarf Str. 


Getretär, 133 
8jasın, dojadiß 


Bauerlaubnikfcheine 


mwurben an folgende Perfonen außgeitellt: | 
George A. Dtis, fünf 3itöd. Baditein-Ge- 
bäude mit Seller, 4538—4546 Dafenmald 
Ave., 830,000; E. B. und G. B. Waite, 6: | 
ftöf. Badjtein-Gebände mit Keller, 5232 bi3 
5236 Pate Ave., $35,000; G. T. Haß, zwei 
2itöd. Badjtein-Flats mit Keller und Stal- 
lung, 466 50, Str., 36,000; Joe. Bandrov: 
cef, 2jtöd. Frames jlat3, 58. und Yoomis 
Str., $1,100; Aug. Gvarsfi, 2ftöd. Trame- 
Klat3 mit Laden, 63. und Yoomis Str., $1,- 
000; A. Quagter, 2ſtöck. Frame-Flats, Cen— 
ter Ave. und 60. Str., 81,800; Frau M. 
Nimtz, 2ſtöck. Frame-Flats, 1118 Dafbale 
Str. 81,000; Fred. Junke, 2ſtöck. Frame-⸗ 
Flats, 1341 Aſhland Ave., 81,600; Frau 

peil3, 2itöd. Krame-Anbau, 1626—1628 
Glarf Sir., $5,000;5 B. 6. Allen, 3itöd. 
Badflein-Gebäude mit Bajement, 942 Weit | 
Nolf Str., 83,000; Charles Kölner, 2jtöd. 
Backſtein-Flats mit Keller, 492 Honne Ave., 
83,000; R. 3. Walih, fünf 4it. u. Bajement 
sslats, 492 Hoyne Ave., 83000; R. S.Wadih, 
5 vieritöd. lat3 und Bajement, 221—227 
B. Divifion Str., 330,000; Doten Bros,, 
einftöd. Office, 110 Daden Ave., 82000; 2 
Hanlen, 


weiltöd. Klats, Yaden und Keller, 

3240 ©. Haljted Str., 84000; 3. Collins, 6 | 
zweiftöd. Ylais, 1115—1125 W. HuronStr., 
815,000; %. Gauner, zmweiftöd. Anbau und 
Bafement, 7IW. 13. Str., $209; D. Butt, 
zweiitöd. Flats und Keller, SIEN. Weitern 
Ave., 83000 ; A. S. Williams, dreiftöd,ylats 
und Keller, 3040 Wallace Sitr., 85500; 9. 
Marhewfa, einitöf. Cottage, 10607 Wood 
Str., 81400; Frau zus ®. Hair, dreiftött. 
ats und Bafement, 24 Rortd Dafley Ave., 


» —1"1| — 
a. Bee Bub See yo MS Ge ee Bee 
un Annie 


| widojad 


Samftags bis halb 11 Ihr. 


NEFFEN 


— — — — — — — — — 


Jirotell- Verlemmlung 
29fnlarldeil uon —X 


Sonntag, 5. April, Radın. 2 Ihr, 
dofrfa9 


BATTERY D. 


— ⸗ 


Die Herren T. Morgan, Gen. Trum⸗ 
bul, M. Schultze, Robert Steiner 
und Mifolanda werden in englifcher, 
beutjcher und böhmischer Sprade das in 
Pittsburg gefüllte Bluturtheil befprechen. 
Keitt Arbeiter, der noch Sim für Geredhtig- 
feit und Menfchlichfeit bejigt, follte fehlen, 


Larler H.arison 


Hroße Mafenverfammlung 


in der Battery D Salle, 
Freitag Abend, den 3. April 1891. 


Ale, welde Sparjamtert, Ehrlichkeit, Gejhäfts« 
methoden und „Home Nule* in der Abminiftration 
von Öffentiihen Angelegenheiten befürworten, find 
eingeladen. Garter H. Harrifon, die Gandidaten auf 
feinem Ticet und andere Redner werden in ber Der» 
fammlung jpreden. Kommt früh und fihert Euch 
einen Siß, 9 


Sungens holt fait! 
giud fo as SA—2. 


St weit, dat dei Plattdütichen wat farrig bringen, 
wenn jet tofamen holt. Stimmt dat ganze Harrifon« 
ZTieet; dat jünd alles gaude Gandidaten, namentlil 
Louis Mettelhorft, dat? un Landimann, ein 
Mattdütticher, dei bett fi a3 ein richtigen Mann bes 
wiejen. Hei jtammt ut Bremen. Lat Zu von bei 
anner demofratiiche Partei feinen Humbug för malen, 
dei nimmt Juch Hus un Lot weg. } 


Jungens holt faſt!! 


Carter H. Harrison 
Mafjen-Berjamkungen 
Donnerftag Abend, den 2, April, 


— in der — 
Nordseite Turnhalle, N. Clark u. Chicago Ave., 
Lincoln Turnhalle, No. 1351 Diversey Str., 
Phenix Society Halle,Sedgwick u.Division Str. 


Redner: Hon. Carter H. Harriſon. Frank Lawler, 
Lonis Nettelborit, Geo. F. Sugg, M. T. D’Connor, 
Frank Weiter, Gen. Lieb, Dr. Brandt, W. €. Pouls 
fon, Chas. ©. Thornton und Andere. 

Bürger, fommt und zeigt dur Eure Gegenwart, 
dat ihr für Geldftverwaltung und gegen Majhinen» 
Politik jeid. mbdol 


17. Ward. 
Große Ratijicationg-Berfommlung. 


{le guten Bürger und Steuerzahler der 17. Warb 
find eingeladen zu einer großen Ratifications-Ber- 
fammlung in der Aurora Turnhalle, Ede Huron Str. 
und Milwaufee Ave, am Donnerftag Abend, 
den 2. April, um 8 Uhr. 

Ale Freunde eıner guten Vertretung im Staptrath 


| werben nicht verfäumen, bieje Verjammlung zu befu- 
| Sen, und die Gandidatur von James Walfh für 
| Alderman inbojfiren. 


| Adcytung, Bürger, 


nıidolZ 


Grosse Massenversammlung 
— abgehalten — 

heute, den 2. April, 8 Uhr Abends, 

L. Moszozynskis Halle, 1037 N. Robey Str. 


Ale Bürger, weile ftimmen, find gebeten, zu er« 
Seiten, um U. 9. Pionfe als Alderman der 15. Warb 
zu indoffiren. Dad Eomite 


Sozialistische Arbeiter-Partei. 


Maffenverfamntlung am Freitag, Den 3. Kipril, 
Abends 3 Uhr, in 58 Eintourn Ave. Redner: 
Seile Cor, Jul. Sturm, J03. W. GErrant, Jul. Babls 
teich. del 


Deutſche Maurer, Achtung! 

Die Brüũderſchaft der deutſchſprechenden Ma— 
Chicagos halt am unãchſten Samſtag, deu 
April, Abends 8s Uhr, ihre erſte 

Geijtigegemüthliche Berjammlung 


in FLORUS HALLE, 71 W. Lake Str,, 


| ad uud ladet ale dentigen Dlaurer bei Rorzeiguug der 


Unisnfarte freundlihit ein. Pit brüderfihen Gruß 
Der Borland 


Bekanntmachung. 


Dem geehrten Publilum zur gefalligen Nachricht 


daßz mein neues Reſtauraut aund BSierhae, 


Ecke Clark und PRadiion Str,, unter Putnam's 
Glotking Store, cm Samitag, Deu 4. Mpril, 
eröffnet wird.  _ Adtungsuo, 

FRANZ THIELMANDM 


3 





EM 


— — 
ad 


. benn nun eigentli fo neidiidh ? 


EIETWET TEE ENTE NER TTS wart . 


FREE 


und bie Mittwe ». | 1 Robi ers Park — 
Be an a EN — 


Vergnügungs-Wegtweifer. 


MeBiders — Sefferfon & Florence. 
Grand Opera Houje — Roland. Reed, 
Ghicago Opera Houfe — Herrmann, 
Columbia Theater — Dr. Bill 
Hooleys — Ship Ahoy. 
Haymarket — Natural Gas. 
Academy of Mufic — Spider and Fly. 
Sacob3 ClarfStr. Theater— Alone in London. 
MWindfor — Patti Rofa. 
Alhambra — A Royal Pa. 
Havlins — Ihe Jvy Leaf. 
Eriterion — Uncle'3 Darling. 
Peoples — Ihr World again ber. 
Madifon Str. Opera Houfe, — Burlesque. 
Standard — Inihavogue. 

— — 


Bolgen der Aatım. 


„Wenn ich’ nicht meiner Kia 
gen thäte, jo Yiel;’ ich’S lieber bleiber- 
können Sie mir glauben, Frau !ici 
fagte die Wittfrau Johanna B., ini. 
fie ji) FrampfHaft die Hände rieb. C 
war eine jehr reipeftable Perfon — 
warum. hätte man ihr nicht glauben jol 
len ? — „Sa, ih fann’3 Ahnen nit ver- 
benfen,“ jagte Frau Pleſchke, „daß Sie 
Shren: beiden Mädchen, den armen Wai« 
jen, einen Vater geben mollen. Die lie- 
ben Würmer haben ja lange genug dar- 
auf gewartet, das muß ih jagen. Nici 
wahr, zwanzig Sahre wird wohl hr 
Süngftes alt jein?” — Der Ton, in 
meldyem Frau Piefchke Diefe Frage fielite, 
hatte einen Anflug von Boshaftigfeit, 
was ber Witlfrau nicht entging. 
Emma ift allerdings fon fonfirmirt,“ 
erwiderte fie, „aber über die zwanzig if 
Re no nit hinaus, 
Mädchen nidht jeibit zugeredet hätten, fo 


wäre ich lieber im Wittwenjtande geblie= | 


den. Frau Bieihfe, Sie haben es ja 
ſelbſt durchgemacht, was ſoll ich's Ihnen 


xrſt ſagen, daß der Eheſtand ein Wehe— 


tand iſt.“ 

Die gute Wittib, die nur um ihrer 
wanzigjährigen Waiſen willen die Trüb— 
ale einer Ehe über ſich ergehen lafjen 
vollte, rieb ſich abermals die Hände und 
lickte die Frau Pleſchke mit dem erge— 
zungsvollen Lächeln einer Dulderin an. 
Aber auch trotz des Zuredens meiner 
Töchter hätte ich dem Drängen meines 
Zukünftigen nicht nachgegeben“, fuhr ſie 
ort, „wenn ich nicht hätte fürchten müſ— 
jen, daß ein Unglück geſchehen wäre. 
Der Mann hatte ſich einmal in denſtopf 
zeſetzt, mich zu heirathen, dagegen war 
un rein gar nichts zu machen. „Wenn 


Sie nicht wollen, bat er zu mir gejagt, | 


yann geichieht ein Unglüd.” 9a, ja‘, 
Intgegnete Frau Biejchle, „ein Mann in 
ven Jahren ijt manchmal toller als ein 
unger. Sch glaube nicht, dag ein jun 
jer Menſch ſo zuIhnen geſprochen hätte.“ 
Ich glaub's auch nicht,“ verſetzte die 
Wittib. „Wie alt iſt er denn eigentlich?“ 
ragte Frau Pleſchke, etwas ärgerlich 
zarüber, daß ihr Hieb an der Argloſig— 
leit derHeirathsluftigen. abprallte, „hoch 


m den Sechszigern, nicht wahr?” „OD, 
v2 denfen Sie hin, Frau Mileichke‘‘ rief 
die Witte verlekt, „er tit dreiundfünf- 
Jig, das fann ihm Doh Jeder anjehen.“ 
„So jo,“ entgegnete Frau Plefchke, „ift 


er wirklich erit dreiundfünfzig? Willen | Sch anukter 459 Melle Etr. 


Sie, man fann ihn für älter halten, 
nber das liegt wohl nur daran, weil er 
mit beiden Beinen hinkt. Gein Gang 
ft fo Ihmwerfällig dadurd.” „Frau 
Pleſchke!“ rief die Wittib, was ſagenSie 
da! Kein Mann kann geradere Beine 
haben als er.“ „So ſo,“ ſagte Frau 
Pleſchke ſehr kühl, „nun ja, das müſſen 
Sie am Beſten wiſſen. Aber ich möchte 
nur wiſſen, weshalb ich ihn für ſo alt 
gehalten habe? Vielleicht wegen ſeines 
Reuchhuftens.“-, Mein Bräutigam Huftet 
niemals,“ unterbrach fie die Wittwe jeßt 
böllig entrüflet, „willen Sie was, Frau 
Pleſchke, wenn Sie Ihre Bosheit an Je— 
mandem auslaſſen wollen, ſo ſuchen Sie 
ſich eine Andere aus, mich aber laſſen Sie 
ungeſchoren. Was kann ich denn dafür, 
wenn Sie ſich nicht auch das Vergnügen 
machen können, wieder zu heirathen! Sie 
haben ja Ihren Mann, warum ſind Sie 
Mehr 
als einen können Sie doch nicht gebrau— 
chen.“ So ſprach die gekränkte Wittwe 
und eilte ſo ſchnell die Treppe hinauf, 
daß die verblüffte FrauPleſchke nur noch 
Zeit fand, ihr nachzurufen: „Sie ver— 
liebte Schnattergans, Sie ſollten ſich 
ſchämen, Ihren Töchtern die Bräutigämer 
abſpenſtig zu machen.“ 

Frau Pleſchke ging nun geraden We— 
ge3 zur Fraukinke, ihrer Nachbarin, und 
Frug, ob fie au fon gehört habe, daß 
die rau B. fi) verheirathen wolle. Die | 
Sau Linke hatte noch nichts vernommen | 
and war begierig, - Näheres über den | 
Bräutigam zu erfahren. „Na, was das 
anbelangt,“ jagte'die Frau Plefchte, „da | 
Tann ih Ihnen nit viel Gutes jagen. 
Er hinkt auf beiden Beinen, hat Trief- 
augen und leidet am Ajttına. Das | 
ginge aber no, wenn er nicht gar jo 
fteinalt wäre.“ „Ei,“ jahte Frau Linke, 
„ist er wirklich jo ein Scheufal?“ „Wie 
ih Ihnen jage,“ erwiderte Frau ®ßlejchke, | 
„ich hab’S aus dem eigenen Munde der | 
Frau B. Sie jagte zu mir, Sie hätte | 
ihn gar nicht genommen, wenn c3 nodı | 
rüdgängig zu maden mwäre,aber fie hätte 
ſich jchon zu tief mit ihm eingelafjen.“ 
Frau Pleſchke empfahl ſich und ging zu 
der Frau Röhrig, um ihr dieſelbe Ge— 
ſchichte mit einigen pikanten Zuſätzen zu 
erzählen. 

Am folgenden Tage erfuhr der Bräu- 
tigam der Yrou B., ein jehr ehrenmwer: 
ther Benfionär, daß er von jeiner eigenen 
Braut als lahmer, triefäugiger und 
tablföpfiger Krüppel verjhrieen worden 
fei, den fie nur deshalb heirathen wolle, 
weil e8 ihm dur) Anwendung teufliicher 
Künfte gelungen fei, fie in einer jchwa- 
hen Stunde zu überrumpeln und an jid; 
zu feſſeln. Sehr entrüftet verlangte der 
in feiner Ehre gefränfte Bräutigam von 
ber Wittwe Aufklärung, die ihm denn 
auch in befriedigendem Mafe zu Theil 
wurde. Frau B. blieb aber nicht dabei 
ſtehen, ſie jorfehte dem Urfprung der 
böswilligen Berbädhtigung nad und er: 

dr, wie jie von vornherein vermuthel 


‚hatte, dab Frau Piefchte das Gerücht 


berbreitet hatte. Die Wittwe, die fid; 
in ihren beilipiten Gefühlen verlegt fad, 
brütete Radıe, 

Noch benor fie einen ordentlichen Feld» 
ugsplan gegen ihre eindin entwerfen 
punte, fand fie Gelegenheit, diejelbe ih- 

ren Unmillen fühlen zu lafjen. Die bei. 
ben $rauen trafen fi in der Hausflur, 
laubte nur eine 


ONin | 
„ODie Sie noch etwas zu 
Angeklagter: Nein, aber bitten möcht! 
ich, daß mir die Dauer der Vertheidi— 


Wenn mir die | gungsrede an meiner Strafe abgezogen 


! 








ronpiges vcittel zu rachen verſuchte, 4 
ſie bedachte dieſelben mit zwei ſchallen⸗ 
den Ohrfeigen. Sie hielt es ferner für 
erſprießlich, denſelben etliche Stöße und 
Fußtritte folgen zu laſſen, die kräftig 
genug waren, ber Frau Pleſchke ein 
lebhaftes Geſchrei zu entlocken. Die 
Hausbewohner eilten herzu und verſuch— 
ten zwijchen den ftreitführenden Mächten 
Brieden zu ftiften, was erft dann ge= 
lang, al8 die Sträfte derjelben derart er- 
Höpft waren, daß fih eine Fortfegung 
des Kampfes von jelbft verbot. 

Grau B. ftand nun unter der Anklacı 
her Körperverlegung vor Geridt. Sy 
bat Widerfiage erhoben und bemwein 
such das Zeugnik der Yyrau Linke, daß 
ie dur die Berleumdungen der Frau 

lejchfe auf das Neuherfte gereizt wor- 
ven jei. Da aus den Ausfagen anderer 
Zeugen hervorgeht, dab Frau Plejchke 
Jei dem Hamdgemenge nit verjäumn 
jat, der Wittive B. jämmtlide Schläge 
nit Wurcherzinien zurüdzuzahlen, werden 
beide Theile zwar für fehuldig, aber für 
fraffrei erklärt. 


Unſchlüſſig. 


Ein Hageſtolz, der ſich nicht entſchlie⸗ 
Ben fonnte, ob er zuerjt den Rod oder die 
Stiefel ausziehen jollte, blieb, den Ell- 
bogen auf die Siniee geftüßt, Die ganze 


| Nacht auf dem Stuhle vor jeinem Betir 


' figen. 


Nusdem Shmurgeridtsjaal, 


Staatsanwalt: Angeflagter! Habey 
bemerfen ? 


wird! 


— 


Klaſſiſch. 


Der Schneidermeiſter Schnaphahn 
Der ſchafft ſich eine Klapp' an, 
Damit ſchlägt er die Fliegen — 
Und zwar nur zum Vergnügen. 


Sie „Abendpoſt⸗“ hat 40 Anz eige⸗Ari⸗ 
nahmeſte Leu, welche durch das Telephon mit 
der HSauptof ice in Verbindung ſteben. 


Verkauſsſteſſen Ber Abenöpofl, 


Nordſeite. 


Krug, 34 Clybourn Ave. 

Henrichs, 56 Clybourn Ave. 

5. 6 amt, 249 Eiybourn Alpe. 

ews⸗Store, 757 Clybourn Ape 

M. MeComb, 635 N. Clark Str 

H. Heine, 5804 N. Clark Str. 

Reiſenberger. 2A2 Centre Str. 

©. €. Rellon, 334 Dit Diviſion Str, 

Paul Yaly, 467 Dit Divifion Str. 

Au. Iyiedlund, 232 Oft Diviion Gtz, 

A. Zimmer, 256 Oft Dipijion Str. 

oe Thul, TEEN. galited Sir. 

red Beihwanger, 113 Slinoid Ste, 

9. Beißwanger, 149 Stioiß Str. 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

D. eber, 195 Larrabee Str. 


fu, 276 Dft North Ave, 
\ ıy, 366 Dit North Ave. 
J. Speruth. 320 Lincolu Ape. 
58. %. Miesler, 587 Gedgwid Ste. 
&. Slajier, 287 Eodawid Str. 
Milier, 29 Willow Etr. 
%. Verhang, Ede Willow und Sarrabee Ste 
Stewöftore, Ede Wendel und Vtarlet Str. 
Sohn Bed, 141 Tells Etr. 
8. Etaple. 190 Wells Etr. 
©utberlan Bros., 147 Well Ste, 


ı rau Beder, 211 Wels Str. 


S. 5. Onljapiel, 230 Wells Str, 


rau U. Becer, 660 We Str. 
&. Zaubert, 667 Wels Str. 
€. Gieje, 344 Wells Str. 


Südfeite 


Zum. Hanjen, 2143 Archer Ave, 
Belt, 2921 Arcyer Ave. 

Birdier, 442 ©. Glart Str. 
Nervsitore, 2508 ©. Halfted Str. 
Heury Holft, 3100 S. Halfted Str. 
srau D. Wenzel, 3150 ©. Haljted Ste, 
u. 6. zleiicher, 3505 ©. Haljted Str, 
V. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str, 
6. U. Enders, 2525 Hanover Str. 
Newsitore, 2131 ©. State Str. 
Frau Di. Dolan, 28327 ©. State Str, 
R. Deöfer, 2546 ©. State Str. 
Zhomas ©. Birdler, 2724 ©. State Sa 
J. Sueyder, 3902 ©. State Str. 
Diet, 35V ©. State Str. 
Newsftore. 2261 Wentworth Ave. 
Nemwöitore, 2329 Wentworth Ape. 
Sohn Doyle, 2559 Wentworth Ape 
Henry Ringe, 116 Oft 18. Str, 

Sapi, 324 Oft 22, Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place, 
Beppening, 435 Oft 26. Str. 
Pilugrath, 461 31. Str. 


Nordweſtſeite. 


Heury Braſch, 301 N. Aſhland Ave. 
John Keſterle, 02 N. Aſhland Ave. 
Fred Decker, 412 N. Aſhland Ave. 
John Asmuſſen, 376 W. Chicago Abe. 
Cha3. Stein, 448 W. Chicago Ude. 

&. T. Lichter, 307 W. Divijion Str. 
E. N. PB. Nelfen, 335 W. Indiana Ste 
t5. €. Bromwers, 855 Indiana Str. 
Euphus Senfen, 242 Diilwaufee Ave. 
Dlartin Adernann, 364 Milwaufee Up 
€. 3. Hilgers, 542 Milwaufce Av 
Jatob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 
Newsſtore. 1030 Milwaulee Ave. 

Frau Miller, 1000 Milwaukee Ade. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwautee Ade. 
Aewsſtore, 1700 Milwautee Abe. 


Südweſtſeito. 


BSrenner, 134 Blue Island Ave. 

A. Hankel, 1W8 Blue Islaud Ave. 
IR. Rapp. 134 Blue Island Ave. 

Eh. Starf, 304 Biue Jslanz Ave. 

9. 5. Peters, 533 Blue 3larıd Ave, 
A. Brunner, 38 Eatalport Ave. 
Hewsftore, 55 Garalport Ave. 

J. Büchſenſchmidt, | Sanalnart Ave, 
55. Nottverg, 121 Ganalport Ave. | 
yrau %. Everts, 162 Ganelvort Ape 
&. Roienbad, 212 ©. Hallied Str, 
Aug. Schulz 876. Halfted Str. 
IN. E. Hoidt, 242 ©. Haifted Ste, 

9%. Müller, 50 ©. Haljted Str. 

A. Nidois, 664 ©. Kaljted Str. 


| rau Bruhn, 851 ©. Salfted Sir. 


Hrau M. E. Zauahliı, 144 W. Harrijfon Sie 

“u. 2. Gopell, 166 W. Harrijon Str. 

Kerry, 195 W. Late Str. 

S’Spnnor, 1 0. Late Str. 

Schmetzler, 3883 W. Lale Str. 

J. V, Koſure, 612 W. Lake Str. 

Peterion. 788 W. Late Str 

Leo Schuck, 1118 W. Late Str. 

Newsſtore, 1152 W. Tale Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madiſon Str. 

Chamberlain, ARb W. Madiſon Str 

Georg Holt, 867,5, U Madiion Se 

Keih, 515 W. Dladıfon Etr. J 

Conuel, 33 W. Randolph Str. 

Fran Goode, 54 W. Randolph Str. 

Rewsſtore, 820 W. Raudolph Str. 
Enghauge, 213 W. Van Bureun Ste. 

Theo. Schulzen, 301W. 12 Etr. 

Nueieh, 630 MW. 12, Str. 

9. Reinhold, 194 W. 18. Er. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Gte, 

%. Rafiahır, 151 WM. 18. Str. 

J. F. Mully, 100 W. 18, Str, 


Late Bien 


. Valentin, 1313 Aibland Ave. 

SB. Coohrane, 886 Elyboura Ave, 
. €. Kelley, 549 Kincolu Ave. _ 
.B. Wehmboff, 724 xincoln Ape 
Srown, 739 Xincoln Ave. 

. Kliuter, 789 Lincoln Ave. 

. Oemmer, 1089 Lincoln pe. 

. E. Etepgau, 1150 Lincoln Ade 

. ©. Eytoff, 638 Southport Ave. 


Zown of Late 
H. Rhein, 4817 Laflin Str. 
Stewsitore, 601 Root Str. 
Ey. Bırf, 4ilU ©, State Et. 
Geo. Humneshagen, 4704 Wenttvorth Ave 
Rıitterstamp, 344 47. Str. 
. 


Kooubale Geo. Hodel, Warfato Ade., nahe Bel 

mont Ave. 

Hefferion Park MW. Bernhardt, Ede Milwaukee 
und Yatrence Ave. 

Arlington Heights. Sohn Behling, 

Auburn Part. Sam. Ghubdleigh. 

Austin Emil Fraie. 

Blue Jland Wim. Banderob, 

entral Park. €. YiSorbder. 

olebour FR. Miller, Avenue K, gwifchen 104 
and 105. Gr. i 

Desplaines. Yames Collins. 

Elgtn Louis Meuzeler. 

Stans 6: in Bit Etste, Une, 
zran® Eroffing Woodlawn 
und &0. Et. 


Bentinaten. A Mule TISCir u Matafı Ki 

— hu P. Weibler. 

Varkfſide. Oscar Ecktlau 
ullman. — — 


neenrzeueet 


db. 
abdensmwoo) © ze. 
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„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 2. April 1891. 


Bo 08 Feine Thlchten Indianer 
giebt. 


Die Eifjeton Indianer-Refervation 
an der öjtlichen Grenze von Süd Dakota, 
melde eine Million ausgewählter Yarmz 
ländereien enthält, ift jegt für Anfiebler 
geöffnet und offerirt den Heimfirchern 
unvergleichliche VBortheile. Der Boden 
ift jehr fruchtbar und das Land gut be= 
wäfjert, da fich zahlreiche Fleine Seen 
innerhalb feiner Grenzen befinden, Es 
liegt in geringer Entfernung von den 
Schmweiterjtädten des Nordweitens, Gt. 
Paul und Minnerpolis, und hat deshalb 
gute Märkte jozufagen vor der Thüre. 

Diefe Refervation ift nicht abgelegen, 
fondern an allen Seiten von alten, gut= 
bevölferten und blühenden Ländereien 
umgeben. 

Die Refervation ift für wirflide An: 
fiedler beftimmt und werden nur Heim: 
ftätte-Eintragungen von je 160 Acres 
gejtattet; es iit Raum da für mehr als 
6000 Farmen. Am das Beite zu er- 
halten, Tommt jedoch frühzeitig; wer 
zuerit fommt, mahlt zuerit. Die Chi: 
cago, Milwaukee & St. Paul Eifen- 
behn ijt die einzige Gijenbahn, welche 
direct Durch) die Anfiedlung führt. Um 
diejelbe von Diten her zu erreichen Tauft 
Tifets nah Summit, ©. D., Waubay, 
S. D., Wilmst, ©. D., oder Whea— 
ton, Minn. Summit liegt in ber Re: 
fervation, Die anderen Orte an ber 
Grenze. Alle Tieet-Agenten in dei Ver. 
Staaten und Canada verfaufen Tidet3 
über die Chicago, Milmaufee & Gt. 
Paul Eifenbahn. j 

Wegen näherer Nusfunft wende man 
fih an Geo. H. Heaffort, General 
Paffenger Agent, Chicago, Ill., oder 
3. 4. Miller, Ajit. Genl. Bafjenger 
Agent, 209 Clark Sir., Chicago. 


Alle Diejenigen Lufer, welme ihre 
Dohnung veränders haben, Wer: 
den erjucht, uns ihre neue Adrefle 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
Bige Abtieferung Did Blattes nicht 
uterbroden wird. 


Todesfälle. 


Sm Nahftehenden verdfentlihen wir die Lifte der 
Deutiäen, über deren Tod dent Geſundheitsamte zwi⸗ 
fhen geitern Mittag und heute Nadyriit zuging: 

Anna Beirau, 480 N. Wells Str., 38 J. 

Mm, Aerner, 4035 Dat Etr., 675. 

Louiſe Simon, 265 Lincoln Ave, EM. 148. 
Dorothea Sıifflin, 633. 

Georgie Lindemann, 1547 Diverfey Str, 1J.4M. 
Eduard Helbling, 150 Center Str, SM. 

M. Mahler, 4801 Frazer Str., 723. 

Wilhelmina Ruff, 3857 Cottage Grove Ape., 51 J. 
Elija Schvene, 2620 ;Farrell Eir., 60%. 

Aulia Staats, 3400 Galumet Apve., 55 \%. 

dan Wagner, 8545 Houjton Ave, 3M. 16T. 

Kar! Graf, Bauwaı Str., 8T. 

Marie Pauwiffet, 618 W. 17. Str., 23. 

Oswald Arndt, 923 Ehvol Str., 7 M. 277. 

Georg Schmitt, 1842 N. Afhland Ave, 1%.4 M. 
Eugenie Bühler, 11 NRaifau Str., 7 5.10M. 4 T. 
Margaretya Arens, St. JoſephsHoſpital,21). 6M. 22T. 
Barbara Thierauf, 947 31. Str., 45.8M. 

Mathias Garuſchewsti, 325 N.CarpenterStr.,564.1M. 
Anton Henry Pıllart, 2119 Archer Ave., 10M. I5X. 


WBegrabnitßz⸗ Blumen und Blumenſtücke ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabaſh Ave. und Monroe Str. ftblis 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte Johann Doß im Alter 
von 66 Jahren und 4 Monafen ſelig im Herrn entſchla⸗ 
fen ift den 1. April 1891. Die Beerdigung findet ſtatt 
den 3. April, 9 Uhr Morgens vom Trauerhaufe, 14 
Zempel Str. aus, mit Wagen nad dem Koncorbia 


Friedhofe. 
Sophia Doß, Gattin. 
Fritz Seh 2 
Karl Doß, Kinder, 
Karoline Dof, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere geliebte Gattin ımd Mutter Dorothea Wein: 
berg, au Diane 46 Uhr, imı Alter von 65 Jahren 
geltorben ift. Die Beerdigung findet jtatt am Freitag, 
10% Uhr vom Trauerhaufe, 63 Clayton Str., per Wi. 
Eentral nad dem Concordia Friedhofe. 

zn rg Gatte. 

. Weinberg, 

>. — g Söhne. 
Zouiie ulz 
Minnie Weinberg, } Tööter. 

red. Shult, Schiwiegeriohn. 

ouiſe Lange, Schwiegertodter. 

Todes: Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


dag unjere Mutter, Groß- und Ur-Großmutter &lifaz | 


betha Pilling geb. Bielefeld, am 

9uUhr, im Alter von 83 Jahren jelig im Herrn ent 
Begräbnig vom Trauerhaufe, 921 N. Hals 

fted Str., am Sonntag, den 5. April um 10% Uhr mıt 

Kutichen nah dem MWisconfin Gentral-Bahnhof und 

von da mit Zug nad Waldheim. 

dofria6 Die trauernden Hinterbliebenen. 


AURORATURNHZALLE 
Sonntag: Fajelbans “Lend me your wife.” 


MUEBELLERS HALLE: 
DBenefiz für Johanna Schaumberg: dofrſs 
Precioſa, die Zigeununerkönigin. 


Berfammiungen. 


(Columbianiſche Meltausſtellung. 
Berſammlungder Aktionäre. 


Die jaͤhrliche Verſammlung der Aktiondre der Go- 
lumbianiſchen Weltausſtellung behufs Erwählung von 
fünfundzwanzig Direktoren und Erledigung irgend 
welcher anderer Gejchäfte. die gejeßlih vor diefe Der- 
fommiung gebradpt werden mögen, findet. am Sams 
ftag, den 4. April 1591, Vormittags 0 Uhr im der 
—— D an Michigan Ave. in der Stadt Chicago 
tatt. 

Zur Vermeidung von Verzögerung und Verwirrung 
werden alie rhaber von Bollmachten (proxies), wo⸗ 
durch fie ermädtigt werden, Aftieninhaber bei beianter 
Beriammlung zu vertreten, ernftlich erfucht, diejeiben 
in der Office des affiftirenden Sefretärd, Zimmer 458, 
Hand, MeRally:-Gebäude, 160 Adams Str., jo bald wie 
nöglie, und jedenfals vor dem Berfammlmygstage, 
regiitriren zu laffen. Auf Wunich werden für joldhe 
Voͤllmachten Empfangsſcheine ausgeſtellt. 

Alle für frühere Veriemmlungen regiftrirten Voll⸗ 
madhten find auch für dieje Beriammlung giltig, wenn 
fie nit beihränft oder fürmlih widerrufen werden, 
oder eine neue VBolmadt an ihrer Etelle regiftriri 
wird. Das Ausftellen einer Vollmacht widerruft irgend 
eine friiher rentitrirte. N 

Attieninhaber, welde perfönlih anmefend zu fein 
und zu flinnmen wünjhen, mögen gefälligft ihre Quit⸗ 
tungen für bis jest fällige und geleiftete Zahlungen 
präjentiven, jonft wird es nothiwendig jein, dak fie ficy 
periönli ausweifen. ee ſchon eine Vollmacht 
ausgeſtelit haben, ſo ſollie dicſe bis * 1. April fürm« 
lich widerrufen werden, um den Aussteller zum perjön» 
Lcen Stimmen zu bere&ptigen. 

Die rihtigen Widerrufungs-Formulare find beim 
Hülfe-Sefretär zu haben, 

Ehicago, 1. April 1891. 

Benjamin Butterworth, 
bofr8 Sefretär. 


Heirathsgeſuche. 


Heiratbögefud: Ein innger Mann mit einem Store 
fuct ein evangeliihes Mädden oder Wittiwe mit etwas 
—— Abreſfire bis Samſtag M. 150 — 
pojt”. 


Verſchiedenes. 


Verloren: Ein junger. brauner 
Ohren. weiße — Halsband mit 
lohnung. 342 Milwaukee Ave. 


. **8* 
arte, e Des 
mbdol 


Unterricht. 


Hufchneiden wird gelehrt. Kleider zugeichnitten und 
angepaßt jebr billig. in und außer bem Haufe. Mrs. 
Duenfing, 1522 Milmautee Ave 19mz1m8 


ither-Unterricht ertheilt gründlih Nud. Schlid, 
A aus Wien, HN. Slıt Sir, Ede Schiller, 
Sınzlwıil 

Unterriht im githerjpiel. ©. Stable 449 Hr 
North Ave. n i Smzlmd 


Gew.‘ 


Sehiterkficjes — 


Jeder, der je an Afthına gelitten oder Bekannte hat, 
die an dem Nebel leiden, weiß, wie elend das Opfer ift, 
und mit weldyer Freude e3 bie geringite Erleichterung 
willlommen beißt. Die jpadmodifche Gontractiom der 
Kleinen vuftröhren, wodurd eine ungewöhnlich Tleine 
Quantität von Luft in die Röhre eintritt, nennt man 
Aftyma. Diefes ungenügende Athmen verurfacht ein 

Gefühl der Eritictung, das 
Gefidyt wird fahl, Läuft öfe 
ter3 bläulidh an und obwohl 
die aut falt ijt, dringt 
Schweiß ans der Geficht 
und drperhaut. er 
Kranfte macht verzweifelte 
Anftreugungen, Luft zu bes 
fommen. und rennt wie 
wahnfinnig am’a TFenfter 
nad) einem einzigen Uthems 
ug. = Geſicht Tpiegelt 
ich Angit und Schreden, bie 
Angehörigen gerathen in 
die Außer teBeffürzung. und 
jeder, der nicht mit deu Zur 
{ tand be3 Kranken vertraut 
S ift, glaubt ihn fterbend. 

Alle Slaffen find dem Ihredlihen Leiden zugänglich. 
Es mag das Reiultat entlegener iLriadhen iein oder von 
Erregung des pneumogaſtriſchen Nervs herrühren.“ ob 
central oder außen liegend, und führt andere eiden 
herbei, beſonders Auſpannung der Lungenventile des 


erzeus. 

Ih Habe feit Jahren an chronifhem Aftyına gelit- 
ten. %ı bin Arbeiter. Ic verbradte 3—4 Stunden 
der Nat mit Huften und mühlamem Athmen. Wenn 
ih erwadte, war ih vlig ermübdel. Geitdem-mich 
aber bie Aerzte des Gosinopolitan Dispenfary in Bes 
handlung haben, erfreue ich mid) eines guten Schlafes 
ohne Unterbrehung. ch hatte zwei dis drei Stunden 
täglid) auf dem Stuhl zu figen. Ih witniche, daß dies 
ſes et wird. William Muen 525 

‚91. r. 


eb. 28, 9 15 String 


Die Cosmopolitan Dispenfarh ift ein medizie 
miles und wundärztlihes Suftitut, gegründet mit 
einen rompleten Stab erfahrener unb hervorragens 
ber Epezialiiten, zur Heilung aller Krankheiten und 
Körberfehler; wie die großen Hojpitale Berlins und 
Londons unterhalten fie ein ungeheure . Privat 
Kaboratorium unter derAufficht eineß erfahrenen 
Ghemiters. Ale neueiten wilfenihaftlihen Hilfs: 
mittel für die Heilung chroniſcher und eingewurzelter 
Krankgeiten. Alle Leiden privater Natur, „Nerven« 
Ibwähe", Margel an Jugendfraft bei Dlännern, bie 
Folgen don Ausjhweifungen, Ueberarbeiten oder un 
tegeimößigem Leben merden pofitiv geheilt. Die 
Preife find ehe niedrig, und EConjultation und Un» 
terfuchung frei für diejenigen, die fi behandeln Iajs 
fen. Medizinen angefertigt. , 


USMDPOLITAN 


CHARTERED 


ISPENSARY 


Ede Rabajh Avenue und Madijon Straße. 
Offen von 9 Uhr Morgend bid 9 Uhr Abends, 
Sonntags von 9.30 Morgen? biß 4 Uhr Nadm. 

Auswärtige Patienten werden briefiid) mit unfehls 
barem Erfolge behandelt; ein Befuh erwünicht, 
bo nicht nothwendig. Medizinen werben fiher und 
ohne Aufjehen zu erregen, nad allen Teilen des Lan 
des verfandt. Schreibt um Profpekte oder Symptome. 

Gormulare zum Ausfüllen, und wir werden einen 

Brief, der Eure Krankheit vollftändig erklärt, jowie 

Rath ertHeilt, frei zurüdihiden. 1 


Columbia Stamp Works 


and 
Printing Co., 


181 ©. Clart Str., 4 
Eübdoft-Ede Monroe Mimi 


Zogen- und Gefcäfts- 


Stempel und Siegel 


zu bedeutend herabgejegten Preijen. 
Alte Stempel umgeändert, 


BF Drudiahen ze 


— bie — 

Nechnungsformulare, Anzeigen, 

Brieipapter, Ball-Programme, 

&ouverte, Einladungsfarten, 

Girculare, Vintenkarten, 

in feinſter Ausführung. 
Geſchäftskarten von 81 per 1000 aufwärts. 
Reelle gute Arbeit und äußerſt billige Preiſe. 

Die Nordſeite Cable Car hält direkt vor der Thur. 


Deutſches Geſchäft. 
Telephon No. 4905. l4mz3mfabido2 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort m. — u 
Berlangi: Männer und Kuaben. 


Derlangt: 2 gute bdeutidde Stein.» Teamiter. F. 
Hahn, 14 Weftern Ave. 12 


Verlangt: Ein junger ehrliger Mann ald NReceivs 
ing .Glerf in einem Wholefale-Geihäft. Mi eine 
ute Handirift haben und follte engliiää verſtehen. 
Dub Empjehlungen haben. Adreſſe 9. 168 —— 
voſt. 


um 


Derlangt: Aunger Mann mit Bürgihaft, Ko 
12 


Nferde zu beforgen un » Gandywagen zu fahren. 
N. Leavitt Str., morgen® 9 Uhr. 


Derlangt: Zwei gute Schneider an Reparaturen. 
19 ©. Elarf Str. 9 


Verlangt: Ein ——— Mann im Futter⸗Store. 16 
N. Wells Str., R. W. Lemke. 9 


Ein guter Hofen-Schneider. 732 Ely- 
bofr9 


erlangt; 
bourn Ave. 


Verlangt: 15 Painters, fertig zur Arbeit. 6234 
Garpenter Str., Englewood. 9 


Verlangt: Ein Barbier. 3304 ©. Halfted St. 


Berlangt: Wagenmader. Urder Ave, und Leapitt 
tr. dird 


Derlangt: Statiften für „Preciofa“ Sonntag Mor» 
gen in Müllers Halle. 9 


Berlangt: 
zu arbeiten. Zu erfragen 366 Ogben Ave. 


Verlangt: 100 Pedblerd für einen neuen Artikel, 
guter Profit. 2215. Ave, Zimmer 53. 0 


Verlangt: Ein erft eingewanderter Yutdher Kelfer. 
Daniels P. P. Eo., 3827 Cottage Grove Ave. v 


Verlangt: Ein Mann, der gut beutich und engliich 
Briät, als Agent; muß Yeferenzen haben. 541 Ogden 
ve. 


Earpenter, Nicht -Union- Mann, wünjdt ftetigen 
Play. Adreffe unter H. 180, „abendpoft“. dilat 


Verlangt: Barbier, erfter Klaffe Mann. 9 Meit 
18. Str. 4 


Verlangt: Ein guter Junge. einer, ber polniſch ver⸗ 
fteht, vorgezogen. 692 Milwaulee Ave., Butierſtore. 


Verlangt: Ein junger Mann, um den Salopn au reis 
—— und hinter der Bar augzuhelfen. Muß englifch 
und deutſeh ſprechen. ee 691 Larrabee Str. 
im Saloon. Kohn 89 die Woche. 3 


Verlangt: Ein guter Schneider, ber borriäten 
fann, an feinen Ehopröden. 548 N. Robey Str. 
nahe Divifion. 2aplwo 


Verlangt: Lediger Mann, um Pferd und Buggh zu 
beſorgen. 945 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein reinlicher Junge von ungefähr 16 
ahren für ein Milhgeihäft. 216 Elifton Ape., m 
iew. 


Verlangt: Ein Junge don 15—16 Jahren, ber 
deutih und engliih jpricht, um im Saloon zu helfen. 
B. Steinbad. 730 Sincoln Ave. 


Berlangt: Dunger Maun al Waiter für Saloon, 
fofort. 47 Sajalle Str., bei Zeunert. -9 


Berlanat: Me gnie Jungen von 14-16 Jab · 
ren. TILN. Wood Str., Front Bafement:. mibol2 


Berlangt: Kräftiger Zu 17 Jahre alt, da8 Ta- 
Dezieren zu erlernen, Sohn nad Mebereintunft. Zimi- 
ihen 7 und 8 Uhr Abends. Raben, 152 Burling —F 

mido 


Verlangt: Ein tüchtiger Meſſingdreher. Carl Breit ⸗ 
ling. 128 * Clinton Str. mido2 


Berlangt: Ein guter Sattler. 5011 S, Ajhland Ave. 
mido2 


Berlangt: Ein guter ge, ber daß Barbiergeihäft 
erlernen ii, ek. midofrja? 


Verlangt: Ein gnter 13—16 Jahre alt, um 
geitungen ausjutra N, Yaotgens und das Muß 
utic und englifch 2989 ©. Halfted Str. 
—— mibol2 
Berlangt: Schneider inen Shopröden zu arbei« 
ten, — Bügler und Zu u Mojinenmädgen. 
SION. Paulina Str. mibol2 


b Berkauf von Lotten in ben 
— > in Woßefton. Berry jedl, 


Zimmer 55, 162 Waſhington Str. 
nd Thee anf * ut: Gene 
lönnen von 810 

Market Str. 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Maſchinenmädchen an Aniehojen, bei gu⸗ 
tem, Sohn und ——— 278 Elybourn BL — 


Berlangt: Kleine Mädchen zum Lernen im Schnei⸗ 
Ehop an Nocken. Freb Schmidt, 701 N. Halſted 
Str., 3. Flat. dfrjaO 


— Maſchnenmädchen an Cloaks. Gute 
Madchen können von $10—$12 per Woche machen. -430 
N. Aihland Ave, Ede Tell Place. dofria9 


‚Verlangt: Ein Mädchen bei einer Kleidermaderin; 
die jhon Erfahrung hat. 48 Gleveland Ave. 


Verlangt: Mehrere Mädchen an nd zu nähen. 
192 Eanalport Ave. ° ” zibofrfali 


Erfahrene Mafchinenmädhen an Wlän- 
Ave. 


Berlangt: 
midofrjall 


teln. 952 Milwautee 


Kivet Mafhinen-Mädden. 581 Mor 
Etr. midofrfall 


Verlangt: Zwei Mädchen, um das Kleidermachen 
au erlernen. Dlarie Bruhn, 65 Samuel Str. mido9 


Derlangt: Mafchinen- und Handmädfen, wie auf 
Binder an Eloatz. 155 W. Dipifion Str. . 3lunzliw2 


Verlangt: Finiiherdan Euftom Hofen. 5 Bluethen 
Str., nahe Wood. N v dimidos 


Verlangt: Sofort, Maſchinenmädchen an H 
und Frauen zum Finiſhen. 3860 Clybourn Ave. 
modimidofrll 


Derlangt: Zwei Mädchen an Maihinen, Hofen 
nähen. 192 Canalport Ave. 80m 1wo 


Verlangt: 
gan, Ede 15. 


Saußarbeit. 


Verlangt: Cine Frau, welche mit einem Kinde um- 
augehen versteht, kaiın eine gute Heimath mit Gehalt 
erlangen. 2716 Wabaih Ave. diro 


Verlangt: Ein ordentliches Küchenmädchen, welches 
& “= ihlafen fan. 189 Late Etr., Bafement, 
sche 5. Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
—— nur ein kleines Kind in der Familie. A. 
oodınan, 157 W. 14. Str., Eite Butterfield Str. 0 


DVerlangt: Ein reinlihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Heine Familie 433 S. Pauline Str., 
nahe Taylor, 2. Flat. ir 
. erlangt: Ein Mädchen für wu ag ausarbeit 
in fleiner Yamilie 25 Lerington Ave, 2 Blod3 weft 
lid von Harrijon und Hoyne Ave. 0 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Leichte Haud« 
arbeit. 707 S. May Etr., im Store. dirfad 
, Berlangt: Zweigute Mädchen, eines zum Aufwarten 
im Dining Room, da3 andere in der Küche. 2IN. 

tate Str. dfro 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für Hausar— 
beit, san zugleich das Kleibermachen dabei erlernen. 
506 Larrabee Str 


„Verlangt: Gin junges Mädceu oder ältere Frau“ 
für gewöhnlihe Hausarbeit. Garl Stute, 1341 N. 
Slart Str., 2. Flat. 0 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen im Hamburg 
Haus, 2925. Ave, nahe Ban Buren Str. Nuchzufre- 
gen im Saloon. 


Derlangt: Mädchen in einer Meinen Syamilie für 
— Hausarbeit. Mrs. Sabath, 137 INNEN S 
r. 2 


Virlangt: Frau, welche waſchen und bügeln kann. 
10 12 


Derlangt: Ein aqutes Mädchen für allgemeine * 
arbeit. 607 N. Frauklin Str. defejal2 


Verlangt: Gin bdeutiche? Mädchen von 15 biö 16 
Jahren zur Stüße der Hausfrau. Gofort nadzu- 
>. bei F. Lorenz, Yewweler. Edle Ogbeu Ave. und 
2. Etr. 12 


Terlangt: Eine ältere Frau, um einen Heinen Haus» 
halt zu jühren und Wödzerin und Sind abzuwarten. 
Zu erfragen 2206 Dearborn Str. 12 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus- 
arbeit. 460 Gleveland Nve., zweiter Flat. 9 


Fi Eine deutſche Waſchfrau. 161 W. Sebor 
x. 9 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2845 Archer Ave. dofro 


Verlangt Startes Maͤdchen um Kindern aufzupafe 
fen. 4528 Indiana Une. % 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit, mug wachen und bügeln fünnen. GErmwachiene 
in der Famtlie. BEIN, Franklin Str. dfr4 


Berlangt: Ein gutes, nette8 Mädchen für allges 
meine Haußarbeit. 487 Fullerton Ave. 9 


Berlangt: Ein Mädchen. 4818 Ajhland Are. 9 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 104 


Berlangt: b 
dofrl 


Fullerton Ave, 


Berlangt: Ein Mädchen, 14 bi 15 Jahre, für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. Seine Wüjcde, muB zu Haufe 
ihlajen. 1128 Belmont Ave. 12 


Berlangt: Ein gutes Mädchen oder Fra, welche 
felbftftändig einem feinen Haushalt mit einem Kınde 
vorjtehen fann. Keine Wäjdhe. Guter Loyn für die 
riptige Perjon. 46FM. Chicago Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
dojrO 


149 
dir 


Verlangt: 
138 Zarrabee Etr. 


Berlangt: Ein Mädchen von 13—14 Sahren. 
Elybourn Ave. i 


Ein deutſches Mädchen. 2311 Went- 


Verlangt: 
dfiau 


worth Ave. 


Derlangt: Ein arbeitfames, beutiches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit, gute Heimath für ein anftän- 
" diges Mädchen. 3656 Bincennes Une. 5 


DVerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 692 N. Hoyne Ave, 3. Flat. 


Berlangt: Ein gute® Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit in Eleiner Yamilie. Empfehlungen verlangt. 
54EN. Robey Str., nahe Divifior. 4 


" Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
406 Milmaufee Ave. 4 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für leichte Haus» 
arbeit. 140 Hubjon Ave. 4 


Verlangt: Deutiches Mädchen für gemöhnlige Haus» 
arbeit. 794 ©. Halfted Str. 


Geſucht: Ein Mädchen, 18 Jahre alt, ſucht Beſchäfti— 
gung ini Privathaus. 158 Biſſel Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, guter oh. 1269 2. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Reftaurant. 867 W. 
12. Str. dir4 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; gutes 
Heim. 52. 11. Etr., nahe Loomis. A 


Verlangt: Ein Mädchen für alle Haußarbeit. 301 
Eedgwid Str. dirl 


Verlangt: Mädchen, Leichte Hausarbeit. 602 Wafh- 
burne Alve., 2. Ylur. 


a — — 
Berlaugt: Ein Mädchen, kleine Familie, 84 per 
Woche. 365 W. Jackfon Str. 1 


Verlangt: Gin Mädchen zum Kochen. Nadzufra- 
gen zwiigen 3 und 5 Uhr Nachmittags. 82 Wells 
Str., 2 Treppen. dfrl 


Derlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit, guter Lohn. 571 €. Didifion Str. 1 


Verlangt: Eine deuticye rau oder älteres Mädchen, 
zur Führung eines cinfahen bürgerliden Haushaltes. 
Bitte fich zu melden 105 Sigel Str., erjter Ylur. 6 


a a — 
Verlaugt: Ein junges Mädchen, keine Wäſche. 801 
Biſſell Sitr. 3 


Vveriaug Maͤdchen fur allgemeine Hausarbett. 680 
N. Robey Str. 3 


Verlangt: Nettes deutihes Mädchen Für allgemeine 
Arbeit in Reftaurant, Lohn $3 die Wode. 395 Mil⸗ 
waufee Ave. 3 


Verlangt: Gin ordentlidie8 Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; muß etwa fodyen fünnen. 1203 St. Dal« 
ted Str., zwiihen Lil und Wrighiwoob. mbofrO 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 645 Zullerton Abe. zdoo 


Verlangt: Eirgebildetes junges Fräulein zur Beauf- 
fihtigung und theilweilen Erziehung von Kindern, jo» 
wie leichtere Hausarbeit als Stüge der Hausfrau. 2510 
Prairie Ave. midos 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Küchenar⸗ 
beit, Lohn $. 330 ©. Glark Eiır. mi-jal 


— I. 
Verlangt: Ein Mädchen in fleiner Familie für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 443 Wincejiter Ave. midofrll 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
262 Blue nd Ave. midoll 


Berlangt: Kleine Mädchen für Leichte Handarbeit. 
578 North Market Str., nahe North Ave. midojrjall 


Berlangt: Ein ftarkeß deutiches Mäddyen für Haus: 
arbeit, guter Bohn wird bezahlt. Nachzufragen 1142 
N. Halited Str. mdol 


Berlangt: Eine gute Köchin, die auch wajhen und 
bügeln kann, bei gutem Lohn. 2510 Prairie Ave. 
i midol 

Verlangt: Gutes Mädchen allgemeine Hausar- 
beit.. 49 ilmot Ade., nahe tee Ave. midirl 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 388 Sarrabee Str., 
oben. wide! 


E i wan⸗ 
— A Pommern. von! Sande, beide 
3140 Lowe Abe. 

möfrl 


4 
: 
birl 
j 
0 
0 


Berlangt:. Frauen und Mäddhen, 


Saubarbeit. 


Berlangt: Gin gutes deutſches Madchen fur allge 
meine Hausarbeit. Nahznfragen 4002 State —* 
mido 


Berlangt: - Ein Kindermädcen. 173 Newberry Ave. 


BDerlangt> Ein zweites Mädchen, weile nähen 
fan... 3639 Mihigan Ave. : midofrd 


Berlangt:F Ein gutes ftarke3 Mädchen für KHüchen- 
und Hausarbeit; Guter Lohn wird bezahlt. 631 N. 
Clark Str. ° midol2 


Perlangt: Ein Dienitmädchen, daß etwas vom 
Kochen verjteßt. 2314 Hanover Str. midofrd 


Berlangt: „Ein Mädchen don 12 biß 14 Jahren fann 
eine gute Heimath habeg bei anftändigen Leuten ohne 
Kinder. Zurerfragen nah 2 Uhr Nadınittagad. 3537 
Dearborn Str. dimido9 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1095 Milwanfee Ave. dımdo4 


Derlangt: Mehrere gute Mädchen von 14-18 Sah- 
ren. TAN. Wood Str,, yrant-Bafement.  midoll 
DVerlangt: Ein gutes dbeutihes Mädhen in einer 
Heinen Zamilie. 1744 Frederid Str. midorl 


Verlangt: 2 gute Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 364 Storih Ave. dimidos 


Verlangt:, Eiu Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
32 Evergreen Ave, nahe Milwaukee Ave. 2. Flat 

F dimidol2 

Berlangt: 50 Mübhen; beite Familien, höchſte 

Löhne. 518 Wells Str. Vrs. Apel. 30m 1wo 





Berlangt: Eine gute deutſche Köchin, muß auch wa⸗ 
(Gen und bügeln fünmen, Guter Lehn, gütes Heim, 
deutſche Nachbarſchaft. 3000 Vrairie Ade. 16zbw2⸗ 


Verlangt;: Ein gutes Madchen 


»as waſchen. bügeln 
und foden fan.” 3128 S. Park Av 


2inz3lw2 


Zeriengt: Köhinnen, Wärterimmen, Mädchen für 
Hands und Hilfsarbeit. „Eye Satisfactton“, 581 M. 
Glarf Str. ‘ 19maim? 

Terlangt: Mäbddhen für Privatfamiiten. Pläte o 
ss H13 85. Pläge frei Wbendd offen. rau T 
Cottage Grove Ave, 


Derlangt: Köhinnen Mädchen für Handarbeit, 
zweite und Kindermäddhen bei Kran Ele, 157 W. 
18. Str. l2rizim? 
Derlangt Jofort: Abinnen van 8—7 Dollars, jiweite 
Mädchen und Hausarbeit, Findermädden und Zauns 
dreiles, beit? Vläge und hoher Lohn, an der Sübieite, 
bei Frau Gerion, 2337 Mateib Ave. bwl 


Verlangt:: 100 Kdhinnen, Mädhen für allgemeine 
auserbeit’ KRindermädcen, böcfter Lohn, bet Mrs. 
. "eifer, 2560 Eottage Grove Ave. Imzim? 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Bügfer und Maiginenmädden an Shop: 
hojen. 413 W. Chicago Anpe. dof3 
Czarras Inſtitut für Kleidermachen. 214 S. Halſted 
Str. Damen und Töchter befommen gründliche And» 
bildung im Buihneiden, Anpafen, Nähen, Orapiren 
und Anfertigen von leider, Jadet? und Kinder 

arderobe zc. Bejonderen Unteriiät für Männer, die 
ih al8 Zufcneidee (Defigner) ausbilden wollen. 

6mzime 


Stellungen fuchen Manner. 


Junger Manun ſucht Stellung als Lehrling 


Geſucht: 3 
Adreiie D. 184, Abenbpoft. 12 


im Narber Shop. 
Gefuht: Yunger Mann fucht Arbeit im Grocery- 
Store. Abrejje ©. 185 Abeıtdpoft. 12 
Sejudht: Ein junger Manı, weldher Hausarbeit 


thun und aufwarten fann, int Arbeit int Salvoı. 
Adrejie M. 189, Abendpoit. 12 








Sejugt: Junger deutiger Farmgärtner jugt Stelle 
Adreije ©. 179, „Abendpoit“. 4 
Gefugt: 1. Klafle Ealebäder wünfgt Stellung, ga= 
rantirt L Slafie Waoaren für biltige Auslagen. U. 
Hüllen, 1012 W. 12, Str. 6 





Gefugt: Ein deuticher Man, in den fünfziger Jah: 
ren, just Beihäftiguig. Gartens, Stallarbeit oder in 
einer Fabrik zum Reinigen oder ald Nadtwärhter. 903 
Ealifornia Uve., Humboldt Park, midos 





Geſucht: Junger Maun, 21 Jahre, der engliſch und 
deutſch ſpricht und mit Pferden Beſcheid weiß, jucht 
Stelle, die 9 Dolarß per Wode bringt. X. 134 
Abendpoit. midofrl2 





Gefuht: Stelle von einem tühtigen Schloifer, der 
felbftjtändig arbeiten Faun in alen Artikeln dei Tya- 
&he3, bejonders auf Ziergitier, fowie Banarbeit oder 
Werkzeugmacher. 514 Wells Str. midol2 


Stellungen fuchens rauen. 





Gefugt: Eine ftarke Fran fuht Mäfche ind Haus zu 
nehınen. Frau Weber, 89 Mohamf Str., hinten. 1 
Bejudt: Eine alleinjtehende Frau wünjgt einen 
Piag als Haushälterin. 452 ©. Union Str. dfjad 


Gefugt: Eine tüchtige Frau jucht Pläse zum Wa- 
ichen und Hausreinigung ım und auber dem Haufe. 
Schmidt, 1239. Ajhland Ave. 12 





Eine Frau juht Stellung zum Waflhen und Pugen 
191 Ordard Str., hinten, unten. 4 





Gefugt: Eine junge Frau fuht Stellung bei Haus» 
arbeit. 1112 Elybourn Ave. mbdo! 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Sefudt:: Zivei anftändige junge Männer fuchen 
Kot und Kogis in einer Privatfamilie, mit einzeinen 
Betten vorgezogen, auf der Kordieite. Umigegend 
von Eugenie Str. bid_Divrjion Str, und Zarrabee 
Str. bi! Klarf Str. Adr. G. 173 Abendpoft. dfial 





Sunger Mann wüniht Zimmer und Board in Pris 
datjamilie oder Privat-Bvardinghaus an Norbdjeite, 
Adrefje mit Preisangabe DO. 1% Abendpoft. dfrl 


en: Möblirtes Zimmer. 167 N. Wells 
9 





Zu vermii 
tr. 


Verlangt: Boarberd. EIN. Paulina Str., unten. 
doft a⸗ 

Verlangt: Boarder. 392 W. 14. Str., hiuten. 
unten. Zapimo 


Zu miethen gejuht: Ein Herr jucht ein möhlirtes 
Zunmer, wonndglig, mit Kaffee Worgend. Bitte zu 
adrejfiren KR. 181, „Abendpoit“. 4 





Ein junger Wittwer wünft eine Schlafftele, am 
liebftiten bei einer Wittirau, nahe Well! Str. Zuer- 
fragen 269 Larraber Str., im Baſentent. dija4 
Yüdiiher Mann fut freundliches Heim zu mäßigen 
Pretiſe. 375 R. Frautlin Str., nahe Divifieu, unten.df 





Zu miethen geſucht: Eine lleine Wohnunggfür zwei 
Perfonen in der Näbe von Lincoln und Sheffield Ave. 
Adreifire 3 25 Abeubdpoft. 12 


130 Ohio 


Shöne Zimmer mit Board, 4 Dollars. 
doiwi2 


nahe Wels Etr. 


Zu vermiethen: Freundliges Schlafzimmer, auf 
Rund auchBvard. 68 Cleveland Ave, Hnterhaus. U 


Verlangt: Boarder. 106 Eoruell Str. dfſa 





Berlangt: Einige Voarders. Gute deutſche Küce. 
332 WW. North Anc. bmdo4 


Geſucht: Ein anitändiger ZimmerPartner. 1255 
©. State Str., 2. Flur. mdoo 


Sier dis ſechs Boarders in deutſcher 


Verlangt: 
m dofro 


Familie. 637 W. Union Str. 


Ordentliche Mdgen finden gute Heim mit oder 
ohne Board bei einer alleinftehenten Yyrau. 119 North 
Green Str. „Dinterhau?. midol2 


Zu vermieihen: Schön möblirte Zimmer für $1.50 
per Wodhetund aufwärt3. 107 Weil Str. im 
Etore. r midoiri2 


Zu vermiethen: Ein freundliches möbitrted Zimmer, 
poffend für2 Herren, mit voraüglicer Board, in deut» 
{cher Bridatfamilie. 473 ©. Halited Str. mi-jal 


Verlangt: Einige funge Leute finden gutes Board 
Board und Logis. 42 W. 12. Etr. —Japs 


ermiethen: Zum erften Mai frabrif mit Damdf- 

frait und en qeiegen im Surnber-Diftrift nabe 

21. Etr. und Centre Ave. am Allyort Str. Ubdrefie: 2. 

135, „Abeudpoit“. inızimd 
Aerztliches. 

Dr. Hutchin fon in feiner Privat - Difpenfary, 
125 eure f, gibt Grieflih oder mündlich freien 
Rath in aflen fperiellen Blut oder Nervenfranideiten. 
Sr. Huthinfond Mittel heilen Jhnell, dauernd und mit 


eringen Stoften. Eprehitunden: 9 Sort. bi 8 Uhr 
Radın. Sonntags 10615 2. Zimmer 3544. 24mz1j7 


Erfolgreiche Behandlung derisrauentranfheiten. 
Ssjährige rk Dr. Rdich, Zimmer =, 113 
Adams Str.. Ede Clark. Bon 12 bis 4; Sountag® von 
ıbia. . Uaplis 


Vriva für Damen, die ihre Niedertmtft er 
marten; Auuahme don Babies vermittelt. Behand» 
Iung aller FrauentrankHeiten; ngite Berſchwiegen · 
heit. Frau Dr. Schwara 270 W. Adams Str be⸗ 


uenfranfheiten erfolgreich behandelt. E 
A Str., Stmmer 81%. Ertehtruben Dow 
2518 5% Uhe Wohnung 27. und Hausver Str. 


850 Belohnung für jeden Fall don Haut- 


irten ugenlidern, Aus oder 


die State Str. imaöın? 


ER — — 


Grunudeigeuthum und Häuſfer. 


£ 


uderfaufen: 


Drdi8 Str, nahe North Ave 
gweiftöd fylatgebäude aus gepreße 
tem BDridmitSteinmpderzierung. 


Sceh3 Zimmer in jeden Flat; Bad und alle modem 
neun Verbeiferungen. 


a Preis 4700, 
Feine Bearanzahlung, Reft monatiid. 


Diefe Häufer find nicht ichleubermäßig gebaut, fone 
dern dauerhaft und maijiv und brauden die genauefte 
Unterfuhung nit zu fheuen. 

Mead SE oe. 49La Salk Eir. 


Zu verlaufen: Neue 6 ud 7 Zimmer moderne 

fer in Late Diew, einen Giod von Alhland Ave. Str. 

Earz ud CE. EN. MW. Erfenbahn » Station, 5c z. 

eid. Preiie 81900 bis 3600. Kleine Baaranzahlum 
eit monatlid. Auch Hänjer und Lotten auf der Si 


und MWeitjeite ; 
David & Brown, 
didoſabwa 102 Waſhington Str. 


Zu verkaufen: Billig: ſchöne SInnmer⸗Cottages an 
Linerin Etr., awiigen 44. und 45. Str, 550 bis 8100 
bear; $10 mmatlid. %. W. Bosfe Gigenthümer, 
2059 Emeraid Ave. Ina31j10 


Verlangt: AH fırche 5 biß 7 Ucres füblid vom 
Irving Par! Boulevard, am SFluffe Perry Ruffell, 
Zimmer 55, 162 Waihington Str. 17mz35w8 

Zu verkaufen: 2 jebr große Eellotten, ausgezeichnete 
Gejgäftsiage, dit beiin Humboldt Park. ©. Duste, 
1030 Kedzie Ede Wabanfia Ave, 2Zapımil 


Zu verkaufen: 200 Acres verbeiferte® Land, 60 
Meilen von Chicago, 1 Meile von der Station, billig. 
Nachzufragen 805. 21. Str., J. Tanner. 


Au verkaufen: Zweiſtöckiges Sramebaus, mit 
Brickbaſement. Lot 5S0xd50 Fur in Desplaines, JL 
Näheres 119 Auguita Str., Ede Noble. Zaplimä 





Zu verfaufen: Eine Lot in Apondale, nahe am Des 
pot und Belmont Ade., und eine Lot in Dauphin Park 
an 88. Str., nahe an Cottage Grove Ave, ehr billig. 
Um. Friedman, 179 Huron Str. midofrll 
‚ Zu verlaufen: 10% Ader, nahe Evanfton, am She 
ridan Drive, 82000 der Acer, nur noch für furze Zeit. 
Chad. L. Kafoth, Ede Afhland und Noble Upe,, neue 
Office. mdfrl 





Zu verlaufen: 2 Kot in der Vorftadt Jefferfon ap 


guter Lage find umzugshalber billig zu verfaufen. Zu 
erfragen 3123 Portland Ape., obenauf. 2Smzimwil 


Zu verfaufen: Hans und Sot. 11 Rice Str. molwi2 


Sethäfisgelenenbeiten. 





eitungsroute 


Zu verfaufen fvotibillig: Eine gute 
dr. 
1 


für dem halden Preis, wegen anderer Gejchäfte. 
©. 197 Abendpoft. 


Sn verfaujen: 


Rinde St Boardinghaus, 13 Zimmer 817 
HRinzie Str. J 


doja9 


Zu vderfanfen: EShön eingerichteter Buther-Shop ift 
Umftände halber billig zu verfaufen. Zu erfragen 291 
Weſt Chicago Ave. dfja4 

Zu verfaufen: Gutgehendes Grocery-Geſchäft billig. 
2453 Wentworth Ave. 12 
Ein Eigarren», Tabak. Stationern-, 
093 und Candy » Store. eine 

Wohnzimmer dabei. 273 
19 


Zu verkaufen: 
Fancy Goud 
Firtures. 9 
Eaſt Divifion 
Zu verka; en Ein ſeit 1874 etablirtes Cigarrenge⸗ 
ſchaͤft nebſt ſeinem Store, Nordfeite. Udzejje O 190, 
Aben dpoſt“. 0 
 Zuperfaufen: 4—5 Nannen Mildroute Nachzus 
fragen 329 Blue Göland Ave. dofrſas 





Zu verkaufen: Ein guter Eckſaloon. Zu erfragen 
119 Augufia Str., Ecke Noble Str. 2aplwl 


Zu pertaufen: Frucht⸗ Cigadren- und Confectionery⸗ 
Geſchaft. Ausgezeichnete Gegend. 1110 Milwautee 
Ave. 3 





Zu verkaufen: Billig, ein MWein«Geichäft, in guter 
Lage. Eine gute Gelegenheit für einen tüchtigen 
Mann. Gute Gründe. Ndreifire 2. 158, „Abendpoit“ 
—— * doſan 

Zu terfaufen: 


Geſchäften. 


Zu verkaufen: Das beſte deutſche Kodlen 
Chicago, oder gegen Real Eſtate zu vertaufch 
des Verkaufs Uebernahme eines größeren 
8 133 „Adendpojt“. 


Br guter Ed»Ealoon, wegen zwei 
345 Fullerton Ave. mdoo 





tgroßem Fiſch⸗7 

ahme eines Wholeſal 
zuſprechen 256 Larrabee Str. Keine 
Zu verkauſen: Grocery⸗Store billig. Ecke Heine 
Str. und Armitage Avbe. milwuie 





kaufen oder zu vertaufgen: Ein Eck⸗Saloon 
übieite = Grmubdeiserthum, _ Naczufragen bei 
Yyof, ES Stute wird Ya Sir. Tribofrifalz 





Zu verfaufen: ExndYe, Tabak» ınd Eigarren-Store, 
tranthgeitspalber billig, Lager und Einrichtung, oder 
Einrichtung ohne Lager. Adreſſe B. F. 88 Abendpoſt. 
midol 





Zu verkaufen: Eine gutzahlende 4 Kannen Milch-⸗ 
ronte auf der Südweitfette. 102 Eornelia Etr. midoal2 
Zu verkaufen: Nefiaurant. 354 ©. Halited Str. 
dimidog 





Zu _verfaufen: Schulladen, Gonfertionery, Gigave 
rent. Tabak und Notiond. Adreſſe HK. M., 802 ©. 
Halited Str. bilmw12 

Zu verkaufen: Ein Delifatejlen-Store, billia. 323 
Larrabee Str. dmdo4 


efhäftstheilhaber 


Partner verlangt: Für einen qutgehenden Gigarrene 
ftore mit 500 Dollard Kapital, oder auch zu verfaufen. 
IN. Elarl Etr. bofria9 


Kauf und Berfauis:-Ungebote, 


Zu verfaufen: Trei Kühe, ein Pferd, Erpregwagen 
und Gejchirr. 1030 Redzie Ade., Ede Wabaniia. 
2apimwt 


Zu verfaufen: Pferd und zweifigige® Buggy. 262 
€. Kinzie Str. dfrl 


vn verlaufen: Zithern, billig, in großer Auswahl, 
Haljted Str. Zapimo9 

Zu verfaufen: Bwei gute Pferde, billig. 979 Stile 
wanler Abe. —11ap9 
Zu verlaufen: Ein Pooltiſch, bilig. 202 E. Van 
Vuren Str. 1 





Zu verfaufen: Villig, Einrichtung für einen Candys, 
Eigarriu» und ce Eream Parlor; 8100 baar. 396 W. 
12. Etr., Ete Blue Jland Ave. bofria? 


Zu kaufen gelucht:_ Hänge-BGerüft (swing stage). 
210 Ciybourn Ave. Steckow & Naiſer. midol2 


Zu verfaufen: Pferd und Topbuggy; aud einzeln 
zıt vertaufen. 564 W. 14. Str. midofril 


billig. 
midoll 


Zu verfaufen: Guter Zopmwagen, 
Weutworth Ave. 

Zu verkaufen: Gin gutes, gejunde Pferd, billig. 
64 Zurling Str., nahe Wrigbiiwood Abe. mdol 


Eine Singer-Dlafgine, billig. 136 
dimidog 


Zu verkaufen: 
Eugenie Str. _ 


! Ein Pooltifhd, mrn& gut und 
init Preisangabe 1026 W. 22. Str. 

dimidog 

Zu verfaufen: Billig, eine Hobelbanf nebft Zwin« 
gen.‘ 214 Oft North Ape. 2Smziwil 


Zu verkaufen: Große Auswahl don Saloon-Eins 
rigtungen, vom Eleganteiten bi3 zum Eınfachiten, 
von allen Größen; and werden folde ehr billig auf 
Order gemadt. Aub Billiards und Pooltifhe, neus 
und alte, jehr billig. Stommt felber in die Factory 
oder igreibt Poftfarte und wir werden voripreden. 
Chas. Paflow & Son. No. 862-370 Allport Gtr.. nahe 
Gextre Ave. und 21. Str. Zmlınd 


Zu verkaufen: Cine Maffe Showcafed. 110 Sigel 
Str., Nordfeite.- 11mzsmd 


Zu verkaufen: Billig, Saloon» und Ladeneinride 
tungen, Counter, Epiegel Eisboxes Wallcaie, 
Shelfingd, Grocery Yin, Ehow Cafe und Tiide, 
Durih Broß., 116 und 122 €. Chicago Ave. 20n1je 

Harzer Eanarienvögel in vorzügliäiten Gefang, 
fowie alle anderen Sorten Singpögel, Zudtweibchen, 
Käfige und feinjte Tauben. 104 Blue Jsiand Ade, 
Sonutags offen. 1lmimf 


Berfäntihes. 


— — 


Alle Soldeten-Wittwen können. jest ihre Penfior 
erhalten. Näheres bei Oscar Nadejey, Rotary Public, 
330 Larrabee Str., Ehicano. 1 


Peutiches Mufifgeiäft. Pianod und Orgeln, nem 
fowfe.überfbielte, bei ®. Lezemäfy, 230 W. 12, Str, 
Kleine monatliche Abbezahlungen. Stimmt und repas 
sirt. Große Auswahl der Wiener —— 


Julius Maders' neues Lotal befindet ſich nun 172 
€. Ban Buren Str., Sor. 5. Ave. milwl2 


Alerander8 bdeutiche Seheimpolizei-Agentur, 181 W. 
Madiion Str, Zintmer 21, dringt irgend etwas im 
Erfahrung auf Privaten Wege. Leder, der im irgend 
mweide Unaunchmiichleiten verwidelt At, möge Lore 
prechen. Geieslicer Rei  — 

Monatliche Zahlungen. Cine vollftändige Auswahl 
vor Tranäporiwagen, Wagen, Karren, Sättel«Pjerde 

eidirr und Weparaturen, abrit 8, - Place und 
Nrder Ave. Waarenlager: 2318 State Etr.. 
&.3. Sul Taplie 


81.00 wied Jhnen anfjebe Mafchine bergütet, wenn 
Eie dieie Bade mitdringen, Domejtic 825, Rem Home 
3X, White 312. Standard 815, Honieh FU, 
QUmerican $10. Singer®8 biß$15 und dere 
box $ an in der DomeftirDffice, 216 ©. Halfted Str. 


— R— — 2 


N r Venph 


RETTEN 





x 


gefommen. * 


u 


\ Die zweile Muller. 


Nach dem Franzöſiſchen des Heury Greville. 


(9. Vortfegung:) , 


„Man behält ihn im Ange, grädige 
Frau. E3 fteht immer einer an feiner 
Thür und einer auf dem Baum mit 
einer Slode, die er läuten jo, fobald 
fi) etwas Beunruhigendes zeigt. Man 
hat feine Jalouſieen von außen feitge- 
madt, fo daß er fie nicht herunterlafjen 
an. Er hat Licht in der Stube, und 
man paßt fortwährend auf, und dann, * 
fügte er ganz leife Hinzu, „hat er weder 
ein Mefjer- 1i-ch eine Piſtole ....“ 

Sie wedielten bei diefen Worten 
einen entfegten Blid. Gie hatten beide 
denjelben Gedanken gehabt. Diefer 
ftolze Sinabe von elf Jahren Fonnte in 
feiner Wuth über die empfangene Demüz 
thigung ich felbit ein -Leides authun. 
Dttilie fchauderte und bededte ihre Auz= 
gen mit der Hand, 

„Denn ich e8 wagte, “agte fie endlich, 
„würde ich jofort hingehen. “ 

„E38 geht heute Abend kein Zug mehr, * 
erwiderte Aaffe, „Tonft würde ich Die 
gnädige Frau gern binbegleitet haben. * 

„Dann werden wir morgen nut dent 
erjten Zuge fahren; ich werde meinen 
Mann jhriftlih von dem VBorgefallenen 
unterrichten. * 

Nac) einer fchlaflofen Nacht, in wel— 
her auf der armen Dttilie das Gewicht 


ihrer großen Verantwortlichkeit ſchwer 


laͤſtete, reiſte ſie ab. Jaffe hatte in der 
Abſicht, ſeinen Herrn zurückfahren zu 
können, den Wagen auf der Station von 
Laroche zurückgelaſſen, und der durch ein 
Telegramm benachrichtigte Gutte erwar- 
tete fie mit Der bereitgehaltenen Equipage. 
Die Fahrt ſchien kein Ende zu nehmen, 
endlich tauchten die „Pinien“ bei der 
letzten Wegbiegung auf, und Ottilie 
überſchritt zum erſtenmale allein die 
Schwelle des Hauſes ihrer Schwieger— 
mutter. 

Frau Brice war bei dem Geräuſch der 
Räder heruntergekommen. Als ſie ihre 
Schwiegertochter erblickte, war ſie ſehr 
überraſcht und zwar keineswegs ange— 
nehm. 
kalter Blick ſchienen zu ſagen: „Was 
haſt du hier zu thun?“ 

„Mein Mann iſt verreiſt“, ſagte Ot— 
tilie, „er wird erſt in einigen Stunden 
hier ſein können, deshalb bin ich allein 


„Sehr liebenswürdig von Ihnen,“ 
erwiderte Frau Brice in einem Tone, der 
gerade das Gegentheil deſſen ausdrückte, 
was ſie ſagte, „aber es iſt alles wieder in 
Ordnung, und wir ſind vollkommen ru— 
hig. Wollen Sie nicht ablegen?“ 

Ottilie nahm ihren Hut und Rkeiſe— 
mantel ab unter dem Eindrucke, daß ſie 
ſoeben einen bedeutenden Fehlgriff ge— 
than habe, einen jener Fehler, welche 
verblüffend wirken, und deren Erinne— 
rung noch nach vielen Jahren uns die 
Röthe der Demüthigung in's Geſicht 
treibt. 

Nachdem ſie ihre Sachen dem Diener 
gereicht hatte, wußte ſie nicht, was ſie 
thun ſollte. 

Frau Brice ging ein paarmal auf 
und ab, rückte hier und da, an dieſem 
und jenem Gegenſtande, dann entſchul— 
digte ſie ſich und kehrte in das erſte 
Stockwerk zurück, ohne Ottilie anzubie— 
ten, ſie zu begleiten oder in das Zimmer 
zu gehen, welches ſie bei ihren früheren 
Beſuchen bewohnt hatte. 

Dieſe Verletzung der Höflichkeit, welche 
vielleicht nicht ganz abſichtlich war 
— denn Frau Brice wat trotz ihres 
anſcheinend ſo gefaßten Benehmens beim 
Empfang ſehr weit davon entfernt, 
ruhig zu ſein — brachte Ottilie vollends 
außer Faſſung. Sie blickte mechaniſch 
um ſich, überlegte, daß ihr Mann, ſo 
ſehr er ſich auch beeilte, nicht vor einigen 
Stunden ankommen könnte, und ſagte 
ſich, daß dieſe Stunden die längſten 
ihres Lebens ſein würden. Der Morgen 
war noch nicht weit genug vorgerückt, 
daß ſie auf das zweite Frühſtück hätte 
rechnen können, um die Zeit abzukürzen, 
und Ottilie bedauerte lebhaft, daß ſie ſich 
durch ihren großherzigen Eifer zu der 
Reiſe nach den „Pinien“ hatte bewegen 
laſſen. 

Um ihre Enttäuſchung zu überwinden, 
wie auch um Nachricht zu erhalten, ging 
ſie in den Garten hinab und lenkte ihre 
Schritte nach den Nebengebäuden. Jaffe 
ſandte ſoeben vorſichtigerweife den Phae— 
ton nach Laroche, damit ſein Herr ihn 
dort fände, wenn er mit dem Schnell— 
zuge ankäme. Als er Ottilie ſah, kam 
er auf ſie zu. 

„Alles geht gut,“ ſagte er zu ihr in 
flüſterndem Ton, „er iſt gegen ueun 
Uhr Abends ſo feſt eingeſchlafen, daß 
man das Schloß an ſeiner Thür hat 
abſchrauben können. Beim Erwachen 
bat er ſeine Großmutter am Fuß des 
Bettes erblickt; ſie haben ſich umarmt, 
und alles iſt wieder in Ordnung. Ach 
glaube, daß die gnädige Frau ſich fehr 
ärgert, nad Herrn Richard geſchickt zu 
Haben und jich noch mehr ärgert... .. * 

Er hielt inne, indem er ſein galon— 
nirte Mütze in der Hand drehte 
Sa er fiher war, verjtanden zu fein. — 

Jaffe“, ſagte Ditilie, benachrichti— 
gen Sie den Kutſcher, daß ich den Phae— 
ton benutzen werde. Ich will meinem 

dann entgegeüfahren.“ 

„Was wird aber Frau Brice ſagen?“ 
fragte der treue Diener. 

„Mein Mann wird es ihr erklären, 
wie es ihm gut ſcheint“, erwiderte Otti— 
lie, „holen Sie mir jetzt meinen Mantel 
und Hut aus dem Vorſaal.“ 

Jaffe eilte fort und kam ſogleich mit 
den Sachen zurück. 

„Sie werden Frau Brice ſagen, daß 
ich meinem Manne entgegengefahren 
bin“, befahl Ottilie, indem ſie ihren 
Hut aufſetzte. 

Jaffe rief den Stallknecht herbei. 

„Du wirſt der gnädigen Frau ſagen, 
daß Frau Richard dem gnädigen Herrn 
entgegengefahren iſt,“ wies er ihn an, 
mid werde die Ehre haben, die gnäbige 
drau nad) der Station zu fahren.“ . ‘ 

„Out!“ beftätigte Ottilie, 

Zwei Minuten jpäter fuhr Zafje nad 
bem Bahnhof ab. 
 Dttilie, die an feiner Seite jaß, fann 


Ahre gezwungene Haltung, ihr | 


durch Gutherzigfeit hinreigen zu Taflen, 
und weder jie noch ihr Begleiter fhienen 
zum Sprechen aufgelegt. Endlich ergriff 
Jaffe das Wort. 

„sch bebaure fehr, die gnädige Frau 
gebeten zu haben, nad) den „Pinien“ zu 


‚tommen“, fagte er mit tn 


redneriſcher Umſchweife, che feine 
wichtigen Reden charakteriſirte. „Wenn 
ich es hätte vorausſehen können, daß die 
Sache ſo einfach endigen würde, würde 
ich mir nicht geſtattet haben, die gnädige 
Frau zu beläſtigen. Ich würde mic 
ſelbſt nicht einmal bemüht haben. Und 
beſonders, wenn ich hätte denken können, 
daß Frau Brice den jungen Herrn nicht 
hat fehen laſſen wollen. Freilich, ich 
hätte es mir denken können, denn ich 
fenne wohl.... * x 

Er fagte nicht, weldhes die Perjon 
oder die Sache war, welde er fe qut 
fannte, aber er fchwieg einen Augenblid. 
Dttilie erwartete die Fortſetzung. 

„Ich kenne ihn von feiner Geburt an, 
den jungen Herrn Edmund, und id) 
fenne jowohl feine guten Eigenſchaften 
— er hat ſolche wirklich und nicht 
wenige — wie ſeine Fehler, woran es 
ihm auch nicht fehlt. Er iſt, wenn die 
gnädige Frau es mir geſtatten will, aus— 
zuſprechen, ein wahrer Hitzkopf. Frau 
Brice iſt ihm ſehr ähnlich, und überdies 
iſt er ſehr zum Nachtragen geneigt, wie 
Herr Richard, welcher bei allen ſeinen 
ausgezeichneten Eigenſchaften nur dann 
verzeiht, wenn er es muß. Ich hatte ge— 
glaubt, daß es diesmal länger dauern 
würde; ich habe mich getäuſcht, und ich 


muß die gnädige Frau ſehr um Ver— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


zeihung bitten. * 

Ottilie fagte nihts; um alles in ber 
Melt hätte fie Jaffe nicht ausfragen mö- 
gen, und doch hatte fie, indem fie ihm zu> 
hörte, das Gefühl, einePflicht zu erfüllen. 

„63 it Frau Brice, welche nachgege— 
ben hat,“ hub Jaffe wieder an, „ſonſt 
würde die Sache noch nicht beendet ſein. 
Wenn unſer junger Herr ſeinen Kopf 
aufſetzt, ſo iſt es immer ſeine Großmut— 
ter, welche nachgiebt. Hätte man mir 
das geſagt, als ſie Herrn Richard erzog, 
ich haätte es niemals geglaubt. Dazu— 
mal mußte er immer nachgeben. Aber 
jest iit die qnädige Frau viel älter und 
dann .... tit fie eine Großmutter... .. * 

Xafie feuerte mit der Spite feiner 
Beitiche das Sattelpferd an, welches jich 
von dem anderen jchleppen ließ. 

„Endlih* ihloß er „glaube ih, daß 
Frau Brice es fehr bereut, nah Herrn 
Richard geichict zu haben, und daß jie viel 
darum geben wirde, wenn er jebt, 
da alles beengt ift, nichts davon erführe 


und der Parifer Schnellzug ijt joeben 
eingelaufen. Vielleicht ift der gnädige 
Herr darin.... Ohne mir erlauben zu 
wollen, eine Frage an die gnädige rau 
zu richten, was wird die gnädige frau 
dem gnädigen Herrn jagen? * 

Die guten Augen des Dieners juchten 
D:ttiliens Gedanken von ihren gefchloije: 
nen Lippen abzulejen. 

„Wenn es Ahr Sohn wäre, Naffe, ” 
fagte fie, „was würden Sie thun?“ 

„Ich würde alles fagen,“ antwortete 
er, ohne zır zögern, „aber.... da ijt der 
gnädige Herr!” ' 

Richard erfhien auf der Schwelle der 
Thüre mit leeren Händen wie jemand, 
der nur an eine fchnelle Abreije gedacht 

at. 

' Dttilie ftieg aus dem Phaeton und 
eilte auf ihn zu. 

„Alles geht gut,“ fagte fie zuihm, in= 
dem fie fich fieberhaft an den Arm ihres 
Gatten anflammerte. 

An diefem Orte Fonnte fie ihn nicht 
umarmen, und doch hätte jie ihm jo gern 
ihre Zärtlichkeit bezeugt. Er drüdte den 
Arm, welcher fi) in den feinen hängte, 
feſt an ſich. 

„Was iſt geſchehen?“ 
darauf. 

„Das iſt zu lang, um es in ein paar 
Worten zu ſagen. Deine Mutter und 
Edmund befinden ſich ganz wohl. Das 
übrige wirſt du nachher erfahren.“ 

Sie näherten ſich dem Phaeton. Jaffe, 
der bei den Pferden ſtand, grüßte ſeinen 
Herrn. 

„Vielleicht macht der gnädige Herr 
einen kleinen Weg zu Fuß mit der gnä— 
digen Frau“, fagte er, „damit die Pferde 
fi ein wenig verfhnaufen. Ober viel: 
leicht geht dev gnädige Herr mit der gnä: 
digen frau voraus? Jh würde jie bald 
eingeholt haben. * 

„Safe hat doch ein feltenes Zartge- 
fühl“, jagte Dttilie zu ihrem Manne, 

So gingen fie denn voraus, und bald 
wußte Richard Mlles, was vorgefallen 
war. Auch blieb. ihm nicht verhehlt, 
wie feltfam feine Mutter Ditilie em» 
pfangen hattg. 

„Ic verftehe ehr gut ihre Verlegen: 
heit“, fagte Ottilie, welche der aufrich- 
tige Munfch befechte, das Unrecht ihrer 
Schwiegermutter zu entfchuldigen; „ſie 
war in einer außerordentlich fatalen 
Lage, ich war gefommen, ohne daf man 
mich darum gebeten hatte; deine Mut: 
ter muß ja wünfchen, mir mehr als je 
dem anderen die Fehler ihres Enfels zu 
verbergen. * 

„Warum dir mehr als jedem ande: 
ren?“ fragte Richard, defien bisheriges 
Schweigen nichts Oules verhieh. „Etwa 
weil du eine Selbitverleugnung gezeigt 
hajt, die über alles Xob erhaben ijt?“ 

Ein Wonnejchauer durcriejelte Diti: 
lie. Ihr Gemahl hatte ihr gewiß jchon 
manchen Beweis feiner Achtung und jei: 
ner Bärtlichfeit gegeben, aber ein fo 
direftes und jo unummundenes Lob in, 
dem Nugenblide, wo das Herz der jun: 
gen Frau von Schmerz erbebte, erj&ien 
ihr fo füß, jo beraufchend, daß ihr bie 
Thränen in die Augen traten, Thränen 
der Freude und des eheliches Stolzes. 

„Du haft einer heldenmüthigen Be: 
wegung nachgegeben, Ditilie,“ fuhr Ri: 
Hard fort ; „ich'weiß, was e8 Dich ge: 
fojtet bat, das zu thum, und gerade 
darum weil eö dich joviel Toftete, haft du 
es gethan. ALS Gatte bin ich ftolz 
darauf, und als Vater danke ich dir 
dafür. “ 

„Ad, ‚danke mir nicht,“ rief Dttilie 
mit einem wehmütbigen Seufzer,; „wenn 
ed mein Sohn wäre, wiürbejt dur mir 
nicht danken. * — 


fragte er ſie 


folge 


ſich — —— — 


„Abendpoſt⸗“, Chieags, Donnerſtag, den 2. April 1801. 


Serufe deutſcher Frauen. 


Von den verſchiedenen Berufsarten 
für Angehörige des weiblichen Geſchlechts 
wird diejenige der Erzieherin, Gouver⸗ 
nante oder Kindergärtnerin von den 
Töchtern der gebildeten Stände am häu— 
figſten gewählt. Dieſer Beruf liegt auch 
für die Angehörigen diejer Kategorie von 
Erwerböbeflifienen jeher nahe, einmal, 
weil die Kindererziehung eine der bor= 
nebmften, natürliden Aufgaben des 
Meibes ift, zum Zweiten, weil die zur 
Ausübung nöthigen Kenntnifje von ge- 
bildeten Damen vergleihsweije leicht zu 
erwerben find, zum Dritten aber, weil 
dieſe Thätigkeit eine gewiſſe Selbſtſtän— 
digkeit der Stellung zur Vorausſetzung 
hat und demgemäß geeignet erſcheint, 
den in Nede ſtehenden Mädchen und 
Frauen eine ſoziale Poſition im Leben zu 
ſichern. 

In der Vraxis bewährt ſich jedoch 
dieſe letztere Anſicht von dem Lehrerin— 
nenberuͤfe oft ziemlich ſchlecht. Wer 


freilich eine Stellung an öffentlichen 


Schulen erlangt hat, der oder vielmehr 


die iſt wenigſtens von dem Willen keiner 


„Herrſchaft“ abhängig. Dagegen füh— 
ren die Gouvernanten und Bonnen in 
den Familien häufig ein ſehr trauriges 
Daſein, indem ſie nur wie eine Art von 
höheren Dienſtboten betrachtet werden 
und, wenn zur „Geſellſchaft“ vielleicht 
auch zugelaſſen, immer in derſelben eine 
untergeordnete, eine faſt bemitleidens— 
werthe Stellung einnehmen. Die Kam— 
merjungfer, die Köchin ſind in ihrer feſt 
abgegrenzten Poſition viel beſſer daran, 
als die Erzieherin oder gar die Kinder— 
gärtnerin in ihrer Zwitterſtellung. Wer 
jemals Gelegenheit hatte, ſolche ſoziale 
Zuſtände zu beobachten, wird mit uns in 
der Abſicht übereinſtimmen, daß ſich 
kaum etwas Unerquicklicheres denken 
läßt, als dieſes Verhältniß, welches auch 
auf die Charakterbildung ſolcher bedau— 
ernswerthen Geſchöpfe leicht einen nach— 
theiligen Einfluß ausüben kann. Denn 
dieſe höheren Domeſtiken gewöhnen ſich 
an Lebensgenüſſe und Lebensanſchauun— 
gen, die mit ihrer bürgerlichen Herkunft 
und ihren eventuellen fpäteren Beruf als 
bürgerliche Hausfrau nicht in Einklang 
zu bringen ſind. Sie nehmen auch wohl 
etwas von dem ſüßen Gift auf, das die 
Geſellſchaft des großen Styls hervor— 
bringt, und das gerade denjenigen am 
meiſten gefährlich wird, welche nicht an 
dieſe beſtimmte Zuthat zum Lebens— 
element von Hauſe aus gewöhnt ſind. 

Daß trotz alledem auch manche Erzie— 
herin, bejonders in jehr reihen und vor= 
nehmen Streifen eine bödjt geachtete 
Stellung einnimmt; daß fie zuweilen als 
Matrone von Generationen verehrt und 
geliebt wird, mag mit mandher der vor= 
erwähnten trüben Erjcheinungen einiger« 
maßen ausjöhnen. Im Ganzen läßt 
fi) aber nit leugnen, daß der G>uver= 
nantenberuf, wie wir ihn furziveg nen= 
nen wollen, nit das Univerjalmittel 
für eine anftändige und zufriedenftellende 
Berjorgung der auf eigenen Erwerb an= 
gewiejenen, mweiblihen Mitglieder der 
gebildeten Stände ijt. 

Seit einer Reihe von Jahren ift man 
denn aud) bemüht, den ermwerbabeflijje- 
nen, gebildeten Damen neue Berufs 
kreiſe zu erſchließen. Wir fehen fie als 
Seterinnen und Sorrektricen in Bud- 
drudereien, al$ Buchhalterinnen und 
Korreipondentinnen in faufmännijchen 
Geidhäften, ja zuweilen als Pojt- und 
Zelegraphenbeamte in öffentlichen Ver— 
kehrsanſtalten beſchäftigt. Dem mweite- 
ren Eindringen diejes Elements in die 
Berufsiphäre der Männer jeheinen jebod 
manderlei Schwierigkeiten entgegenzu= 
ftehen, wenigftens bat man in neuerer 
Zeit von größeren Fortiritten des 
weiblichen Gejchleht? auf diefen Gebie- 
*en des Ermwerbslebens nichts vernom- 
men, vielmehr ift bier und da fogar ein 
fonft mit Damen bejegter Pojten wieder 
in den Befit der Männer übergegangen. 
Zweifelsohne findet dieje Erfcheinung in 
natürlichen VBerhältniffen und in den be= 
fonderen Anlagen de3 weiblichen Ge- 
Ihlehis ihre Erklärung, die an dem 
ernftlihen Willen der gebildeten Streije, 
die Löjung der fozialen Frage in diefem 
Punkt fördern zu helfen, fein Zweifel 
beitehen fann. 

Neben dem nun einmal für alle Be- 
ziehungen des Lebens jehr in Betracht 
tommenden Verhältniß der Geſchlechter 
zu einander, ſind es ſowohl körperliche, 
als geiſtige Eigenſchaften der Frau, wel⸗ 
che ſie zur Verſehung vieler Aemter, für 
die ſie die nöthigen Vorkenntniſſe wohl 
beſitzen mag, ungeeignet machen. Ueber 
die Richtigkeit dieſer Anſicht läßt ſich 
zwar theoretiſch ſtreiten, aber die große 
Lehrmeiſterin Praxis entſcheidet ſich ganz 
zu Gunſten der vorſtehenden Anſchau— 
ung. Den etwaigen Gegnern oder 
Gegnerinnen unter dem verehrten Leſer⸗ 
publitum jtellen wir nur die eine Frage 
zur gefäligen Beantwortung auf: Ob 
eine rau in ihrem bürgerlihen Er«- 
werbsberuf von der gedadten Art jo 
ganz und voll aufgehen fann, wie ber 
Mann ? - 

In diefer völligen Hingebung an fei- 
nen Beruf liegt das Geheimnik der Er- 
folge de3 Mannes im Ermwerbsleben. 
Die Frau bleibt immer ihrem Gejchlechi 
tributär ; fie wird ftetS noch die jpezififch 
weiblihen Iuterefien verfolgen, die ihr, 
wenn nicht höher jtehen, als der Beruf, 
jo doc) neben demijelben von etwa glei= 
her Wichtigkeit find. Däneben fommen 
die Univerjalität des männlichen Geiites, 
die grökereSicherheit und Unerichroden= 
heit defjelben als Faltoren im Kampje 
um’s Dajeia in Betradt, welche - die 
weibliche Konkurrenz mehr oder weniger 
ausftehen müfjen. 

Bon den „gebildbeten” Berufsarten 
bliebe jonad) eigentlich für die Frau nur 
noch die Literatur übrig. Hier zeigt fich 
aud) die Stürfe, aber zugleich die Ein= 
jeitigleit des weiblichen Geiftes. Auf 
100 Schriftitellerinnen kommen gewiß 
mindefiens 99 Belletriften.. Das exoti- 
fe Element ift ihr Fall, weil das ihrer 
Naturanlage und ihrem Fond an Ge— 
müth und Phantafie entipriht. Auch 
darf bier die weiblichite aller Schwächen, 
die Eitelfeit, ungeftört zue Geltung 
tommen, da dieje edle Eigenfdaft ein 
unzertrennlies Attribut de$ homo 
seribens ift, mag er masculini oder 
feminini generis kin! Ob es freilich 
noch lohnend ift, Novellen zu jehreiben ? 
— zu einem ausgewadjenen Roman 
bringen e8 weiblihe Schriftfteller jelte- 
mag bei der großen Konkurren 

fi erſcheinen. denfalls i 


1 ter gebiideter Eltern eine paffen 


und fozialeri Standpunfte aus weder | Punkte Treilih den Engländern nod 


mwünjchenswertb,nocd wahrjheinlich, denn | mehr, da bei diefen jede Arbeit einer 
felbft zum mittelmäßigen Schrifijteller | Lady unmirdig ift, was aber dort, we= 


gehört no immer mehr Talent, Geift 
und Willen, als der Durdfchnitt der 
Menſchen aufzuweiſen hat. 

Mit dieſem, einigermaßen zwar nach 
Selbſtlob ſchmeckenden Komplument ha⸗ 
ben wir hoffentlich alle werthen Kolle— 
ginnen mit unſeren vorhergehenden Ketze⸗ 
reien ausgeſöhnt. Um ſo mehr würden 
wir es bedauern, wenn wir mit den 
nachfolgenden Ausführungen uns auf's 
Neue ihren Unwillen zuziehen ſollten. 

Wenn man irgend einen Zwecdh ver— 
folgt, ſo muß man zu ſeiner Erreichung 
bekanntlich die geeigneten Mittel an— 
wenden. Am meiſten geeignet zur Ver— 
vollkommnung der Erwerbsfähigkeit des 
weiblichen Geſchlechts ſind ohne Zweifel 
die natürlichen Anlagen deſſelben, die 
man folglich zur höchſtmöglichen Ent— 
wickelung bringen ſoll. Nach dieſer 
Richtung hin muß ſich alſo das Eman— 
cipationswerk bewegen, wenn man davon 
will Erfolg erhoffen dürfen. In allem, 
was Handferiigkeit betrifft, iſt nun be— 
kanntlich die Frau dem Mann überlegen, 
ſpeziell ſoweit Akkurateſſe in der Be— 
handlung kleinerer Gegenſtände und 
Formen, ſoweit Geſchmack in Betracht 
kommt. Es würde ſich ſonach äuf dem 
Gebiete des Kunſtgewerbes, das ja ſeit 
einem Jahrzehnt etwa wieder jtärfer 
kultivirt wird, mannigfache Gelegenheit 
zur nutzbringenden Verwendung weib⸗ 
licher Talente für Fotmen und Farben 
ergeben, ſoweit erſtere ſich nicht dem 
landesüblichen „Putzmachen“, der „Con⸗ 
fektion“ ꝛe. widmen. 





gen der allgemeinen beſſern Erwerbsver—⸗ 
hältniſſe, nicht viel zu ſagen haben mag. 
Die Menſchenwürdigkeit des Daſeins 
wird in erſter Linie durch eine gewiſſe 
Selbſtſtändigkeit des Individuums und 
durch achtungsvolles Begegnen ſeitens der 
Mitmenſchen bedingt, Forderungen, wel⸗ 
che im Dienſtbotenverhältniß recht wohl 


erfüllt werden können, wenn beide Theile 


den gebildeten Kreiſen angehören und 


den nöthigen moraliihen Halt befigen, |- 


Eine Stlaverei der Dienftboten crijlert 
in Deutfchland ſchon längit nicht mehr, 
eber eine Sklaverei der Herrihaften. 


| Auch Beute Schon jehen unjere dienenden 


Gerade für den gebildeten Gefhmad, | 


für die gefchulte Hand würde dieje Art 
der Beihäftigung eine jehr pafjende fein. 
Nennen wir bier 3. B. die wieder ftärfer 
in Aufnahme fommende Porzellanmales 
rei mit ihrer vielfahen Gelegenheit zur 
Verwerthung des guten Gejhmads, des 
Erfindungsgeiftes, der Sauberfeit und 
manuellen Gefhidlicpfeit — lauter echt 
weibliche Tugenden rejp. Vorzüge! Al: 
lerdings it e8 auch in dDiefem Fade nicht 
leiht, ein Künftler zu werden; allein 
diejes Ziel wird ftet3 nur eine Minorie 
tät erreichen, welden Erwerbsjweig man 
auch immer in Betracht ziehe! Aber ein 
tüchtiger — — iſt auch nicht 
zu verachten und wird ſeinen Platz in der 
gebildeten Geſellſchaft hoffentlich mit der 


; hürfte eine Mittheilung eines Herrn B. | 
im „Hamb. Cor.” von Sinterejie jein | 
' auf einen Artikel jenes Blattes, worin | 
| die Bemerfung enthalten war: 
Geichlecht der Brut aus den Eiern zu | 
| erfennen, 


Geifter anf „gute Behandlung“ neben 
hohem Lohn. 


Einem pflichtaetreuen, braoen und da= | 


zu gebildeten Mädchen gegenüber würde 


ohnedies jede yamilie, die das Glüd | 
hätte, ein joldhes Juwel zu beiten, den | 


artigftenTon anjchlagen und fih bemüht 
zeigen, ihm feine Stelle thunlichſt ange— 
nehm zu maden. Die Umgangsfor- 
men find in Anjehung der Dienitboten 
allgemach ſolche geworden, daß ſich fein 
gebildetes Mädchen durch dieſelben ver— 
letzt zu fühlen braucht, ganz abgeſehen 


davon, daß ſolche, je nach der Sachlage, 


einer Modification fähig wären. Und 
auf das Epitheton „Fräulein“, welches 


tan den „höheren“ weiblichen Dienſt— 


boten in den herrſchaftlichen Häuſern 
heut beilegt, könnte gewiß Jede verzich— 
ten, die in abhängiger Stellung als zur 
Familie gehörig betrachtet wird. 


Bonnen, Kindergärtnerinnen und mehr 
wirkliche „Stützen“ der bürgerlichen 
Hausfrauen ! 


Bühne und Heunen. 


Für Hühnerzühter und Landwirthe 


it unmöglih.” Her B. 


| jchreibt, er Habe genau nah der vor 
Jahresfriſt veröffentlichten Anmweijung 
ı eined Barijer Gelehrten Hühnereier für 


| 


die Brut ausgewählt und ganz über: 
taichende Rejuftate erzielt: An jedem 


Zeit ebenfalls erhalten, während man | Hühnerei ift ein dides und ein fpites 


heute freilih nur die profejjionellen 
Künftler als jalonfähig anficht. E3 Liegt 
dies in letzter Linie an einer gewiljen 
Veradhtung der ehrlichen Arbeit gegen- 
über der’gleichzeitigen Vergötterung des 


Menn der ethifche Werth der regelmäßi- 


und Töchter zum Kunftgewerbeberuf por= 
ausfichtlid) auch) ein ftärkerer werden, 
Es ift bei der jegigen Zeitrichtung auf 


Derallgemeinerung der Bildung, auf | beiten an den Spihen der Eier geben 
überhaupt nicht zu vermeiden, daß in den | —— Fa een 2 


Erhöhung des Niveaus des Wifjens 


ſozialen Schichten Verſchiebungen ein— 
treten, daß die einzelnen Formationen 


Verſchiebung iſt die Degradation der 
ſog. harten und rauhen Arbeit. Als ob 
es nicht möglich wäre, daß auch die 
ſchwielige Hand die Feder führen, oder 
gern ein Buch ergreifen würde, wenn ſie 
von der Berufsarbeit feiert! 

Richtig iſt es ja, daß die geiſtige Fä— 
higkeit in den allermeiſten Fällen den 
Eigenthümer in den Stand verſetzen 
bezw. nöthigen wird, von der Ausübung 


eines körperliche Anſtrengungen bedin- 
Aber gerade | 
bei dem weiblichen Geſchlecht ſchließen die 
Aufgaben des natürlichen Berufs in Be- 


genden Berufs abzuſehen. 


zug auf geiftige und förperlidde Thätige 
feit jo in einander, daß man nur mit 
einiger Gewalt fie zu trennen vermag. 
Die geringfte Hausarbeit, mit VBerftand 


zum Beruf verrichtet, macht der gebilde- 
ten Yrau viel mehr Ehre, als das Lejen 
von Romanen, die Pflege der Schön= 
geifterei, wenn jie darüber ihre Pflichten 
gegen Mann und Rind, wie fie ihr durd) 
die materiellen Berhältnijje auferlegt 
werden, vernadläfligt. Und wie viele 
der fpgenannten Hausarbeiten find jo 
förperlich jhmwere, da jie von einem 
gejunden Weibe nicht allein ohne jeden 
Nachtheil, ſondern ſogar mit Vortheil 
für die Geſundheit verrichtet werden 
könnten? Man leſe und beachte nur, 
was die ärztlichen Schriftſteller über die 


Ende mehr oder weniger deutlich zu 
unterſcheiden. Ferner findet man bei 
genauerer Beſichtigung, daß die Ober— 


fläche des ſpitzen Endes an dem einen 


ru ung be? | Gi glatt, an einem ande d 
Genies, jei Diejes auch grundlüderlich. —*8 ——— 


weniger rauh (pickelig, von kleinen Beu— 


er.” len beſetzt) erſcheint; dieſe rauhe Spitze 
gen Berufsthätigkeit allgemein wieder zeigt außerdem noch einen bald unvoll- 


mehr zur Anerfennung gelangt fein tändi 
wird, und zwar gerade in den gebildeten | 9, 


Kreifen, jo wird der Zudrang derSöhne Fünfpfennigftüdes. 


bald vollitändig erhabenen 
Kreis, etwa von dem Durchmefjer eines 
An den Eiern mit 
Starter Schale it der Kreis volltomme: 


ner fichtbar, al an den Eiern mit 


Ihwächerer Schale. Dieje Verjchieden- 


tauher Spige und mit einem Kreis ge- 


fid) ungleich) verändern. Gine folde | zeichnet jchlüpfen Hähne, aus den Eiern 


mit glatter Spige Hennen. Beim 
Ausjuchen fand B., daß die Eier mit 


‚dem reis an der Spibe fait durd:- 





| andern mit glatter Spite. 
erwähnt er al3 auffällige Ericheinung, | 


gängig jtärfere Schalen haben, als die 
Ferner 


daß der Kreid an gefochten Eiern faft 
ganz verichwunden ift. 

Auf Grund diejer Merfsrale wählte 
5. im vorigen Sommer zu einer Brut 
13 Eier aus, 12 mit glatter und eins 
mit rauher Spige und einem Ringe; 
demzufolge follten 12 Hennen und ein 
Hahn ausfommen. Von den 13 auöge- 


 fommenen Küchlein jtarben zwei am 
erjten Tage; die anderen li dagegen 


iind groß geworden, und e3 entpuppten 


seit, m | Äh davon zwei als Hähne und neun als 
und MUeberlegung, mit Zuft und Xiebe | 


ı Beurtheilung der zivei 


Dennen. Eine genaue Belichtigung und 


veritorbenen 


ı Küchlein ergab mit einiger Sicherheit, 


dag ed Hennen geworden wären, e8 | 


hätte jich demmad; nur eın Hahn zu viel 
herausgejtellt. 


wurde. Halb Hennen und halb Hähne 


it ichon ein Tehr günjtiges PBrutergeb- | 


niß, in den meiiten sällen ijt die Zahl 


ı ber Hähnchen in einer Brut größer ala 


die der Hennen. 


Nothwendigfeit einer häuslihen Bes | 


ihäjtigung für junge Mädchen und junge 
rauen jagen, einer Beihäftigung, die 


man nur dürftig durch die unmweiblichen | 


Turnübungen in den Schulen zu erjegen 
neuerdings bemüht ift! Wenn unbemit» 


telte Eltern von Töchtern jolde nad) den | 
obigen Gejihtäpuntten erziehen und für | 


einen dienenden Beruf im Haufe bejtim« 
men wollten, fo würden fie wahrjdhein - 


li fid} jelber und ihren Kindern, wie | 
auch endlich der Menschheit einen großen | 


Dienft leiften. Ein Mädden aus guter 
Vamilie wird jede vernünftige und tüche 
tige Hausfrau mit Freuden in ihren 
Dienit nehmen, da ein foldhes ihr in je= 
der Beziehung mehr jein fann und wird, 
alg ein ungebildetes, jhledhterzogenes 
Dienftimädden. 

Yun bürgerlihen Haufe, das ihren 
eigenen Kreijen nicht fernftünde, würde 
das gebildete Mädchen leicht eine zweite 


Heimath finden und al3 Mitglied der | 


Familie in allen mweientlihen Stüden 
betragptet werden fünnen. Weide Wohl- 
that wäre das für jo mandje mitffindern 
gejegnete Bürgersfamilie, die nur einen 
Dienjtboten ji halten fann, und do 
zuweilen demjelben aud) ihre Finder an= 
vertrauen will? Ans diefer Sphäre her=- 
aus würde auf der unbemittelten Tod- 

eis 
tath eher möglich werden, als a ya 
berrihaftlihen Häufern, in denen fie als 
Gouvernianten oder Gejellihafterinnen 
Aanit Männern ihrer jozialen Stellung 
faum in Berührung !onımen. Und, Hand 
aufs Herz, meine jhönen Gegnerinnen ! 
ichlieglich ift eine glüdiiche Ehe doch die 
praktiſchſte Loſung einer jeden „rauen 
frage“! . 

Wende man gegen die vorfichend ent- 
widelte Idee einer Aenderung derDienit- 
botenverhältnifje des bürgerlichen Hau= 
jes niht ein, daf diejelbe einen focialen 
Rüdjhritt für die in Frage kommenden 
Eiemente der Gejelihaft bedeute! Es3 


Maas ans Ochrfen kibe 


nenn nn nn nn m 


fee 


Hähne züchten zu fünnen. 
— — — 
Ban Houten’3 Cocca — Lieblidh, jogleid jertig. 





Arc Patent-Medieinen find vericies 
dentlih — Eine hat Bernumftgrüude für 
fi), eine andere bat folche nicht. Eine ers 
ward ji) Neputation — eine andere 
nicht. Eine genießt Vertrauen, hervors 
gerufen durch) ihren Erfolg — cine andere 
fügt fich nur auf „Hoffuungen“. 

Nimm c8 nie für fier an, daß alle 
PatenteMedicinen gleich find. Dies 
find fie wagrlid) nicht. 

Laß aber die Jahre mmmmterbrochenen 
Erfolges ud die Zehutaufende geheilter 
und glücklicher Dünner und Frauen, 

Dr. Bierce’3 Golden Medical Dies 
covery und Dr. Pierce's Favorite Pre⸗ 
feription 
auf die Seite ded Bergleiches fielen, auf 
die fie gehören, 

E3 gibt wohl feinen Eteat oder Ters 
ritorium, ja — es gibt wohl kaum ein 
Land in der ganzen Welt, ob die B 


Bevöl⸗ 


kerung es anerkenut oder nicht, in wel⸗ 


chem heutzutage nicht Männer oder 
Frauen exiſtiren, die dadurch zufriedener 
und glücklicher gemacht wurden, daß ſie 
die wunderbare Wirkung des Discovery 
au fich jeldft erfuhren, 

Denke daran, jo lange du gejund bit. 
Dente daran, wenn du Trank wirft. 
Und danır beherzige, ob dur cs ermöglis 
en Fanuft, einen. Berfuch damit zu 
machen, jo lange die Herſteller es ers 
möglichen, das Riſiko zu laufen, dein 
Geld dir zurücgeben zu müſſen, weun 
dir nicht geholfen ode 


“ Y 





Alles | 
in Allem alfo: Weniger Gouvernanten, | 


"3eder woherdihle Kragen ner Manfhelle, 


anf melden man fi verlaffen kaun, 


Sei auf 
deiner 


Daß er nicht bricht! 


Picht vergilbt! 


trägt Diele Marke, 


MARK. 


Hat Fein Walen näikig. Kann in einem Augenbiif rein abgewiſcht werden. 


Der einige mit Teinwaund 


gefütterte waſſerdichte 


Kragen im 





„CEaſtoria eignet ih für Rinder jo gut, daß ih 
€8 empfehle ald vorzüsliger wie alle mir befannten 
Recepte.“ H. A. Archer, A. D., 

111 ©, Osford St. Drosfiga, N, J. 





„Das 


Man kann deshalb an- 
nehmen, daß beim Ausſuchen der Eier 
noch nicht ſorgfältig genug verfahren 


Sühnerzüdter wer: | 
den gewig Werjuche machen, ob man e3 | 
wirtfi in der Hand hat, Hühner oder | 


eder weun ſie dich 


für Unerwacfen 


| 


—2 F 
D J 
und Kinder. 

Saftoria Heilt Kolit, Stuhlgangsklagen, 
Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 


Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 


Ohn' jeden Schaden dannſt du ihm vertrauen. 


Tar CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 





Eodesanzeine. 


„Allein Partner zog 


dE werden. Ic glaube 
faum, dad er heute her- 
unterfommen wird.‘ Die- 


E b Bemerkung 
a Schäftsmannes auf eine 
gan ihn geftellte Srage. 
3 Dar Ablauf einer Woche 
war der Laden geſchloſſen, 
und an der Chür befand ſich eine 
Todesanzeige. Es ift die alte, 
alte Gejchichte — eine Erfäl- 
tung, ein vernachläfjjigter Hu- 
ften, rafche Schwindfucht und 


Das Grab. 

ı Wie leicht dieſes werthuolle Ke- 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem auferge: 
wöhnlichen Borbeugungs: 
mittel Der eriten Stadien 
der Schwindſucht, 


Hale’s Honey 














Horehound =: Tar 


a feine Zuflucht genom- 
BE men hätte. Diefer heil- 
EM fame Baljam ift feit vie- 
4 len Jahren dem Publi- 
4 fum Bekannt und fteht 
REWm hervorragend Da als 
as ein vollfommen zuverläf- 
Lam figes Heilmittel; es ver- 
255 treibt Suiten, Erfäl: 
an tung und Lungen: 
a leiden, welche fich zu 
zu entwiceln drohen. 


Ueberall in Apotheken zu haben. 


Bike's Zahnwehtropfen kuriren in einer 
Minute, 





Dr. WILLIAM CROSKEN, 


1 
| 139 €. Madiion Str, Zimmer24, 
| bat 25jährige Erfahrung in eri handlung 
rh. Lungen ben. Bere 
r a. Dospepſie. yı 
vdche. Vrivate K 
lung garantirt. Rath 
104 Uhr, Abend3 c—3 


ME 


D 292% ct rt 
Ä iet Dane 
ET EI I TEEN ER TTEEEETE 
Reis Arzt fonu ihm helfen 
(Kein Arzt konute ihm helfen) 
der ſeinen Namen nicht genannt baben will und be 
feine volftändige Wiedertz 
ſchwerein 2riden einer, in 
angegebenen Arznei verd 
fein, Tojtenfrei an f 
Ihren. Dieſes gres g 3fäübr 
Srantheiten in fiozer vers der Weile xud giebt 
Sung und Alt beiderlei Geiglekts Ihäszenswerihe 
Ustichläffe über Hlied, was fie interefiizen könnte, 
auberdem enthält dafielbe eine reiche Anzahl der 
beften Beccpte, weihe in jeder Apntbele gemant 
werden lönnen, Shui Euere Adrefje mit Beieiuarfe 


an 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 Str., X 


"Eben it eriniener: Dieein 
gründliche, fönelie und fühere Heitzuns 
von Taubheit und Harthörigleit, un 
zabfreichen beiisorenen Zeugniſſen 

Seheilter. Achte eilage. Durbdrunre. vor 
dem Lzunfche, unieren Vitnrenfhye ib zu 
fein, werieuten wir dad Bud gegen Ginjerdung Fl 
sartcfzei Im Deuii Re Ceuta .& Seftwarteu. 
parte . =. 
Deutsche —— 51 Pimo St, 


— 


ſes war die gelegentliche 
eines Ge⸗ 


gen, ſo daß ich zuweilen das Schlimmſte befürchtete, 


a8 fich eine fehwere Erfäl- | 
3m tung, zu und es jcheint | 
a jchlimmer mit ihm zu 


\ 
| 








| unheilbarer —A 


gewidmet 


find viele Menfchen, die Age 
fälle von Yuften, Erkältung 
u. j. w. vernacläjfigen und 
in die bösartigite aller 
Krankheiten, die Shtwinds 
ſucht, ausarten laſſen. 

Eine bewährte deutſche 
Hausarznei und ein wah⸗ 
res Heilmittel der Nas 
tur finden wir in dem 


Sieben sträuler Hullen-Balfam 


| beflen heilfame Wirkung ZTaufende bezeugen, a u 


rau Winter: : 
2 Ehirago, Oktober 1890, 
Gerhrte Herren! 
Meın Mann und meine fieben Kinder Iitten viel am 
Suiten. Alle mögliden Mittel wollten nicht anfhla« 


bis mein Nachbar ini beiwog, den Sieben Präuter 
Suiten: Balfam zu probiren. est möchte ich micht 
ohne demjelben fein, und ii) fürchte den Huften nicht 
mebr. Achtungsvoll 

Frau Julius Winter. 

Die Beſtandtheile des Sieben Kräuter Huſten⸗ 
Balſams werden von den berühmteſten Aerzten 
Europas und Amerikas als die beſten Mittel zur Be— 
handlung der erkraukten Euftröhre, der Eungen 
und des Kehlkopfes bezeichnet, ſowie zur ſicheren Hei⸗ 
lung von Huſten, Erkaältung, Verſchleimung, 
@tidhuften, Bräune, Bronditis, WMithme, 
Influenza und Salswen enipiohlen. 

Der Huſten-Balſam kurirt jofort den harts 
näcigiten Huiten, welder Art er aud fein mag, 
und die Schoindſucht im Anfangsftadium, und 
giebt große Erleichterung, wenn fie fhon vorgeſchritten. 

Für Kinder ift er ebenfalls jchr empfehlenäwerth, 
weöhalb viele vorforglicde Mütter ihn zur Hand halten 
und ibn vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Eine ausführlide Gebrauhsanmweifung bes 
gleitet jede Flache. 

Sn allen Apotheken zu haben. 

Vreis vro Flaſche: 25 Cents. Ino3mtiabidoS 


a tee 


BR: llarte 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch) und ftet3 mit größter Gejchid- 
lichfeit u. beitem Erfolg alle geheime, ners 
vöſe, chroniſche und private Kraukheiten 
beiber Geſchlechter. Conſultation perſönlich 


oder brieflich in deutſcher oder engl Sprache 

unentgeltlich und geheim. Stunden von v bis | 

6.30, Mittwoch uud Sonnabend von 8 biß 8, 
onmtags von 9 biz 12, ‚ 

ı F.D. CLARKE, M. D., 

| Spezial-Arzt für Haute, Blut⸗ Geſchlechts⸗u. 

3 rauen⸗Krankheiten. 
186 Süud Clart Str., Chicago, Ill. 


— 


dvd u mavad au 07 


Gonjultirt den alten Arzt 


Dr. H. C. Welcker, 


Augen- und Ohren-Arzt, 
Dffice, 70 State Str.: 9% bis 12:30 Mittag& 
Wohnung, 336 North Ave.: 2 bis 4:30 Nam. 

— * Zömzimdofadill 
Weftern Medical & Eurgical Anftitute, 127 
8a Salle Str, Dr. 9. Greer, jeit30 Jahren 

giebt freien Roth über alle ſpecielle n Man⸗ 
et. Br. Greerd neue Heilmittel furirew 
fofort. Ein jiheresMittelgerentervenfhwädhem 
Epieäitunden 9-8 täglid; Sonntags 19-12 ulg,1,8 


Dr. ENMIRICH,. 

EF7 Spezialität: Frauen» und Kinderkrankheiten. 
Syrechitunder: 8-9 VBorm., 1-8 und 6-7 Nadm. 
467 W. CHICAGO AVE., @de Afibland Ave, 

Zelephon So. 7250. 24jep1j3 


Ar Damen! 
mie und ald unicyädlich bekannte Hanıe 
tertifgt el zu haben bei Frau D. Reif, 318 
Miwaukee Ave, 2. 5. Gefihtiäheare in 2 Minuten 
entferut mt Wurzel. 17uz21@12 


Das ber 


Dr. Dodds 
midntet jeine beiondere Aufmerfjamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten, Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 


bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 


JWund ohne Berhinderung am Geſchäft. 


Eon» 
139 ©. Badilon Str. 


‚ Dr. Julius Ditimann, 
Deutſcher Zahnarzt, 


Aline > ©. Madifon Str. 
nn .133 ©. Glart Er. } Zimmer & 


iultation frei. 


Dr. C. SCHROEDER, 
Deutfcher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE A 
Ede Carpenter Str. — Runitiıhe Zähne u. Goldf 
lungen eine Spezialität. Zähne ſchmerzlos gezogen. 


| Eonntags offen. löjähe. Erfahrung. Billigften preije 


> DR. GOODMAN, 
Sahrarzt Parlors L 3 3Zund& 
RISSE DB. Madifon Str, Ede Hal 
* fted — Zahne ſchmerzlos ausgezogen 

85 bis eo, ft r 


Salt! Geäitie Feine Füllung 50c u. 


| wärtd. Die größte u. vodftändigfte zahnärztliche OF 


Ehicago3. Keine Schüler, uurgeprüfte Zahnärzte, Limit 
De ee nn ee ——— 


 BORSCH, Optiker 
9 erattet Gut mit mie üben 


—— R s TH z t 
E. WASHINGTON ST Aurnekenbeit aurau tik 


Die beiten und billiaften 
bänder tauitnran beim) 
ten Otto Kalteich, i 
133 Glarf Sir, &te 


er — 

Baudwurm Ait 

mer een ecuan au! Di Gaubuumme |9. Fu 
w.M.IHDE 

SALOON EBOARDINESERUNE 
TE Nordbeuitäe Küche MOM 





Nieder mit den 


- Macjt der fanfen Ringwirlg: 


fjaft der Nogufären 
ein Ende! 


Carter $. Hurtiſon, 


= 


Lonis NRelleſhorſ, 


Schatzmeiſter. 


Mauov. 


Mich. Cho.9 Comor, 


tadtſchreiber. 


Feorg F. Sung, 


Stadtanwalt. 


Ede Clark Str. und Chicago Avbe. 


— — — 


enix halle 


Ede Divifion und Sedgwid Str. 


 Enrter 5. Hain, 
F Stank Canler, 


5 


- Eis diettelhor, 


gen. 5. Sugg, 
IM. €. H’Connor, 


Ken. Hermann Lieh 


N. 3. Jem, 
Dr. Brandl, 


Eins. 5, Ehornlon, 


W. €. Joulson 


u: d andere Bürger wer=| Das deniihe Agitations- 


den ſpreche 


incoln Turnhalle, 


Ede Diverjey und Sheffield Ave. 


An die 
eulfchen Wähler 
Ühicages! 


Die Wahlfchladht, in deren Mlitte 
wir uns befinden, hat fich weit 
genug entwidelt, um uns die ganze 
Gefahr erkennen zu lafjen, in der 
wir fchweben, wenn micht die 
Wähler zufammenjtehen, 


Amt 


Stellen behalten, die Wähler, 


weldhe ihr freies Stimmrecht unge: | 


hindert und ohne Beforgitiß, daß 
ihre Stimmen nicht gezählt werden, 


ausüben wollen, und bejonders | 


die Wähler, welhe am Stimm- 
Faften Droteft erheben wollen gegen 
den Derfuc), die Weltitadt Chicago 


in ein PDuritaner-ejt zu verwan: | merzien: 
p , | räthe, die Abend3 von 8 bis 10 für Kunfl 


fhmwärmen, den weltberühmten Violms | 


Wirtuofen, ja jelöft die bezaubernde Kg | DAB er vielmel 
Virtuofen, ja jeibit die bezaubernde Kg= | Snnipidualitäten als Objekte betrachtete, 


deln. 


Andererfeits aber läßt die täglich | 


wachfende Begeifterung für das 
von unabhängigen, freiheit und 
Reht fuchenden Bürgern aufge 


Harrison- 
jettelhorsi- 


Ticket 


mit Recht den Schluß ziehen, daß 
es nur einer ftrammen Örganifi- 
rung der deutfchen Stimmgeber be- 
darf, um am Wahltag einen glän- 
senden Sieg für die ehrlichen, un- 
abhängig von Parteipeitihe und 
IJrewahn wählenden Bürger zu 
erzielen. 

Diefe beiden Gefichispunfte ha- 
ben eine Anzahl Freunde des zur 
Genüge befannten Turners 


Lonis Nettelhorft, 


Candidat für Stadtjchatmeifter, 
veranlaßt, eine Derfammlung an: 
zuberaumen auf 


Heute, Donmerjtag Abend, 


ven 2, April, 


in der 
Nordſeite-Turnhalle, 


eine Verſammlung, in welcher ſie 
Bürger aus allen Stadttheilen er- 
warten, Dertreter aller deutjchen 
Organifationen, zu dem Hwede, 
eine gefchlofjene, zuverläffige Orga: 
nifation aMer Deutichen ohne 


Unterfchied der Partei oder Con: | 


I a er 9 * 4 EnYnts 
| unter Anderm wie Toigi: 


denen | 

I 
nichts daran liegt, ob die fich im | 
befindenden Politifer ihre | 


I 
! 











feffion herbeizuführen; denn durch, | 


| 


eine foldhe fichern wir die Erwäh- 
lung der Männer, von denen wir 
mit Bejtimmtheit wijjen, daß fie 
ehrlih, fähig und Feine Aluder 
find, und daß fie Chicago als 
MWeltausftellungsftadt — und fofern 
fie von unferem Stamme find — 
dem deutſchen Namem Ehre 
machen werden. 


Diefe Männer find: 


Carter H.Harıilen, 


Kandidat für Mayor; 


Louis Relleſhorſ, 


Caudidat für Stadtſchatzmeiſter; 


»Müch. Cho.9 Connot, 


Candidat für Stadtſchreiber; 


HZeorge 4. Sugh, 


Candidat für Stadtanwalt. 


Alle Deutſchen ſind eingeladen. 
Gute Redner werden die Situation 
erflären. 


u. 


Ueber Genie and 


—— — 


Größe. 


A jorismen von Gruft Eckſteln 


3 gibt wenig Vokabeln unferes mo= 
dernen Spradyihages, beren Begriff jo 
beönbar, jo wenig begrenzt, fo allen er= 
denflihen Mıikbräudgen ausgejeht wäre, 
wie da3 Wort „Genie“. Sn gleihem 
Mape gilt dieſe Berſchwommenheit viel— 
leicht nur nod von den Wörtern „Hunse* 
und „Srealismur”, 

linter „Genie“ verflieht der Ülltag$- 
menjd; etwas Anderes, als der Gebil- 
Deie, und der Gebildete wiederum elwag 


Anderes als der philoſophiſche Forſcher. 


Sagen wir es offen heraus: auch für den 
Begriff des Genies 
endgültige, unantejtbare Definition, fait 
fo toie für den Begriff d:3 „Humors“, 
an welchem unſere Aeſthetiker nun ſchon 
ſeit ſo und ſo viel Decennien herum— 
wirthſchaften, ohne ihm eine brauchbate 
und erſchöpfende Faſſung geben zu Fön 
nen. Es ſch Reihe 
empiriſcher Thatſache ät 
gibt, die ſich nur 
tändig analyſiren laſſen. 

unter Anderm auch von den höchſter 
ergreifendſen Wirkungen der lyriſchen 


— 
v 
Int chaos Ad a2 Fire 
nt eben, ul, 63 eine 


n und 
si 


Dichtfunf; ja, in gewiffen Sinne von | 
| dem Hunft= und Naturihönen üderhaup 


Ehopenhauer’3 und Hartnaun’: 


tapghfit der Liebe zu Grunde Itegen, auf 


eine Metaphyif des Schönen immer nod) | 


nicht erfolgt ift. 

„Der. N, ift ein Genie!" fagt im 
Tone herzlichiter Anerkennung derYand- 
mwerf3 = Gefclle von feinem Freund und 
Kollegen, der eine ungewöhnliche Fartig— 


nie“ bezeichnen die Herren Kommerzien— 


Ioraturjängerin, die in gleicher Weiſe 
Ohren und Herzen entzüdt. Fin „Genie“ 


ift für die Lejerin der geiftreige Gittenz | Größe Goethes beftand vielleicht gerade 


fchilderer, der ihr im Schimmer einer 
blendenden Stilvollendung die Geheim= 
nifje einer fremden Boltsjeele enthüllt, 
Ein „Genie* benennt mit Tauerfüßem 
Räheln derbrave, deutfche Bhilifter den 


verfommenen Mujenjohn, der allen Götz | 


tern zum Nergerniß, ein wahres Schand— 


Ieben führt, von Woche zu ode tiefer | 


fintt, halb zeriumpt in den gemeinften 
Kneipen herumtaumelt, und jehlieplic), 
ein Abjchen für alle Mitmenfchen, in der 
Goffe endigt. In der That, es gab eine 
Zeit, wo eine mehr oder minder bedeut= 
fame Dosis der Verfommenheit aud) bei 
urtheilsfähigen Menfchen für das Srite= 
rium der Genialität galt. Die erleje= 
neren Elemente unjerer Gefellihaft find 
von dieſer Anſchauungsweiſe glücklich 
geheilt; beim Philiſter aber iſt eine Nü— 


ance haſten geblieben, die ihn noch heute 


zu dem vorerwähnten Mißbrauch des 
Wortes — und zwar um ſo leichter ver— 
anlaßt, als der wahre und ächte Begriff 
des Genies, den er in all' ſeiner geiſtigen 


Berfumpftheit doc) injtinktiv ahnt, jei- | 


nen unverföhnlien Hat hervorruft. 
Neben all’ diejen verfehlten Aniven 
dungen des Worte Genie läuft eine 
Reihe philofophifcher Definitionsverfuche 
einher, die gleihbfall3, trof ihrer mituns 
ter höchſt ſcharfſinnigen und geiftreiden 
Anläufe, ihrer Aufgabe nicht gerecht wer— 
den. Waſſer läßt ſich eben nicht formen, 
wie Lehm; der Begriff des Genies gehört 
in die Sategorie derer, die fih nur ap- 
prorimativ ausrechnen laffen, wie gewifje 
mathematifche Größen. Auch bleibt es 
hier in der Ihat vielfah der Willfir 


| jedes Einzelnen auheimgeftellt, den Rah | 
| men enger oder weiter zu fallen. 
Sedermann nur feinen eigneniegenbogen | 

Wenn er ſich jhon dem Tode näher 


Nie 


erblickt und nur an feinen eignen Gott 


fchit uns nod) die | 
feiner Erörterung : 





nei. 


| ben in „jeine GSadıe“ 





glaubt, jo gibt es aud) feine abjolut güls | 
tige Schablone für das, was innerhalb | 
der Grenzen des Genialen jält, und was | 


nicht. 
Unter den neueren Philoſophen hat 


ſich wohl keiner mehr mit der Frage nach 


dem Weſen und der Eigenart des Genies 
beſchäftigt als Schopenhauer. 
intereſſaut, wahrzunehmen, wie ſelbſt 
dieſer ſcharfe, den Dingen meiſt auf den 
Grund ſchauende Denker an der Aufgabe 
einer erſchöpfende Defſinition völlig ge— 
ſcheitert iſt, und nur Fragmente einer 
Beſchreibung geliefert hat, 
mal in jedem Punkte ſtichhallig iſt. 
—A es in dem Haupt 
Srankfurter Shrlofopgen (die Weit als 
Wille und VBoriellung, IL, 440), wo es 


V 
3 > ir rn Nr (ans 24 o 
ſich um das „Weſen des Genies“ handelt, 


EN u * a a Alan 1 
„Daher find allein die Höchft feltenen | 


| Erhebliches einwenden. 


abnormen Denien, deren wahrer Ernft 
niht im Perſönlichen und Praktiſchen, 
ſondern im Objektiven und Theoreti 
ſchen liegt, in Stande, das Weſent 


der Dinge und der Welt, alſo die höch 


ſten Wahrheiten, aufzufaſſen und in ir- 


gend einer Art und Weiſe wiederzugeben. 
dui, in das Objektive fallender Ernſt 
bejjelben ijt etwas der menjchlidhen Ka= 
tur Fremdes, etwas Uinatürliches, eis 
gentlih Uebernatürlidies ; jedod allein 
durch ihn it ein Menic) groß, und dein= 
gemäß wird altdann jein Exaffen einen 
von ihm verfchiedenen Genius zuges 
fehrieben, der ihn in Beſitz nehme. Eis 
nem ſolchen Menſchen iſt ſein Bilden, 
Dichten oder Denken Zweck: den übrigen 
ift es Mittel.“ 

E23 bedarf feiner bejonderen Schärfe 
ber Logit, um das Halbiwahre und 
Schiefe diefer Behanptung zur Evidenz 
zu bringen. Wie? Nur dem Genie wäre 
fein Dichten und Denken Zwed? Grunk: 
falſch! Sehr vielen mutergeordneten 
Voeten 3. B., die feineswegs „grob“ find, 
ja den meijlen Dilettanten ift ihr Dich= 
ten im reinften Sinne des Wortes Zivcd, 
und es ijt gerade das Sriterium eines 
begeifterten Dilettantismus, an diefen 
Selbftzwed einer ungenügenden Leiftung 
zu glauben! 

Terner fagt Schopenhauer beim glei= 
chen Anlaß: 

„Groß iſt überhaupt nur der, welchert 
bei ſeinem Wirlken, dieſes ſei nun ein 
praltiſches oder ein theoretiſches, nicht 
feine Sache ſucht, ſondern allein einen 
objektiven Zwed verfolgt. Er it es aber 
felbit dann no, wenn, im Braktifhen, 
diejer Zwed ein mihverftandener, und 
fogar wenn er, infolge davon, ein Ber- 
brechen fein jollte. Daß er nit fi 
und jeine Sade judt, dies macht ihn 
unter allen Umfianden groß. Sein bin= 
gegen ift alles auf perfönliche Zwede ges 
zihiete Treiben, weil der dadurch in 

Verjehte ih nur feiner eige- 


Es ift | 


die nit eine | mn * 
Yan denn aus Gemeinem iſt der Menſch ge— 


Denn ein ſolcher, außerhalb des Indivi⸗ w 
Geringſte zu ſchaffen; ſie gehören ſo we— 
nig in die gleiche Begriffsſphäre, daß 
man ſie bei der Abſchätzung gar nicht 
heranziehen darf. 


| 


ı daß nämli Einer durchaus, das heit, | 


verfe des | n— 
| feine Amme, 


Auch die Behauptung Schopenhaners 
entbehrt der dem gewaltigen Philoſo— 
phen fonft eigenen Bräcifion. Groß ifl 
freilid) nur Der, welder bei jeinem Wir- 
ten nicht feine Sade fudht, jondern al= 
lein einen objektiven Zwed verfolgt; aber 
derjenige, der dies thut, ift nit eo ipso 
groß; vielmehr Fann diefes jeldftlofe, 
rein objektive, rein theoretiide Wirken 
aud) von einem völlig unmbedeutenden, 
fleinen Menichen prädizirt werden; eä& 
giebt, wie gejagt. einen felbftlojen, be» 
gcifterten Dilettantiamus. Was bier 
Schopenhauer als das ausſchließliche 
Kriterium des Genies in Anſpruch 
nimmt, fällt überhaupt in einſeitiger 
Weiſe unter die Rubrik des Charakters. 

Aehnlich heißt es im weiteren Verlauſ 
„Demnach geböhrt 
nur dem wahren Helden in irgend einem 
Sinne und dem Genie jenes erhabene 
Prädicat („groß“ nämlich). Es beſagt, 
daß fie, der menjchfichen Natur entgegen, 
nit ihre eigene Sade gejudt, nidt für 
fc), fondern für Alle gelebt haben.“ 
Diefe Charakterifirung it offenbar 


| eine mangelhafte; fie .erfabte nur Ein 


9 mar 5: 5 4 «A 5 
Moment deſſen, was wir „Größe“, „Ge⸗ 
nie“ 


sc, nennen; ja es läßt ji) mit ei= 
nem gleiden Schein von Beredhtigung 
das Gegentheil ausjprehen; die Thefe 
nämlid, das Genie jei jich gar nidjt be= 


| * für Alle zu leben, ſondern reprä— 
ſenlir 
der nur dadurch, doß er ſich frei entfal— 


einen hochgradigen Egoismus, 


tet und nach allen Richtungen hin aus— 
lebt, der Menſchheit dennoch zu Gute 
kommt. 

Ein Beiſpiel genialſter Subjektivität, 


die Alles auf ſich bezog und in der künſt⸗ 


leriſchen Geſtaltung der eigenen Perſön— 


—— 1... | liieit ihre Lebensaufgabe erblickte, iſt 
in jeinem yuache befundet. Als „Ge: | u; —— EEE 
—n „RWBGoethe. Dieſer Genius dachte ſo wenig 


| daran, im Sinne der Schopenhauer: 


hen Definition für Andere zu leben, 
dab er vielmehr die ganze Welt und alle 


al3 Material 
Die 


die nur für ihn da jeien; 
für feine fünjtleriihe Sättigung. 


darin, daß er „ji und feine Sache“ in 
ganz bejonders jharf ausgeprägten 
Maße geſucht hat: es kommt hier nur 
darauf an, was man unter „ſich und ſeine 
Sache“ verſteht. Es giebt einen Egois— 
mus, der über das leibliche Wohlbehagen 
und den Gelderwerb doch um Einiges 
hinausgeht. Schopenhauer begeht über— 
haupt den Fehler, den Begriff der 
„Größe“ als etwas rein Stabiles und in 
allen 
aufzufaſſen, während doch evidenterWeiſe 
zu einem großen Reformator oder zu ei— 
nem großen Staatsmann eine weſentlich 


cH 


andere Struktur, nicht nur der Talente, | 


fondern der gejammten Individualität 
gehört, als zu einem großen Dichter oder 
einem großen Bhilofophen. 


Den Gegenja zwifhen den objektiven | 


Ziweden und tem „ſich md feine Sache“ 
zu ſuchen iſt auch inſofern nicht glücklich, 
als der begeiſterte Reformator, der ſchöp— 
feriſche Dichter und Denter ſich mit ſei— 


nen Schöpfungen, ſeinen Pläüen und 


entifizirt, dieſel⸗ 
berivandelt; und 
mit ganz verwandten, wenn auch ver— 
edelten Kequngen veriolai, wie der nie= 


Projekten vollſtändig 


driger organiſirte Menſch ſeine kleinen 


Privatzwecke. In beiden Jaͤllen wur— 
zeln die Motive der Aktion in den Trie— 
ben des Ich. Dieſes Ich will ſeine Kräfte 
bethätigen, es will wirken, ſich ausleben; 
es iſt ſich kaum noch bewußt, etwas 
Selbſtloſes zu leiſten; es folgt vielmehr 
ſeiner innerſten Natur, wie dies Goethe 
in den ſchänen Verſen ausſpricht: 


Verbiete du dem Seidenwurm zu ſpin⸗ 


nen, 


ſpinnt. 
Das köſtliche Geweb' entwickelt er 
Aus ſeinem Innerſten, F läßt nicht 
as, 
Bis er in feinen Garrg fih eingejhlof- 
en. 

Eine andere Stelle bei Schopenhauer 
lautet folgendermaßen: „Wie nun offen= 
bar die Allermeiften ftet3 Elein fein müj- 
jen und niemals groß fein können, fo ift 
doc) ftet3 das Umgefehrte nicht möglid), 


ftet3 und jeden Augenblid, groß fei: 


madht, und die Gewohnheit nennt er 
Seder große Mann näm= 
ih muß dennoch oft nur das Nndivis 
dumm fein, nur fih im Auge haben, und 


| daS heißt,‘ Hein fein.” 5 


Auch hiergegen läßt fi offenbar fehr 
Es bleibt uns 


‚ erfindlih, was ein großer Denker an jei- 
ner Größe einbüßen joll, wenn er etiva 
ı an der Table d’hote im Schwanen zu 





ı Vlittag fpeift oder fi beim Banguier | 


die Eoupons feiner Werthpapiere bejah- 
len läht. Dieje Dinge haben mit dem, 
was den Großen groß gemadıt, nicht das 


Der helleniiche Tem« 
pel büßt dadurch, da fein Unterbau aus 


ı gebrannten Ziegeln bejteht, Nichts an 


feiner Erhabenheit ein; denn nicht in der 


| zufälligen Beiheffenbeit diejes Mate- 
| rial8 beruht feine Zdee, jondern in feiner 
| Zotalität, im künftleriichen Verhältnig 
| jeiner einzelnen Theile, furz in dem, was 


zuvor fon im Gehirne des Künftlers 
zijlirte, ehe es unter Beihilfe der Stein 
mesen und Mörtelbuben in die Erfchei- 


nung trat, 


Dieje wenigen Beifpiele werden genü- 
gen, um den Nagmweis zu liefern, wie 


| jhmwer es ift, auf die Frage: „Was ifl 
| geiftige Größe?" eine runde Antwort zu 


| geben. 


Die außerordentlich lehrreichen 
Erörterungen Schopenhautr’s verlieren 


| übrigens durc) die im-Vorftehenden er= 
 häzteten @iderfprüche feineswegs ihre 
ı fonftige hervorragende Bedeutung. Wie 


herrlich ift 3. D®. die Parallele, die er 
jwiiden der Eigenart des Kindesalters 
und der de3 Genie's zieht! Hier liefert 
er zwar feine Definition, aber eine Na- 
durbejäreibung des Genie’s, die ihres 
Gleichen fudt. „Jedes Genie“—ſo heißt 
es da unter Anderm, „iſt ſchon darum 
ein großes Kind, weil es in die Welt 
hineinſchaut als in ein Fremdes, ein 
Schauſpiel, daher mit rein objektivem 
Intereſſe. Demgemäß hat es, ſo wenig 
wie das Kind, jene trockene Ernſthaftig⸗ 
der Gewöhnlichen, als welche, keines an⸗ 
dern als des ſubjektiven Iniereſſes fähig, 
in den Dingen immer 
ihn Thun jehen, Wer 


eitieben 


Verhältniſſen Unveränderliches 


| gen Stunden mit ber 


weg gelegter” und vernünftiger Mann 

wird, faun ein jehr tüchtiger Bürger die= 

jer Welt fein: nur nimmermehr ein Ge- 
nie,” 

Fehnliche Ausſprüche, auf liebevoller 
Beobachtung fußend, finden wir zerſtreut 
bei zahlreichen deutſchen Dichtern und 
Schriftſtellern. Hippel ſagt, etwas pa= 
radox, das Genie ſei unausgeſetzte Be— 
ſchäftigung mit ſich ſelbſt, — eine Theſe, 
die durch die oben herangezogene geniale 
Subjektivität Gedthe's ihre Beſtätigung 
zu finden ſcheint. . Muſſet meint, Genie 
ſei identiſch mit dem Bedürfniß der Seele, 
zu lieben, — gleihfalls ein paradoger 
Ausiprud, über deifen Kern ih man- 
herlei philojophiren Tiefe. Gottſchall 
fagt einmal: „Das Genie ift Styl in 
de3 Mortes eminentefter Bedeutung.“ 
Ale diefe blendend fasonnirten Senten= 
zen geben uns gleihjam nut einzelne 
Strahlen an Stelle des vollen Lichts. 
Wie gefagt, eine erihöpfende Darftel- 
lung der pfyhologiigen Situation dej- 
fen, wa wir Genie nennen, ift bis auf 

| den heutigen Tag nie und nirgends ges 

; Tiefert worden, — vielleiht nur deshalb 
nit, weil Das Genie jelber, von dem 
man glauben mödte, das e3 den beiten 
Aufſchluß eriheilen Tönnte, Ik, wie das 
Auge, nicht direkt, fondern nur imSpie= 
gel jehen fann, überdies in vielen feiner 
Tunftionen unbewußt zu Werke geht, 
und je;lieglich jo ganz und gar von den 
Aufgaben feines erhabenen Berufs er- 
füllt ift, daß ihm zu einer fyftematifchen 
Geibjtjchau die Zeit und die Stimmung 
fehlt. Sid) jtrifte beobadhten fann nur 
der Nüchterne, Wache: dem felig Träu= 
menden gelingt das hödjtens indirekt 
auf dem Üege der fpäteren Reminij: 
cenz. 


Milan ein Frauenmörder. 


Welch' ein Scheuſal der abgedankte 
Rönig Milan von Serbien ift, ergibt 
fi aus einem Hriefwechiel, den der Er- 
König mit jeinem ehemaligen Minifter 
Sarafhanin joeben geführt hat. Mi: 
fan hatte Garafchanin brieflich ſchwer 
beleidigt. Dadurh*mwird ein ditfteres 
Rapitel aus der Zeit der Regierung 
Dilanz in Erinnerung gebracht. 

Am 23. October 1882 fenerte die 
Witte des vier Jahre früher Friegs- 
rechtlich erjchofjenen Oberften Markovie 
bor dem Portal der Metröpolitan- 
Kirche in Belgrad zwei Shäfje auf 
König Milan ab, ohne ihn zu treffen. 
Helene Marlovic, eine geborene Unge- 
ein, war in ihrer eriter Ehe mit einem 
Arzt in Neujah Namens Andrejevic 
verheiratet. Sie galt als Echönheit. 
Die Hinrichtung ihres zweiten Gatten, 
deſſen Schufd nicht ganz ficher erwiejen 
war, hatte fie vergeblih durh Bitten 
bei König Milan zu hindern geſucht. 
Man erzählte damals, ſie habe in ihrer 
Verzweiflung eine Depeſche an ihren 
Mann gerichtet und dieſelbe nach eini— 

Bemerkung zu—⸗ 
„Der Adreſſat iſt 


rückgeſtellt erhalten: 
Ihr Attentat hatte, 


bereits begraben.“ 


obwohl unzweifelhaft ein Alt der Pri— 





Wittwe 


08 Motive für | 


batrache, politische folgen. 
Die Stellung des Minifteriumg Ga- 
rafhanin ward eridgüttert; e3 bot feine 


| Entlajjung an, biieb indeh nad) einer 


BE 


jweitsöchigen Krije im YUmte Sn 
Belgrad mirden viele DVerhaftungen 
vorgenommen, barımter and jene der 
Helene Fnicanin, die als 
Hauptmitjchuldige der Frau Marfovic 
bezeichnet ward, Mad) einiger Zeit 
börte man aus Belgrad, dei Frau 
Knicanin in der Unterfuhungshaft (im 
Sanuar 1853) „plößlich gejtorben jei“, 
und einige Monate fpäter endete Frau 
Markovie ſelbſt ebenſo raſch und ge— 
heimmßvoll im Zuchthauſe zu Pozare— 
vae, wohin man ſie gebracht hatte, nach—⸗ 
dem das Todesurtheil in Kerkerſtrafe 
umgewandelt worden war. Niemand 
zweifelte daran, daß man die beiden 
Frauen ermordet habe. Das wird nun 
durch den oben erwähnten E:tef Milans 
an Garaſchanin zur Gewißheit. Es 
heißt in demſelben: 


„Sie müßten Aufklärung darüber | 


geben, wie e3 gefommen, daß nach dem 
ı unter Ihrem Minijterium von Helene 


| Beide, Urheberin und Miſſchuldige die— 


| fes PVerbreen!, im Gefängniffe, die | 


| Eine erdrofjelt, die Andre erjtidt, ge- 
| jiorben find,“ 


Der Er-Minijter Garajchanin erflärt | 


nun in jeiner Antwort, dad e3 König 
! Milan jelbit war, der, ohne Üijien des 
ı Minifters, die beiven Frauen heimlich 
ermorden lied. Der Er-Minifter nennt 
den Erflönig in jenem Briefe „den 
Vorgänger des Baubaufihlisers Jad,“ 
— — a, J 


Immer unzufrieden. 

Städter: „Nun, Jhr habt ja in die= 
fem Jahre eine reiht gejegnete Ernte !* 
— Bauer: „Ob, es gibt viel Kartoffeln, 
—ſie ſind auch dick, mehlig, und ſchmecken 
gut, aber es ſind halt keine kleinen für 
die Schweine dabei.“ 

— Ein Troſt. Arkhür zu Kurt: 
„Haſt Du viele Rebhühner geſchoſſen?“ 
—Kurt: „Leider kein einziges, allein ich 
bin trotzdem mit mir zufrieden, denn ich 
babe viel näher vorbeigeichoiien.‘’ 

— So lange Bie Thorbeit bunte 
Raspen anbetet, wird die Eielleit jolch⸗ 
an fich hängen. 


Habet Ihr einen 
Huſten vder Erkältung, 


— 


Schwindſucht, 


SCOTTS 


reinem a 
von Kalt und Soda ift eing fichere Kur 2 
Diefe Präparation enzhält die flimulivenden 
Eigen ſchaften der nosghaten und des fei⸗ 
nen norwegifchen vanes. Wird von dere 
ten in der — Welt —— Sie iſt ſo 
c ackho a beilfräftiger 
N13 Woher Keberihran. Ein perfekter Kühltrent, 
allen enderen weit r.alle Arten 
abzehrender 


> Cchwindfucht, 
und giebt 


Markovice abgefeuerten Piſtolenſchuſſe 





WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift da3 befte Mehl und ebenfo billig, al3 iraend eine 
aubere Sorte. — Ülle Gracerd verkaufen cd. — 
Sedes Yaz oder jeder Sad Diehl wird in den berühms 
ten Wafhburn-Meühlen tır Diinneapoliß bergeftellt und 
trägt den Namen von 24jaljfadido2 


: WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


The Wm. Schmidt Baking Co 


75, 77, 79, 61 Eiybourn Ave. 

Den maßlofen Hegereien von Seiten der Värker-Union, 
welche unfere Naaren boycokten wifl, zu entgennem, 
bitten wir ein rechtlih gejinnte® Publifum, unjer 

Brod, Buchen, Grarkers ete,, 
welche bei den mes’ten Grocerd zu haben jind, zu dere 
langen. Plan wird fi dan überzeugen, daß unjere 
Badwaaren in jeder Beziehung ausgezerchitet find. 


Kinder-Wagen. 


I ‘ 
en ſbiß 


ie 
% 51,50 


Dis 
925.00, 


allnjere 825: Magen foften überall $32, 
Die größte Auswahl don 
Binder-Wagen, Rohrfiühlen und 
Rohr⸗Schaukelſtühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, Ro. 268 &. Halfte» Str. No. 268. 
Wir verfaufen Hindervanen bitiger, ald irgend 
An Haus is Chicago. Mile unfere Waaren find unjex 
eigenes Fabrikat. Bitte fpredt vor und übers 
zeugt Euch. Verget nicht die Nummer 
358 South Halsted Str, 


Eds Hartiion und Blue Jsland Ave. 
14fb4mjadidoß 


HER KINDER-WAGEN.—L.G. 
Kassa Spencers Kaabrix, 221 W. Mas 
j — diſon Str. Wir verkaͤufen direkt und 
erſparen den Käufern 33 bis 8 an 
jeden Wagen. Wir repariren, 

se bertaufcen und verfaufen auf wör 
EA Yentlihe Abzahlungen. Bringt 
x diefe Linzeige mit una She bes 
; tommt nit jedem Wager einen 
hübſchen Spitzen⸗Schirm. Fabrik auch Abends offen. 


Nu 
Ar 


85.00 baar, 85.00 monasliä. 


EHE Rauft 850 werth Möbeln, Teppidke und Defen zum 
billigen Baarpreife. 2ieb.bıns 
Sterlins Furniture Oo, 
267 ©. Madiion Str, 
Dffen Abends big 9 Uhr und Sonutag Vormittag. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAT.: STR. 
Ede Jackſon Str. Sm,ddi,1j,1 
Beim Einiquf don Gedern außerhalb uniered® Haus 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von un? kommenden Säckhben tragen. 


Eine dorzügliche gelehenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 
© 
Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er: 
probten, 6090 Zond großen Bojtdampfer diejer 
inte fahren regelmäßig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehmen Pajjagiere zu jehr billigen Brei: 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein- 
wanderer auf der Keife nad) dem Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,515 Bellagiere 
glüclich über den‘Dcean befördert, gemiß ein 
gutes Zeuaniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
seitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumaher &E9.,General:Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Mbd,, 
3. Wit. Eſcheuburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, ZU., 
oder deren Vertreter im Sulande, Lianlj2 


Spree. Havel, 


Aorddentfher Lloyd 
Schnelldampfer⸗Linie ı 


Fulda, 


Werra 


und 


NEW YORK.: 


Kurze Dleiiczeit, 
Billige Preiſe, » 
Orte Beöftigung. 
CELRICHS & CO, 


N. 3 Bowling Green in Siem Hort 


rare, 


8 
S 


8. Gleufjenius & &o,, 
Generaf-Agenten für der Weiten, 


Bönolj2 80 Flith Ave. 


Schiffskarten 


von und nach HUROPA 
billiger als Iegend eine andere Agentur. 


BEP Geldiendungen "BE 


pänkttiih und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 2ocim,bdjl 

No. 134 LA SALLE STR. 
CH" Sonntags offen von 9—12 Ubr Vormittags. 
BD ATENTE anf Erfindungen prompt und billtgft 
bejorgt. Deutihe Patent » Agentur 


Fred. Artos, Ammalt, 750. YudianaStr. Chicago. 
EmıL SımoN & O0. 


e Buchdruderei, 
— pDIvisıoN ST. 


Rechts auwälte. 


Hulius Goldzier. John 8. Rodgers. 
Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 4jalj8 


Zimmer SPLLL Metropolitan Blod, Chicago 
R.DB.Ede Raubolph uud Ba Galle ir. 


—u 


ADOLPH TRAUB,| 


Add 


1213 Zacoma Bldg.,; Mabiion und La Salle Str, 
—r Telenbon 1762 — Zlaglj 


„ WHITNEY, 
— — 


| Magen, Pianos, Miöbel, zc. 


| 


| 
bevor hr eine Unleihemagt. 
Wir ve 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAX 
SOAP 


Ahsolutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


— *8 


ia CHAS.C, BILLETERS 
Be California, Miffonrie und 
Ohio⸗Weine 


85 Cis. di 
und aufwärts, frei © ‚ce allcne 
182 O0. RANDOLPH STR, 


und 8011 WENTWORTE Aym 


AVE, 
Finauzielles. 


Loan Ofäce. Scrjiderung. Law Ofüce, 


Lake View LoanCo. 
Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf ale Arten von 
Berſönlichem Sigenthum, Haushalt⸗Gegen⸗ 
Händen, Store Firtures, Pferde, 
Dagen und 


Irgend welche gule Sicherheit, 


Reine Deffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthumß, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


Sollectionen bejorgt, Real Eitate gelauft, verkauft und 
umgetanicht. 22530:03 


Notiz: AlleunjereGeihäfte bier bejorgt. 
Bermicihungen. 
Oeffentlider Notar. Grundeigenthun.. 


GELD 


fpart, wer bei mir Batiageicheine, Gajüte oder 
Swiigended, nadı oder von Deutichland kauft. 
Ih befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Untwerpen,Horterdam, mn fierdam, 
Zavre, Varis, Stettin ꝛe. via New Mork oder 
Daltimore. Paliaaiere nad) Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Xer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Laflen will, 
Zann ed nur ir feinem uterejie finden, bei mir Spreis 
tarten zu löien. . Aukunft der Paſſagiere in 
Chicagö ſtets rechtzeitig gemeldet. Naheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
923 La Salte Str. 
Bollmady!td: und Erbihaitsfahen in 
Europa, Solleitienen, Boilandzchlungen ıc. 
prompt beiorgt. ®onntagd offen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forte 
Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthihajts- und Laden-Einrichtuugen, 
Lagerhausſcheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 


BF Das einzige dentihe Geihäft 
ist Diefer Art. 
UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Wafbington Ste, 


Held zu verleihen 


— auf — 


derbeſſerles grundeigenlhum. 
The Jennings Trust Company, 


185 Dearborn Str. Zmz1mdoja2 


Schußherein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Sarrabee Str, 


Branch (Bm. @ievert,2204 Wentiuorth Abe. 
Beier Beber, 523 Milwanfee Ude, 
Offices: | 614 Rucine Ave., Ede George Str. 


WM. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derjicherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Buildirg, 
Ede Klar! nıd Wafdington Str., Chicago. 
815 bis 85009 geliehen auf Möbel, Pianos, 

D KWierde, Kutihenn. |... Niedrige Zinien, 
lange Zahlungsfriſt. jede Abzahlung auf das Kapis 
tal vermindert die Sinien. Gprehen Sie vor bei 


JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str.. && 
Blue SZsland Ave.» 2daijl 





Geld zu verleihen 


tn größeren und kleinerer Summen auf irgend melde 
ute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
—e—— und bewegliches Eigenthum, Grund⸗ 
eigentygum. Häpothefen, Bauvereins⸗Aktien. Pferde. 
Sch verleihe nur mein 
sigened Geld. Betrag und Bedingungen nad) Belieben, 
tahlber ratenmeije, anf monatliche Abaablung wenn 
ewünſcht, uud Zinſen demgemäß —— ‚Alle Ge 
äfte unter Berfhiviegenheit abgewickelt. Bitte beine 
n Sie mich oder -ichreibent Sie wegen näherer Aus 
Tunft, oder werden Geınand zu Ihnen jgiden. 
15% WaihingtonStr.. Zimmer 66, Zelephon 1275, 
Eck 


e La Salle Str. 


LIPMAN’S Leih-Of&ce, „Inter Dcean’.Ges 
Bäude, 99 Madifon Str; Privat-Eingang. 130 Deare 
born Str., leitt Eu irgend einen Vetrag auf alle 
Werthgegenftände; verfaliene Uhren umd feineDiamans 
ten au verfaufen, billiger als fonjt; Baargahlung für 
alte? Gold und Eilber; Uhren und Shmudiachen res 
parirt; in Feiner Verbindung mit fogen. Moprt age 
Sompanies; Geihäfte vertraulich. 15#,diboja, 116 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 
U 


(Hedreust Ihr Geid? 


mir an Geld zu ırgend einem Betrage von 
825 bis 810,000 zu den mödglichit miedrigen Raten und 
in fürzeiter Sei. Wenn hr Gelb zu leihen wünfcht 
auf Möbeln, Piano, Pferde, Wagen, Kutihen, Lager 
De en ober perjönliched Eigenthum irgend weldher 
Urt, jo verfäumt wicht, nach unjeren taten zu fragen, 


zleihen Geld, chne daß e8 in dieDeffentlichteit 
fommt und —— ung, unjere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß ſie wieder zu uns kommen, wenn ſie eine au⸗ 
dere Anleihe zu machen wunſchen. Anleihen tonnen 
— eit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theiltveife ® irg-nd einer Zeit gemadt wer» 
ben. nad) dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
ablung vermindert die Koften der Anleihe im Ders 
Itniß zum Betrage der Zahlung. CS werden feine 
bübren im Voraus apäsgoaen Jondern Jhr bekomnit 
den vollen Betrag bes Darlehus. — 
Im Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln. — 
ober andereö paid igentbum irgend melderfl 
—— un nn wie b —— a. und 
o e Krift geben, x wän 
ir iafen Bas Sigentgum in Eurem Befiß. fo v3 
ger den Gebrauch; des Geldes jomwohl ald aud) art 
i # habt. Bedentet, daB br Ye der & 
ud; a maden und badurd die Noften ber Ans 
n mn 
Denn id aebrau-en folltei, fo wırd es zu 
Eurem Worte —* auerit bei uns vorzuſprechen. be· 
dor Dr eine Auleihe macht. 
Ghicaga Mortgage Boam 6m 
ü 21 ga Ealle Etr. 
2: n bis zur Bollendimg 


Unfere Udreffe ijt wie obe 
36; tr.. berzunehmenden 
ee... 


* 1 5.00 b is $5,000.00. 


elfome 
— —* Anad eisen 
N einen Deirag auf BRBNeL — 
— — wert. Diamanten 
Bar Beh kau Wen, u den Mehr Bat 
tönut Und fe die Sinfenzahlung ein. 
— . B. BWaltırase 





